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rer? 


Die hentige Nummer umfaßt 18 Seiten. 


Wo if der Reichskanzler? 


Die Erörterung über den Depeſchenwechſel zwiſchenſinhabers, 


dem Kaiſer und dem Prinzregenten von Bayern drängt 


vor Allem die Frage in den Vordergrund, wo derſſorgen, H ; 
Reichskanzler iſt? Wir mifen ſehr wohl, daß Graji itweilig vom Amtsſitze entfernt 
Bülow fig im Urlaub befindet, den er nur unterbrach, ſollte, 


Reval zu erſcheinen, 
Coſima Wagner dinirte und nach Norderney zurück⸗ 
kehrte, wo, nach Ausſage gewiſſer Blätter, er allein fii 
frei fühlen ſoll. Da wir dieſes Alles genau wiſſen, ſo 
fragen wir nicht, wo Graf Bülow, ſondern wo der 
Reichskanzler ſei. Denn auch wenn der Reichs⸗ 
kanzler perſönlich ſich im Urlaub befindet, ver⸗ 
ſchwindet die verantwortliche politiſche 
Inſtitution nicht, die im Amte des Reichskanzlers 
verkörpert iſt. 

Graf Bülow hat, ſeitdem er Reichskanzler iſt, bei 
mehrfachen Gelegenheiten hervorgehoben, daß er der 
allein verantwortliche Staatsmann ſei, und daß man 
deshalb ſtets ihn und nicht den Träger der Krone ver⸗ 
antwortlich zu machen hätte, ſofern Jemand glaubte, 
Anlaß zu haben, dieſe Verantwortlichkeit in Anſpruch 
nehmen zu ſollen. Wir wollen vom Inhalt des Kaiſer⸗ 
lichen Telegramms aus Swinemünde ganz abſehen. 
Wir haben fofort nach Bekanntwerden des Telegramm- 
wechſels unſere Auffaſſung an dieſer Stelle unumwunden 
auseinandergeſetzt, und wir haben — die Thatſachen 


geben uns jetzt leider nur allzu ſehr Recht — 
vorausgeſagt, daß die bayriſchen Gefühle da⸗ 
durch erheblich verletzt werden würden. Aber 


mußten nicht dieſe Gefühle noch viel ſtärker durch die 
Veröffentlichung der Telegramme als 
durch deren Inhalt berührt werden? Dieſe Ver⸗ 
öffentlichung ift durch das offiziöſe Wolff'ſche Telegraphen 
bureau erfolgt, mithin iſt die Frage vollkommen gerecht⸗ 
fertigt: Wo iſt der verantwortliche Reichskanzler ? 
Denn konnten die Telegramme vielleicht als Privat: 
kundgebungen der beiden hohen Herren gelten, ſo lange 
ſie nur ihnen und ihrer engſten Umgebung bekannt 
waren, ſo erhielten ſie einen anderen Charakter in dem 
Augenblicke, in welchem fie an das Wolff'ſche Bureau 
zur Veröffentlichung gegeben wurden. Unſere Frage 
geht alſo dahin, wo iſt der Reichskanzler, der für 
derartige Publikationen die Verantwortlichkeit 


EE Fall, an den wir dieſe Frage knüpften, ſteht 
nicht allein. Gar oft ſchon ſind Reden, Toaſte, Kund⸗ 
gebungen des Kaiſers in die Oeffentlichkeit gelangt, die 
in dem engeren Kreiſe, an den ſie gerichtet wurden, 
perſönlicher Natur waren, oder ſein konnten, is aber 
eine ganz andere Bedeutſamkeit erhielten, in 105 ſie 
der Parteien Gunſt und Haß durch die es lichung 
preisgegeben wurden. Bisher fand ſich in ſo eger Fällen 
Niemand, der ein Hinaustragen ſolcher kaiserlichen 
Aeußerungen in die breite Oeffentlichkeit mit feinem 
Namen gutheißen wollte. Man wartete auf den Reichs⸗ 
kanzler. Kam er nicht, ſo war die Sache abgethan. 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 15. Auguſt. 
eglichen Tag. — Unter den Linden. — 
Bop 1 8 Ende des Piecolo's. d 
it es aber wirklich bald nicht mehr zum 
Anhalten inii dem ewigen Regen und der ewigen 
Kälte. Eigentlich muß man fiń ja freuen, daß dieſer ſonnen⸗ 
verlaffene Sommer endlich vorüber geht, denn nun 
werden wir hoffentlich ſo um Weihnachten WE Dé 
paar warme und trockene Tage bekommen. i 
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direktoren denen ee jet allabendlich Geld in die Kaſſen 
regnet. Ihnen, die noch den ganzen Winter zum Ge 
verdienen vor fih hae haft e8 jet ſchon ausgezeichnet, 
und ſo „ungerecht vertheilt die Gaben, ohne Billigkeit 


das Glück!“ 
den letzten Wochen auf 


Das viele Waſſer, das in 
uns herniedergeſtrömt ift, ſcheint auch auf die ſtreitbarſten 
Gemüther einigermaßen beſänftigend gewirkt zu haben. 
Während ſonſt überall Friede herrſcht, befinden fih bei 
uns bekanntlich einige Erwertsklaſſen dauernd im Kriege 
gegen einander. Die Krankenkaſſen 3. B. liegen in 
bitterer Fehde mit den Apothekern und die Milh- 
produzenten betrachten die Berliner Milchhändler als 


ihre erbittertſten Feinde. Aber ſowohl der Apotheker⸗Ivon den Berlinern im Allgemeinen ſehr ſumpathiſchiſchon um zehn Uhr von der Bildffä 


SETiY 2) 24 


GEREENT 
SCHEER HEIEREN 


ch Monarchie 


find, und. 


b:|auf der Südſeite, gerade dort, 
lebhaft an jenes ſchöne Lied: 


Tor 5 ne —— 
by: | KÉ p "PTR 


Sonn 


Inpariei 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 


ts Organ und 


Allgemeiner Anzeige 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrug ſammtlicher Origtnal⸗Avttrel und Telegramme iR nur mir genauer Quellen⸗Augade — 


„Danziger Neueſte 
Berliner Rebarttons⸗Burean: 


Bröſen, 


Daß wir nicht den Grafen Bülow perſönlich meinen, 
wenn wir dieſe Frage ſtellen, geht ſchon daraus 
daß ähnliche Fälle ſchon unter ſeinen beiden Vorgängern 
die Oeffentlichkeit beſchäftigt haben. Der Reichs⸗ 
kanzler, alſo nicht die Perſon des derzeitigen Amts⸗ 
ſondern die 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


Schidlitz, Schöneck. Stabtgebiet⸗ Danzig, Steegen, Stolp und St 


Nachrlchten“ — geſtattet.) 


Telephon Am IX Nr. 7387, 


2 


Elbing, 


MP 


Bfitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, 


Schellmühl, | 19 0 2 
lomünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünbde, Zoppot | s 
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Nr 1 91 | r e Lauenburg, tener, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, 
+ + 


Im Berliner Auswärtigen Amte, in welchem regelmäßig 


hervor, eine Anzahl Vertreter der Preſſe des In⸗ und Auslandes 


zur Entgegennahme von Informationen empfangen wird, hüllt 
man ſich über dieſe Angelegenheit noch in tiefſtes Schweigen und 
verweigert jede Auskunft. Aehnliches ereignete ſich vor einem 
Jahre. Damals hatte Graf Bülow feinen Sommerurlaub 


verfaſſungsmäßigeſunterbrochen und war nach Berlin gekommen, um eine 


Inſtitution mu B unſeres Erachtens dafür Verſtändigung über den Empfang des chineſiſchen Sühne⸗ 


unter ſeiner 


das Intereſſe der Krone, 
ebenſo gewahrt werde, wie 
das des Reiches, des Staates und der 


Fällen 


nd, welche dafür ſorgen, daß in allen rarti Staats mann i 
d X 5 10 6 Schweigen des „Reichsanzeigers“ über den Aufſehen erregenden 


daß auch, wenn der Reichskanzler perſönlichſprinzen zu erzielen. Auch damals wurde ihm daun nach 
ſeinſſeiner Rückkehr nach Norderney die 
Verantwortlichkeitſ bereitet, daß fiğ dieſer Empfang in ganz anderen Formen 


um im Gefolge feines Souverains bei der Entrevue in[ Organe vorhanden und auf dem Poflen|volgog, als vereinbart war. Aie völlig der leitende beuiſche 


daß er dann in Bayreuth bei Frau jt 


Ueberraſchung 


diesmal überraſcht worden iſt, beweiſt das 


Depeſchenwechſel. 
® a * 
Was kommen mußte, ift gekommen. Vergebens hat 


Nation. An dieſen Organen ſcheint's zu fehlen. das Wolfie Telegraphenburenu durch umfangreiche 


Denn jene Intereſſen ſind gefährdet, wenn derartige Wiedergabe von 


Publikationen des Wolff hen Bureaus den Träger der 
Reichsgewalt auch nur in den falſchen Schein bringen, 


Artikeln der „Münchener Neueſte Nach⸗ 
richten“ und der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ den 
Eindruck zu erwecken geſucht, als ob man in Bayern 
die Tendenz des Kaiſertelegramms billige. Alle auf⸗ 


etwas gethan zu haben, was berechtigter Krititſrichtigen Freunde der deutſchen Einheit, des Kaiſerthums 
unterläge. Mag man ſich nicht mit dem „Zeitalter des müſſen mit lebhaftem Bedauern den Eindruck verfolgen, 


Verkehrs“ entſchuldigen, welches keine Verzögerung zu⸗ 
laſſe. Die Sicherheit unſerer Inſtitutionen iſt jedenfalls 
wichtiger als die Schnelligkeit der Berichterſtattung über 
faijerliche Kundgebungen. Wo alſo iſt der Reichskanzler, 
damit er dieſe Sicherheit verbürge? 

Gewiß, unſere Frage berührt hier heute nur die 


den das Telegramm in Bayern hervorgerufen hat. 
Ueberall werden die ſchwerſten Bedenken gegen die 
Wirkungen laut, die ſolche Telegramme im 
politiſchen Parteikampf Haben müſſen. Von bayriſch⸗ 
nationalliberaler Seite verſucht man, die Kritik damit 
zu entkräftigen, daß der Kaiſer nicht als Kaiſer, ſondern 
als Privatmann, als Freund des Kaiſers gefprochen 
habe. Man führt aus, daß dem Kaifer daſſelbe Recht 


Form der Publikation kaiſerlicher Aeußerungen. Aberſder freien Meinungsäußerung zuſtehen müſſe, das jeder 
ſchließlich ift die Verfaſſung des Reiches auch Bürger für fih in Anſpruch nimmt. Sehr richtig ſagt 


nur eine Form, wenn auch eine für die meiſten 
Sterblichen nicht ganz unwichtige. Es kommt 


aber noch ein anderer oben angedeuteter Umſtand inſpeſchen 


Betracht. Kann die Veröffentlichung 

kaiſerlichen Aeußerung durch die offiziöſe 
graphenagentur der Verlautbarung den Stempel 
der Echtheit geben, ohne miniſteriellen Beiſtand, 
jo können andere kaiſerliche Aeuße rungen 
gelegentlich ebenſo als echt beglaubigt werden, für 
die man etwa eine Verſammlung der Provinzialſtände 
oder eine andere anſehnliche Körperſchaft, unter Umſtänden 


auch nur den Namen eines Mannes als Zeugen anführen Empfindungen beſeelt find wie der Kaifer. 


kann. Unter dieſen Bürgſchaften an die Oeffentlichkeit 
gekommene Aeußerungen Seiner Majeſtät würden dann 


ebeuſo vollbürtig fein, wie die vom Wolff'ſchen Bureauſbayriſcher Zentrumsblätter im vollen Umfang wieder⸗ 
verbreiteten. Wir verlangen nicht nach dieſem Syſtem, zugeben. 


aber nach einem Reichskanzler. 
* Fr 8 
Wie wir zuverläſſig erfahren, ift der Depeſchen⸗ 


wechſel zwiſchen dem aifer und dem Prinz eine 
Regenten von Bayern allen Berliner amtlichenſwünſcht hat. 


Stellen ebenſo überraſchend gekommen, wie der weiteren 
Oeffentlichkeit. Der Kaiſer hat ſein Telegramm 
eigenhändig abgefaßt und unverzüglich abgeſchickt, 


Sein Kabinettschef Dr. Lucauns, der ſonſt mit 
der Abfaſſung derartiger Depeſchen betraut zu werden 
pflegt, weilt gegenwärtig fern vom kaiſerlichen 


Hoflager auf Urlaub. Von welcher Stelle der Befehl zur 
Veröffentlichung des Depeſchenwechſels ausgegangen iſt, dar⸗ 


über ift man auch an den Berliner amtlichen Stellen vorläufig that und dem Kaifer für die Genehmigung 
nur auf Vermuthungen angewieſen. Jedenfalls hat auch der] Park, welcher auf der jetzigen Ausſtellungsfläche angelegt 
ebenfalls auf Urlaub befindliche Reichskanzler vorherſwerden fol, „Kaiſer Wilhelm⸗Park“nennen zu dürfen. 
nichts davon gewußt und it nicht um feine Der Kaiſer erwiderte auf dieſe Aunſprache: 


Meinung befragt worden. Auch für ihn hat die Ver⸗ 


öffentlichung einevollſtändigeueberraf chung gebildet. 


krieg, wie der Milchkrieg ſcheinen ſich allmählich ihrem 
Ende zu nähern. Die Apotheker find des langen Haders 
müde, ſie wollen nicht länger boykottirt werden, und 
einer nach dem andern löſt ſich aus ihrem Verbande, 
um den berechtigten Forderungen der Kranken⸗ 
kaſſen nachzugeben. So dürfte der Apothekertruſt 
allmählich in fiH zerfallen und damit hört dieſer 
Krieg von ſelbſt auf. Noch günſtiger liegen die 
Friedensausſichten beim Milchkrieg. Ein jo regnerischer 
Sommer bedingt ſelbſtverſtändlich eine ſtarke Ueber 
produktion von Milch, und darunter haben naturgemäß 
beide kriegführende Parteien zu leiden. Die Milch⸗ 
händler wie die Milchproduzenten ſehen denn auch 
nachgerade ein, daß ſie das ſchöne Geld, das ſie als 
Kriegskoſten zur gegenſeitigen Befehdung aufbringen 
müſſen, viel befer in der eigenen Taſche behalten 
könnten. Die Friedensverhandlungen find denn auch 
bereits angebahnt. Aber wie es unmittelbar vor jedem 
Friedensſchluß zu gehen pflegt, geht es auch hier. Beide 
Parteien gebärden ſich noch einmal möglichſt kriegeriſch, 
beide nehmen noch einmal den Mund recht voll, natürlich 
nur, um beiderſeits möglichſt günſtige Friedensbedingungen 
herauszuſchlagen. 

Inzwiſchen iſt man unter den Linden eifrig bei der 
Arbeit, um für die bevorſtehende Ankunft des Königs 
von Italien dieſe einzige Prachtſtraße Berlins wenigſtens 
in einigermaßen präſentablem Gewande erſcheinen zu 
laſſen. Mit der Pflaſterung der Fahrwege iſt man ja 
auch jo ziemlich fertig, und nur das verbreiterte Trottoir 
IT / rt, wo Fremde und Ein⸗ 
heimiſche am liebſten zu flaniren pflegen, erinnert noch 
died: „Ueber Berg und Thal 
rauſcht der Waſſerfall.“ Zwiſchen Sandhügeln und zer⸗ 
bröckelten Backſteinen klettern die Leute dort mit einer 
wahrhaft rührenden Geduld herum, und es iſt gar nicht 
abzuſehen, daß diefe romantiſchen Abgründe bis zum feft- 
lichen Einzuge des Königs von Italien dauernd beſeitigt 
werden können. Man wird ſie mit Brettern über⸗ 
decken und es wird ein Glück fein, wenn diefe Bretter 
das Gewicht der herandrängenden Neugierigen zu tragen 
vermag. Trotzdem wird die Umwandlung der Linden 


die „Voſſiſche Zeitung“ daß eine ſolche Taktik 
ebenſo wohlmeinend, wie thöricht ſei. Der 
Kaiſer iſt nicht lediglich Privatmann; -feine De- 


werden nicht befördert wie die eines 


einer Privatmannes; ſeine Kundgebungen ſtehen unter anderm 
Tele⸗Rechtsſchutz als die eines Privatmannes; ſeine 


Worte haben eine größere Tragweite als die irgend 
eines, Bürgers im Reich. Es geht nicht an, feine Worte 
ju behandeln, als eutbehrten jie der politiſchen Be⸗ 

eutung; das hieße jeine Stellung verkennen und ver⸗ 
kleinern. Nicht weil der Kunſtfreund, ſondern der 
Kafiſer ſpricht, ift feine Kundgebung durch den Draht 
verbreitet worden. Und daß ſie verbreitet wurde, wird 
auch von denjenigen Blättern beklagt, die von denſelben 


5 ijt in Preußen, wo man über den Begriff der 
Majeſtätsbeleidigung weſentlich ſchärfere Auffaſſungen 
hegt, als in Bayern, nicht möglich, die Aeußerungen 


Die „Germania“ nimmt in einem Münchener Brief 
von der dort verbreiteten Verſion Notiz, daß der 
Telegrammwechſel von Berlin aus dem „Wolff'ſchen 
Bureau“ übergeben wurde, und daß man in München 
wörtliche Mittheilung nicht ge⸗ 


Der Kaiſer am Rhein. 

Geſtern früh um 8%, Uhr it der Kaifer in 
Düſſeldorf eingetroffen und von den Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden empfangen. Namens der 
Be Behörden hielt Oberbürgermeiſter Marx eine 
Begrüßungsanſprache, in welcher er der Fortſchritte, 
die Düſſeldorf ſeit 11 Jahren gemacht hätte, Erwähnung 
dankte, den 


„Ich bin erfreut, daß es mir möglich geweſen iſt, 
der Stabt Diijj 


beurtheilt. Abgeſehen von den wenigen Pechvögeln, die 
ſich dort im Lauf der letzten Monate E oder 
einen Arm gebrochen haben, find eigentlich nur die 
Penn⸗ oder Sonnenbrüder prinzipielle Gegner dieſer 
Umwandlung. Ihnen waren die alten Holzbänke in der 
Mittelpromenade der Linden die liebſte Sommerfriſche, 
aus der ſie ſich ſelbſt durch die Schutzleute nur 
ungern und vorübergehend vertreiben ließen. Dort 
fonnten fie ſich ziemlich ungeſtört ihren phlloſophiſchen 
Betrachtungen über die ungleiche Vertheilung der 
irdiſchen Güter hingeben und dazwiſchen gelegentlich 
einen Betrunkenen fleddern, der auf einer der 
Bänke fanft eingeſchlaſen war. Jetzt find jene idylliſchen 
Holzbäuke durch ſolche aus Marmor erſetzt worden und 
ich fürchte, die Pennbrüder werden ſich unter den Linden 
fortan nicht mehr behaglich fühlen und ſich in nördlicher 
gelegene Quartiere zurückziehen. 

Noch bedauerlicher iſt ein anderer Verluſt, der die 
Phyſiognomie unſerer großen Cafés weſentlich zu ver⸗ 
ändern droht. Der Bundesrath will nicht mehr dulden, 
daß Knaben unter fünfzehn Jahren nach zehn Uhr 
Abends in wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigt werden. 
Damit ift dem Inſtitut der „Piccolo's“ der Todesſtoß 
verſetzt, und weſſen Phantaſie iſt rege genug, um ſich 
ein Kaffeehaus ohne Piccolo denken zu können? Dieſe 
liebenswürdigen Kellnerlehrlinge gaben dem ganzen 
Getriebe gewiſſermaßen ein ideales Gepräge. Die 
Kellner repräſentirten die meiſt etwas ſchmutzige Gegen- 
wart, die Piccolos die roſige, hoffnungsfreudige Zukunft. 
Trotz mander unverdienten Ohrfeige, mit der fie oft 
die Schuld eines Größeren büßen müſſen, erfüllen 
die Piccolos mit rührendem Eifer und er- 
ſtaunlicher Behendigkeit ihre Pflichten. Sie ſtreben 
vorwärts und nach oben, denn jeder von ihnen kann, 
St er fleißig und ſparſam iſt, dermaleinſt nicht nur 
Kellner, ſondern ſelbſt Zahltellner und womöglich ſogar 
Kaffeehausbeſitzer werden. Und nun folen alle dieſe 
wen Hoffnungen auf einmal jäh unterbunden werden, 
In Berlin entwickelt ſich in den meiſten Cafés Geſchüft 
und Leben erſt am ſpäteren Abend und zur Nachtzeit. 
Der Piccolo, der etwas lernen will, darf daher nicht 
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eldorf und der Ausſtellung den ver⸗ 
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Hohenſtein, Konitz, 


rene 


Heubude, 


ſprochenen Beſuch machen zu können. Ich bin mit 
beſonderer Freude nach Düſſeldorſ gekommen, einmal, 
weil ich, als ich noch junger Bonner Student war, 
von meinem hochſeligen Großvater den erſten großen 
Auftrag erhalten habe, ihn bei der Einweihung des 
Cornelius⸗ Denkmals in Düſſeldorf zu vertreten. 
Schon damals habe ich von dem einheitlichen 
Zuſammenwirken der Bürgerſchaft 
und der Künſtlerſchaft den ſchönſten Eindruck 
gewonnen, und ich habe meinem Großvater Bericht 
erſtatten künnen über die Schönheit der Stadt und 
den warmen Empfang der Bürgerſchaft. Auch zum 
andern ſind mir im Laufe der Zeit, wo ich regiere, 
unter den vielen Plänen der Städte, die mir 
vorgelegen haben, auch diejenigen der Stadt Düſſel⸗ 
dorf zu Geſicht gekommen, und ich habe daraus 
entnehmen können, mit welchem Scharfblick Sie hier 
die Zukunft ins Auge gefaßt haben, mit welcher 
rückſichtsloſen Energie die Stadt Erfolge erſtrebt und 
erreicht. Es iſt mir deshalb eine große Freude geweſen, 
daß ich befehlen konnte, daß der Stadt das von 
ihr gewünſchte Terrain überlaſſen wurde, und als ich 
von der großen Ausſtellung erfuhr, die den Blick 
Europas auf ſich lenkt, und von der Entwicklung der 
Stadt, die einen großen Hafen anlegte und ihr Rhein⸗ 
ufer ausgebaut hat. Düſſeldorf iſt auch eine von den⸗ 
jenigen Städten, die ein Lied ſingen können von der 
Nützlichkeit der Waſſerſtraßen und es iſt 
in der glücklichen Lage, ſich der Vortheile, die der 
Waſſerverkehr bietet, zu erfreuen. So hat ſich die Stadt 


einen neuen Rhein⸗Hafen gebaut, der ihr, ſo Gott wolle, 


manche Freude machen und vielen Nutzen bringen wird. 
Indem ich der Stadt Düſſeldorf den herzlichen Dank 
dafür ausſpreche, daß ſie ihren neuen Park an dem 
ſchönen deutſchen Rheinſtrom nach mir nennen will, 
füge ich zugleich hinzu, wie ſchmerzlich Ihre Majeſtät 


die Kaiſerin bedauert, an dem Beſuch nicht theil⸗ 


nehmen zu können, da ihr noch ſchmerzender Fuß 
ihr nicht geſtattet, eine ſo weite Reiſe zu unternehmen. 
Sie grüßt durch mich die Stadt Düſſeldorf und hofft 
ſpäter einmal den Beſuch nachholen zu können. Ihnen 
allen, meine Herren, die zum Beſuch gekommen ſind, 
herzlichen Dank. Ich wünſche von ganzem Herzen 
den Segen Gottes für die Entwickelung der Stadt 
unter den ſchönen und friedlichen Aus: 
ſichten, die ſich jetzt in Europa entſponnen und die 
ich lange zu erhalten hoffe“. 


Darauf fuhr der Kaiſer, nachdem er am Ratinger 
Thor den Parademarſch der Garniſon abgenommen 
hatte, nach der Ausſtellung, dortſelbſt empfangen vom 
Geh. Kommerzienrath Lueg und Proſeſſor Röber. Der 
Kaiſer unternahm darauf unter Führung dieſer Herren 
ſowie der Vorſitzenden der einzelnen Gruppen einen 
Rundgang, wobei er alle weſentlichen Theile der Aus⸗ 
ſtellung eingehend beſichtigte, ganz beſonders den 
induſtriellen Theil, ſowie die Ausſtellung hiſtoriſcher 


und kirchlicher Kunſtwerke. Der Kaiſer ließ ſich 
vielfach in Betrieb befindliche Maſchinen erklären. 
Nachdem er ſeine Anerkennung über alles 


ausgeſprochen, ließ er ſich zum Etabliſſement Krupp 
jahren, wo Geheimrath Krupp ihn perſönlich empfing. 
Der Kaiſer ließ ſich drei große Schiffsgeſchütze in vollem 
Betriebe, ferner eins der neuen Rohr⸗Nücklauf⸗Geſchütze 
mit Schutzſchild vorführen. Um 1 Uhr verließ der 
Kaiſer die Ausſtellung, beſtieg ein Rheinſchiff und fuhr 


oder er hat überhaupt keine Exiſtenzberechtigung mehr. 
Schade 
klungene Sage der Vorzeit ſein wird, aber ſchon ſehe 
ich im Schaufenſter von Caſtans Panopticum als 


wäüchſerne Gruppe das letzte Pferd und den letzten 


Piecolo dargeſtellt. Flaneur. 


Pariſer Vonlevardleben. 


Von unſerem Parif er J.⸗Korreſpondenten. 


Paris wird gegenwärtig wieder von dem Fremden⸗ 
ſtrom überfluthet. Für alle dieſe Beſucher bilden die 
großen Boulevards, dieſe unvergleichliche Verkehrs⸗ 
und Promenadenſtraße, die weitaus intereſſanteſte 
Sehenswürdigkeit der franzöſiſchen Hauptſtadt. Und 
in der That möchte man mit einiger Phantaſie faſt 
ſagen, konzentrirt ſich auf ihnen ein gut Stück 
geſchichte von Paris, Frankreich und halb Europa. Nicht 
auf den ganzen Boulevards, ſondern nur auf der kurzen 
Strecke zwiſchen der Madeleine⸗Kirche und dem Faubourg 
Montmartre. Was weiter hinten kommt, iſt für den 
Vollblutpariſer finſtere Barbarei oder, im beſten Falle, 
ein trockener, geſchäftlicher Verkehrsweg, wie die anderen 
Straßen auch. M 
Jeder Tag bringt hier eine neue Senſation, die 
immer nur gerade für 24 Stunden ausreicht und am 


nächſten Tage ſchon einer neuen Platz macht. Man 


kommt hierher, um dieſe Senſation zu fejen und zu ges 
nießen. Je nach der Tageszeit ändert fid die Phyſiognomie 
der Boulevards. In den Morgenſtunden ſieht man 
kleine graziöſe Figürchen mit großen graziöſen Hüten 
und hochgerafften Kleidern — nur die Pariſerin 
verſteht ihr Kleid zu raffen entlang trippeln. 
Geſchäftsleute jeden Alters und jeder Branche, 
je nach der politiſchen Richtung oder je nach den 
„Ueberraſchungen“, die einige Blätter zur Zeit an ihre 
Leſer vertheilen, mit „Matin“, „Journal“ ac, bewaffnet, 
die ſich noch ſchnell unterwegs in einem der vielen 
Tahakläden die Tagesration — ich meine die bunten 
Packetchen zu 50, 80, 90 Centimes, die die leider hier fo 


che verſchwinden theueren Zigaretten enthalten — erſtehen, Arbeiter in lauen 


wenn auch er bald nur noch eine halb ver: 7 
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Kurz nach 1 Uhr verließ dann der Kaiſer mittels 
Sonderzuges die Stadt Düſſeldorf. Auf dem Bonner 
ee hatte ſich Generaloberſt Frhr. von Los zur 

Begrüßung eingefunden. Um 4 Uhr traf der Kaiſer 


in Coblenz ein, empfangen von dem Erbgroßherzog 


16. e 7 m d REJ. Str. 191. 
He er und Z lotte = erkrankte im en e de Gleiwitz die Familie 


perſönlichen Ueberzeugungen. Dieſer Soldat der des 

Zukunft wird der Rächer Frankreichs ſein. 1g. Auen SN Ëer dm S. Le 40 ch ARA ax 2 wę aden. 
Diefem Rächer bewahren wir unſere iſt am 14. Auguſt in Chriſtiania eingetroffen und geht am e , sd ur hei 
Palmen auf,“ 21. Auguft von dort nach Bigo (Spanien) in See. S. M. S. Wege dahin finvben die zwei Kinder. Mann und Frau Liegen, 
Weiter erwiderte er auf einen Toaſt des Vertreters „Hertha“ it am 14. Anguſt in Nagaſakf eingetroffen und dem „Oberſchleſiſchen Anzeiger“ zufolge, auch hoffnungslos 


ue ner ee Mai e 


Er ſchuldet dem Lande, das zu vertheidigen er ge⸗ 
ſchworen hat, Alles, ſelbſt das Opfer gewiſſer feiner 


Sonnabend 


von Baden. Nach herzlicher Begrüßung fuhr derſvon Belfort, e 
„er rathe Belfort, feine glorreiche Fahne geht am 18. Auguſt von dort nach Hakodate in See. S. M. 6. darnieder. 
Kaiſer mit dem Erbgroßherzog nach dem Rhein von 1870 nicht fuer herauszutragen, bis an E „Iltis“ ift am 15. Auguſt in Hankau eingetroffen. e. M. S. erneut. 
und ſetzte hierauf auf bem Salondampfer „Saijerin|da das Vaterland alle feine Kinder zu den Waffen], Sdmalbe“ tritt am 16. Auguft von Tingtau auß dief Die „Lübeckiſchen Anzeigen“ erklären nach authentiſchen 


Auguſte Viktoria“ die Fahrt nach Mainz fort. 
Dort traf der Kaiſer um 10%), Uhr Abends ein und 
begab ſich nach dem Schloſſe. Der Großherzog von 
Heſſen war bereits Vormittags in Mainz angekommen. 
Die Stadt war glänzend illuminirt. Die Dampferfahrt 
von Coblenz nach Mainz war von herrlichem Wetter 
begünſtigt. In der Dunkelheit wurden die Ufer be⸗ 
leuchtet, auf den Bergen brannten Feuer. Viele Schiffe 
hatten den Kaferdanpfer begleitet. 


Es ſind hübſche und, wie man hinzufügen darf, 
wohlverdiente Freundlichkeiten, welche vom Kaiſer den 
Düſſeldorfern Bürgern und Künſtlern geſagt worden 
find. Es wird auch in viel weiteren Kreiſen durch ganz 
Norddeutſchland angenehm und tröſtend empfunden 
werden, daß „die Nützlichkeit der großen 
Waſſerſtraß e“, obſchon nur beiläufig, geſtreift ift. 
Denn es geht daraus hervor, daß der Kaiſer ſich 
ununterbrochen und angelegentlichſt mit dem großen 
Kanalprojekt, das zuerſt im preußiſchen Landtage 
ſcheiterte, und dann auf ſehr unbeſtimmte Zeit 
vertagt wurde, weiter beſchäftigt. Indeſſen ſo 
wohlthuend man durch dieſe und andere liebenswürdigen 
Aeußerungen des Monarchen berührt wird, ſo iſt die 
Bedeutung und der Effekt der Düſſeldorfer Kundgebung 
doch in den wenigen Worten, welche der hoh 


geſetzt hat, enthalten. Düſſeldorf ſoll eine geſegnete 
Entwickelung haben „unter den ſchönen und fried⸗ 
lichen Ausſichten, die ſich jetzt entſponnen und 
die ich lange zu erhalten hoffe!“ Das iſt ein Segen, 
der dann nicht allein auf der rheiniſchen Kunfiſladt, 
ſondern der auf ganz Deutſchland ruhen wird. Nichts 
feſtigt den Gleichmuth der Seele mehr und ſpannt die 
Muskeln der nationalen Arbeit zu kräftigerem Muth, 
als der hier eröffnete Ausblick in eine ſchöne und 
friedliche Zukunft. 

Es ſcheint beinahe, als ob Diejenigen, welche von 
einer hohen politiſchen Warte Auslug hielten, eine Zeit 
lang ſehr bedrohliche Wetterzeichen wahr⸗ 
genommen hatten und als ob es erſt in Reval ge⸗ 
lungen iſt, die ſchwarzen Wolken wieder zu 
zerſtreuen. Das ift dann unleugbar in erſter Linie 
das hohe Verdienſt unſeres Friedenskaiſers geweſen, 
und allerdings dürfen wir deshalb auch voll des Ver⸗ 
trauens ſein, daß er den friedlichen Charakter der inter⸗ 


Politiſche Tagesnberſicht. 


Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
Kulmbach⸗Forchheim wurden 15669 Stimmen ab⸗ 
gegeben. Zöllner (Centr.) erhielt 6099 Stimmen, 
Faber (natlib.) 3946 Stimmen, Weilnboeck (Bund 
der Landwirthe) 3520 Stimmen, Deinhardt (Soz.) 
1766 Stimmen, Wölfel (Bayr. Bauernbund) 
306 Stimmen. Ungiltig oder PAY find 32 Stimmen. 


Hiernach ift Stichwahl zwiſchen Zöllner (Centr.) und 


Faber (natlib.) nöthig. Im Jahre 1898 wurden 
16 011 Stimmen abgegeben, davon erhielt der national: 
liberale Kandidat 6045, der Centrumskandidat 5218, ein 
Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei 3228 und ein 
Sozialdemokrat 1493 Stimmen. Ein erheblicher Theil 
der nationalliberalen Wähler iſt diesmal offenbar auf 
den Kandidaten des Bundes der Landwirthe gefallen. 
Der Centrumskandidat ſiegte damals in der Stichwahl; 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Spieß jetzt um⸗ 
gekehrt wird. 
Die Stichwahl findet am 22. d. Mts. ſtatt. 
% 


Sehr kriegeriſche Reden hält fortgeſetzt der fran⸗ V 
zöſiſche Kriegsminiſter André; er führte geſtern in einer 
Anſprache gelegentlich der Einweihung des Denkmals 
für die Krieger von 1870 in Villefranche aus: 

„Wie wollen unſere Niederlage nicht verherrlichen; 
wir kennen und tragen noch heute ihre Folgen. Wir 
ehren das Gedächtniß der für das Vaterland Ge⸗ 
fallenen. Der Soldat, den das Denkmal darſtellt, iſt 
der Soldat der Zukunft, der Frankreich 
ſeine materielle Größe wiedergeben wird. 


Mittelalter und an die Pluderhoſen der Landsknechte 
erinnern, elegante Stutzer, die, 


Hand und auf dem Kopfe den meiſt imitirten „Panama“, Großſtadt wieder beginnt. 


zur ee e . e OT woſelbſt er eine Flott 
die Rheinſchiffe Geck 3 Flottenparade ü 


rufen werde. Der Kriegsminiſter ſprach fig alsdann d richten an, Moftiendungen für S. M. S. e eu" zend Quellen die Blättermeldungen für unbegründet, wonach die 
zu Gunſten der zweijährigen Dienſtzeit aus. r tie ne ie A mL po e $ 
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20. Auguit bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven. Poſiſtation Hamburger Schiffswerft Blohm und Voß eine Werft in Lübeck 
für S. M. SS. „Hohenzollern“, „Prinz Heinrich, errichten wolle. 


Der Kulturkampf in Frankrei Nach einer halb⸗ „Nymphe und für S. M. Torpedoboote „Sleipner, ilhelm 
amtlichen AE, bie en des an „S DÉI und „S 64" ift bis auf Weiteres Sie. S. M. S. der ber EH 1 1 
d Ouince mit der Schließung der Kongregations- Gaz elke. Ut am 15, Auguft von Willemſtad (Curacao) nach der bekannte Muſikſchriftſteller und Herausgeber des „Leipa. 


u 
ſchulen nichts zu thun, ſondern ift lediglich aus anderen pre in See gegangen. Muſttaliſchen Wochenblattes“, ift am Donnerstag im Alter 


bienftlichen Gründen erfolgt, von 62 Jahren nach ſchwerem Leiden geſtorben. 
In Lesneven halten die Landleute ſortdauernd Sport. Die Cholera. 
die Zugänge zu den Schulen beſetzt. Heute iſt eine Nach amtlichen Angaben herrſcht die Cholera in den 
große Wallfahrt nach Lefolgost veranſtaltet worden, wo Sportliche Rundſchau. größeren an der oſtchineſiſchen Eifenbahn gelegenen Städten 
etwa 15000 Perſonen aus den benachbarten Parochien Bon unſerem Sport⸗Berichterſtatter. mit unvermindeter Heftigkeit fort Nur in Inkau hat die 
Der Zug nach dem Weſten hat morgen mit dem Seuche nachgelaſſen. 
Frankfurter Meeting ſeine zweite Etappe] Das in Hannover erſcheinende konſervative Blatt 


mit der Geiſtlichkeit, Kreuzen und Bannern ſich ver⸗ 
ſammelt haben und Hymnen ſingen. 
erreicht, bevor im Thale der Oos die große Baden⸗ hat am 1. Juli ein klä 
gliches Ende gefunden; die in dieſes 
Badener Sportwoche in die Schranken ruft. Die Zeltungsunternehmen hineingeſteckten reichlichen Geldmittel 


Lesneven, 16. Aug. (W. T.⸗B.) 
nfolge einer Beſprechun wiſchen dem Unter⸗ 
Infolg prechung zwiſch beiden Renntage in der Mainſtadt, die morgen im 
Landgrafen Rennen für Zweijährige und ſind nutzlos weggeworfen. Nunmehr iſt das Blatt wieder in 


präfekten von Finiſtere und dem General Larnas werden 

fih 300 Mann von Breft nad Ploudaniel, 160 nach Dienstag in dem 10000 Mark werthen Alexander ⸗ den Beſitz des Druckers, der es feinerzeit zu einem hohen 

Lefolgost und 150 nach Mann von Ploudaniel nach nt der Dreijährigen gipfeln, werden ficherlich| Preile den Begründern der „Konſervativen Vereinigung“ in 

Saint Meen begeben. eine gute Elle für die Situation der Iffezheimer Woche Hannover abgetreten, zurückgegangen. Ob ſich Leute bereit 

darbieten. Jedenfalls werden die beiden Hauptrennen finden werden, für das überans kümmerlich redigirte Blatt 

von ſehr guter Klaſſe beſtritten fein, Im Landgrafen fernerhin Opfer zu bringen, ift wohl ſehr fraglich. 

Nennen fehlt allerdings „Signor“, der nach ſeinem 

Erfolge im Preis von Thüringen vor acht Tagen die Beleidigung von Vorgeſetzten. 

erſte Anwartſchaft auf das „Derby der Zweijährigen“, Das Kriegsgericht der 17. Diviſion verurtheilte, wie uns 

den Zukunftspreis hat, über den ſpäter im Zuſammen⸗ telegraphiſch gemeldet wird, den Rittmeiſter v. Heinsberg 

hang mit den Badener Ereigniſſen zu reden fein wird. wegen Beleidigung von Vorgeſetzten und Kameraden zu einer 
Eine eigenartige radſportliche Prüfung wird morgen dreimonatigen Gefüngnißſtrafe. Rittmeiſter v. Heinsberg fand 


Die Kämpfe in Venezuela. Die venezolaniſchen 
Rebellen dringen, wie telegraphiſch gemeldet wird, 
unaufhaltſam vorwärts. Eie Einnahme von AA 
gert 
Cabello eingenommen. Der deutſche Kreuzer „Falke“, 
welcher gefechtsklar iſt, erwartet die Ordre, um 


ohe Redner 
mit vollendetem oratoriſchen Geſchick an den Schluß it, erfolgt und die wichtige Hafenſtadt 
hiernach, die Ausländer dürften verſichert fein, 


nationalen Lage noch „lange zu erhalten“ verſtehen wird. 


zum Schutze der deutſchen Unterthanen in 
das Gefecht einzugreifen. 


New⸗ Mork, 16. Aug. (W. T.B.) 
Ein Telegramm aus Willemſtad berichtet über eine 


Unterredung mit dem General Managuas, dem Führer Berlin ſtattgefunden hatte. 


der Aufſtändiſchen in Barcelona. 
daß 
keinerlei Druck auf ſie ausgeübt werden würde und 
theilte ferner mit, daß die Aufſtändiſchen aus 25 Abthei⸗ 


mit der Radfernfahrt „Rund um Berlin“ über 
240 Kilometer zum Austrag gelangen. Es wird das 
die dritte Rundfahrt ſein, nachdem in den letzten Jahren 
die Behörde ein paar Mal ihr Veto eingelegt und als 
Erſatz dafür im Vorjahre eine Diſtanzfahrt Hamburg⸗ 
Die Fernfahrt beginnt bei 


Der General erklärte Potsdam, führt um Zoſſen, Oranienburg, Herzberg und 


endet wieder nahe von Potsdam. Schrittmacher ſind 
auf dieſer Fahrt zu der ſich 136 Radfahrer 
gemeldet haben, ausgeſchloſſen. Die Flieger werden 


morgen in Kopenhagen und Mainz au einanderſtoßen. 


lungen zu je 1000 Mann und darüber beſtänden und Robl wird am Schluß des Dreitagerennens in Paris 
hoffentlich feine Meiſterſchaft über 100 Kilometer wieder Anklage wegen Verrathes militäriſcher Geheimniſſe erhoben. 
beweiſen, nachdem er bisher jo glänzend abgeſchnitten[ Der Prozeß vor dem Reichsgericht wird bald nach Beendigung 
hat. Dem Deutſchen treten in Linton, Bonhours ze. der Gerichtsferien ſtattfinden. Es handelt ſich um Mittheilung 


daß ½ des Landes bereits in ihrem Beſitz feien. 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſe rin traf geſtern Vormittag um 8 Uhr 
in Begleitung des Prinzen Joachim, der Prinzeſſin 
Vietoria Luiſe und der Hofdame Gräfin v. Keller in 
Homburg ein. 

— Graf Poſadowsky hat 
getreten; er wird denſelben unterbrechen und zu den 
Kaiſertagen in Poſen eintreffen. 
ab wird er ſich von Neuem an den Sitzungen der Zoll⸗ 
tarif⸗Unterkommiſſion betheiligen. 


Ausland. 


— Der deutſche Botſchafter Graf von Alvensleben 
wurde vom Kaiſer Nikolaus geſtern in Peterhof in 
Privataudienz empfangen. 

— Nach Erkundigungen, die „Reuters Bureau“ im 
engliſchen Kolonialminiſterium eingezogen 
hat, entbehrt das Gerücht, daß die engliſche Regierung 
einen neuen 
abſichtige, der Begründung. 

— Der „Daily n pie erfährt über Brüſſel, daß 
die Unterhandlungen zwiſchen den Großmächten 
und Rußland bezüglich der Zuckerkonvention wahr⸗ 
ſcheinlich zu dem Abſchluß eines Sondervertrages führen 
werden, demzufolge Rußland die Konvention mit dem 
2 anerkennt, ſeine Zuckergeſetzgebung zu 
ändern 

— Das geſtrige Morgentelegramm aus Cowes beſagt, 
daß, obwohl ſich König Edward etwas ermüdet fühlt, 
was nach der Reiſe und den Anſtrengungen der letzten 
Woche natürlich iſt, er dennoch die Symptome einer 
größeren Kräftezunahme zeigt. 

— Die fällige fünfte Rate für Lorando und 


gefürchtete Konkurrenten in den Weg. 


Neues vom Tage. 
Profeſſor Virchow 


zuletzt bei den 15. Huſaren in Wandsbeck, Er war im ver⸗ 

gangenen Jahr zur Dispoſition geſtellt und zur Dienſtleiſtung 

als Bezirksofſizier zum Landwehrbezirk Bremen kommandirt. 
Brandunglück. 

Während eines geſtern Abend anläßlich einer ſtädtiſchen 
Feſtlichkeit veranſtalteten Fackelzugs in Antwerpen wurde ein 
Wagen vom Feuer erfaßt. Eine Frau ift völlig verbrannt. 
Vier andere erlitten Brandwunden. 

Hochverrathsprozeſt. 
Gegen den Reiſenden Edo Becker aus Wolfenbüttel wurde 


von militäriſchen Geheimniſſen, welche die Feſtung Meg 

betreffen. Die letzte Reiſe des Oberreichsanwalts nach 

Lothringen hatte die einſchlägige Unterſuchung zum Gegenſtand. 
Alle nummerirten Droſchken 


fol es wieder etwas beſſer gehen. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: haben geſtern in Hamburg den Betrieb eingeſtellt; es handelt 


einen Urlaub an⸗„Die Nachtruhe ift gut und anhaltend, ohne Störung. Derſſich um etwa 1000 Fuhrwerke. 


An den Bahnhöfen herrſcht 


Appetit ift ſehr gut, Virchow hat nach Speiſen oft Verlangen. großer Nothſtand. Die Polizei will gegen die ſtreikenden 


Rekonvaleszent, Zeitungen leſend und ſich in voller Geiſtes⸗ 
friſche unterhaltend”. 

Wie dem „Berl. Lokalanz.“ gemeldet wird, hatte fih 
Virchow vor einiger Zeit eine Erkältung zugezogen bei 


Vom 18. September Tagsüber ſitzt oder fährt er Rollſtuhl wie ein anderer Droſchkenkutſcher vorläufig keine Zwangsmaßregeln ergreifen; 


fie will aber diejenigen unter ihnen, die der vertragsmäßigen 
Verpflichtung, ihre Wagen an die Standplätze, Bahnhöfe und 
Dampfſchiffshallen zu ſchicken, nicht nachkommen, in Strafe 
nehmen, und ihnen im Wiederholungsfall die Konzeſſion 


einem bis in die Abendſtunden verlängerten Ausflug. Bor] entziehen. 


einigen Tagen unterließ der Arzt den ſonſt üblichen Kranken⸗ 
beſuch bei Virchow. Als Tags darauf die Gattin des 
Forſchers dem Arzt ihre Verwunderung darüber ausdrückte, 
ſagte dieſer lächelnd: „Ich dachte, Sie wollten mal einen 
rothen Strich machen!“ Frau Profeſſor Virchow hatte nämlich 


Hafen in der Delagog⸗Bai zu erbauen be⸗ſ die Abſicht ausgeſprochen, die Tage, da der Arzt nicht rommen 


würde, roth anzuſtreichen. 
Zu Ehren der Offiziere des in Bilbao liegenden deutſchen 
Schulſchiſſes „Charlotte“ 
wurde vorgeſtern Abend von der deutſchen Kolonie ein Bankett 
veranſtaltet; geſtern fand zu Ehren der Offiziere ein Frühſtück 
auf dem Rathhauſe ſtatt. Die Beſatzung des Schiffes wurde 
überall warm aufgenommen. 
Der Luſtmord in Berlin. 

In Sachen der Eliſabeth Baake wurde geſtern Nachmittag 
wegen dringenden Verdachts der Thäterſchaft ein Schiffer vom 
Kahn 43 in Haft genommen. 

Die Kaufmannsverſammlung in Lübeck 


Tubini wurde von der Pforte nicht bezahlt. Auch f bewilligte 110 000 Mk. für den Neubau eines Lagerhauſes für|s 


mit der vierten iſt die Pforte noch im Rückſtande. 


Tief in der Nacht leeren ſich erſt die Cafés und 


das Stöckchen in der ]Reſtaurants, während ſchon das Leben der erwachenden 


Die Händler aus den um⸗ 


den fafbionablen Morgenſpaziergang in das „Bois“ liegenden Ortſchaften eilen geſchäftig mit ihren Erzeug⸗ 


unternehmen, und viele, viele andere Typen, über die 
man Bände ſchreiben könnte. 

In den Nachmittagsſtunden füllen ſich die in über⸗ 
reicher Anzahl vorhandenen Boulevard -Cafés mit 
Müſſiggängern, die hierher kommen, um zu ſehen und 

geſehen zu werden und langſam ihren „Aperitif“, ge- 
wöhnlich ſchön grünlich opaliſierenden Abſinth, in ſich 
hinein ſchlürfen, um fo Kraft und Stärke für die Haupt- 


arbeit des Tages, ich meine das Diner, zu gewinnen.] Kind ſelbſt auf uns ausübt, 


Gegen Abend ſtaut ſich der Verkehr der Menge 
an den Abfahrtsſtellen der Omnibuſſe. Oft ſtehen die 
Fahrgäſte zu hunderten und warten geduldig, bis 
ihre Nummer aufgerufen wird, denn ſo wird der Ver⸗ 
kehr ohne die in Deutſchland übliche Drängelei in aller 
Ordnung geregelt. Ein findiger Unternehmer hat ſich 
das zu Nutze gemacht und gerade an einer der belebteſten 
Stellen einen Gratis⸗Kinematographen inſtallirt, der 
zum allgemeinen Ergötzen, natürlich neben Reklame 
bildern, originelle luſtige Szenen hervorzaubert. Einige 
Schritte weiter macht ein Schnellmaler das pp. Publikum 
auf ſeine Künſte aufmerkſam. Wenn er genügend Leute 
um ſich verſammelt hat, Raden « Jünglinge zumeiſt 
und kleine Griſetten, dann beginnt er mit ſeinem 
primitiven Handwerkszeug eine Landſchaft oder ſonſt 
etwas Schönes zu entwerfen. In einigen Minuten iſt 
das Bild auf offener Straße fertig. Es iſt zwar einem 
Werke von Rafael nur wenig ähnlich, erfüllt aber in 
ſeiner Art vollſtändig ſeinen Zweck. Und ſo wie mit 
dieſem Bilde geht es auch mit dem Kunſtwerke des 
Wunderphotographen, der unweit vom Maler ſein Heim 
aufgeſchlagen, das heißt einen alten Apparat aufgeſtellt 


EQ at und nun munter mit Blitzlicht für 50 Centimes drauf 


den Lokalen, 


$ os konterfeit. Die Bilder beſitzen fogar manchmal eine 


entfernte Aehnlichkeit mit dem Original. 

Zwiſchen all dem munteren Treiben wandern erſtaunt 
die zahlreichen exotiſchen Fremden, die zu jeder Tages⸗ 
zeit hier zu Gaſte weilen. Sie fühlen ſich noch ein 
wenig befangen auf dem ungewohnten Boden, doch nicht 
lange dauert es, da find fie KAN und thun es 
den Eingeborenen gleich. Hier begegnet man Söhnen 
aus dem fernen Siam, die ſich zum Studium in Paris 
aufhalten, dort trifft man Chineſen in den phantaſtiſchen 
Gewändern ihrer Heimath, ſchlitzüugige pa ſchwarze 
Söhne Afrikas und endlich den in vielen Exemplaren 
vertretenen Yankee, der infolge feines ſcharfgeſchnittenen 
glattrafirten Geſichts, der dickbeſohlten Bulldogg⸗Stiefeln 
und A sc? natürlich echten Panamahutes unver⸗ 
kennbar i 

Selbſtverſtändlich ſieht man auch viele Deutſche, und 
zwar, wie ich betrübender Weiſe feſtſtellen muß, 
Vorliebe bei ſehr vorgerückter Stunde; 


aufzuſchlagen. 


namentlich in 
in denen der edle Gerſtenſaft verzapftſſie alt oder neu find, 
wird, ſcheinen unſere Landsleute ſtets ihr Hauptquartier weiſen. Im Zuſammenhange ſagen wir, 
Man will doch nicht umſonſt iu demi ſchichten find, 


Milchleute 


niſſen über die Boulevards zu den Hallen, 
Paris rüſtet fiğ zu neuem 


ziehen durch die Straßen. 
Tagewerk. 


Kinder⸗Philoſophie. 


Geheimnißvoll und rührend, wie der Reiz, den das 
wirkt jedes befremdliche 
Wort aus Kindermund. Innig verwandt iſt beides, 
das zärtliche Gemüths⸗Intereſſe für das Kind und die 
Freude an den Offenbarungen ſeiner Naivetät, die aus 
den Kindes⸗Aeußerungen zu uns ſpricht. Worin dieſer 
Reiz beſteht, das erkennen wir aus dem einzelnen 
Worte nicht. Es tritt aus der Kinderſtube ſeinen Weg 
in die Verwandtſchaft und Bekanutſchaft an, erfreut 
überall, ohne uns doch einen Einblick in den Quell, die 
Urſache ſeines eigenthümlichen Zaubers zu gewähren. 

Was das einzelne Kinderwort nicht vermag, das 
bewirkt indeß die Anhäufung. Aus einer größeren 
Anzahl von Kindergeſchichten gewinnen wir leichter die 
Einſicht in den Grund ihrer anmuthenden, erfriſchenden 
Wirkung. Und dieſe Einſicht iſt überraſchend genug. 
Sie hängt mit dem tief in unſerem Weſen begründeten 
peſſimiſtiſchen Zug zuſammen, der uns allen eigen 
iſt, mit der latenten Kultur⸗Mißachtung, die unmerk⸗ 
lich in uns Allen lebt vom erſten Erwachen der 
Welt⸗Erkenntniß bis zu ihrem Erlöſchen. Was 
am Kind uns ſo anmuthend und rührend erſcheint, das 
iſt zum guten Theil ſeine weltfremde Beſchränkung auf 
das eigene Ich. Es iſt fiH ſelbſt das All und hat nichts], 
von Beziehungen zur Menſchheit, zur Kultur, zur 
Geſellſchaft, nichts von Pflichten und Rechten, es ift ein 
kleiner Egoiſt aus Naturnothwendigkeit, es ift ein kleiner 
Einſiedler inmitten alles Trubels, eine Art Philosoph 
des Unbewußten. Was dem Kinderworte ſeinen Reiz 
giebt, das iſt die aus dem 3 00 PE Zuſtande 
fließende Vorausſetzungsloſigkeit. 

Das Kind hat weder Humor noch Witz. Es ſpricht 
in ehrlicher Unbefangenheit ganz ernſt, was als Witz 
Gi uns wirkt, weil es frei ift von all den Rückſichten, 

Erwägungen, Kompromiſſen, die unſer Leben einengen. 
5 Kritik des weltabgewandten, einfachen, natürlichen 


Blouſen und merkwürdigen bauſchigen Plüſchhoſen, die berüchtigten Seinebabel geweſen fein und ſtürzt ſich 
durch ihre eigenthümliche Façon fo hübſch an das daher mit Wagemuth in den Strudel des Nachtlebens. Theorie haben. 


Sinnes, des naiven Verſtandes über die Kompli⸗ 
kationen unſerer Kultur und unſerer geſellſchaftlichen 
Konventionen, das iſt das Kinderwort. Und weil 
dieſe Kritik meiſt eine grauſame iſt, weil ſie 
dem uns allen innewohnenden, wenn auch ſchlummernden 
Peſſimismus ſchmeichelt, darum wirkt das Kinderwort 


mitſſo ergötzlich auf uns alle. Eine Handvoll Kinderanekdoten, 


ſyſtemlos zufällig aufgeleſen, ohne Rückſicht darauf, ob 
mag das im Zuſammeuhange be⸗ 


Rohzucker am Hafen. 


mit Rückſicht auf die Beweiskraft, die ſie für unſere 
BR * 

Ein hübſches kleines Mädchen hat rothes Haar und 
hört von Nachbarn und Dienſtleuten oftmals ein heim⸗ 
liches Bedauern darüber. Unbewußt wird der hübſchen 
Kleinen ſomit auch die Farbe ihres Haupthaares ein 
Stein des Anſtoßes: Die Großmama tröſtet ſie: „Kind, 
Dein Haar hat der liebe Gott gemacht, und Alles, was 
er macht, iſt gut!“ „Ich möchte dann aber doch lieber 
nicht wieder bei ihm machen laſſen, Großmama,“ ent- 
ſcheidet die Kleine und wirft entſchloſſen den Kopf zurück. 


Martha (ſechs Sabre alt, zu ihrem neunjährigen 
Bruder Robert): „Weißt Du ſchon, Robert, bei 
Wächters oben hat der Storch drei junge Hunde 
gebracht!“ Robert: „Sprich nicht ſolchen Unſinn, 
Martha,, der Storch bringt nur Kinder, Hunde werden 
geboren!“ $ X 

Bernhard, ein fünfjähriger Knabe, in der Menagerie 
u dem im Hintergrunde ſeines Käfigs ſitzenden Löwen: 
„Komm nur her, Löwe, ich (Du Dir nichts!“ 


a 
„Mama, wie kommt es, daß Da graues Haar Haft 20 
fragte ein 1 Mädchen ſeine Mutter. „Das wa 
davon, mein Kind, weil Du mir fo viel Merger un 
Verdruß machſt“, antwortete die Mutter. „Ach, Mom, 


meinte die Kleine, „ſchau nur die arme Gropen 


deren Haar ift ſchon ganz weiß! Was mußt Du als 
Kind ihr für Aerger und Verdruß gemacht haben “ 


Ueberſchwemmung. 

Aus Hongkong wird uns telegraphiſch mitgetheilt: Eine 
furchtbare Ueberſchwemmung hat die Provinz Kwangſü Heim- 
geſucht. Gegen 1000 Menſchen ſollen in den Fluthen den 
Tod gefunden haben. 


Lokale, 

* Ordensverleihung. Dem Zeughauptmann a. D. Flucke 
zu Magdeburg, bisher beim Artillerie⸗Depot in Thorn, ift der 
Königliche Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Charakterverleihung. Der Charakter als Pror 
feſſor iſt beigelegt worden dem Oberlehrer am Gymnaſium 
zu Konitz Zielinski, dem Oberlehrer am Gymnaſium 
zu Dt. Krone Moc zynski und dem Oberlehrer an 
der Realſchule zu Rieſenburg Meier. 

* Die Diſtrikts⸗Lehrerkonferenzen ſollen aufgehoben 
werden. Nach der „N. P. K.“ hat ſich der Kultusminiſter 
damit einverſtanden erklürt, daß diefe Konferenzen künftig⸗ 
fin in Wegfall kommen. Es iſt deshalb in einzelnen 
Regierungsbezirken die Aufhebung dieſer Konferenzen 
bereits angeordnet worden. 


Governante: „Kaunft Du mir jagen, Lieschen, wes⸗ 
halb der liebe Gott auf Sodom und Gomorrha Feuer 
und Schwefel regnen ließ?“ Lieschen: „Weil — es da⸗ 
mals noch keine Kal Streichhölzer gab l 


Moritz und Arthur, zwei Knaben von fünf und drei 
Jahren, haben ſich ſoeben an den Kindertiſch zum 
Mittageſſen niedergeſetzt. Moritz bemerkt, daß ſich nur 
eine Apfelſine auf dem Tiſch befindet und ſtimmt ſofort 
ein furchtbares Geheul an. „Aber Moritz, mein lieber 
Junge, warum weinſt Du denn ſo ſchrecklich?“ fragte 
die beſorgte Mutter. „Weil für Arthur keine Apfelſine 
da iſt!“ ſchluchzte der fürlerglige Bruder, 


Der kleine Max "W vom Rechte gefallen. Fremder: 
„Kleiner, haſt Du Dir beim Fallen weh gethan?“ 
Max: 
angekommen bin.“ d 


„Bitte, gieb mir nej * “etmas gute: zu den Erd: 
beeren!“ fleht ein Knabe feine Mutter an, die der 
Meinung iſt, daß er ſchon zu viel genaſcht. „Weißt, Du, 
Mama“, fügt er nach einer Weile vergeblichen Wartens 
drohend hinzu, „was in unſerer Straße paſſirt iſt? 
Hier wohnt ein kleiner Junge, dem ſeine Mama auch 
keinen Zucker zu den Erdbeeren geben wollte und — 

„Nun — und?“ fragte die Mutter. „Mad am nächften 
Tage ift der Arme in eine Grube geſtürzt“, beendete der 
Knabe feinen Bericht * 


Die kleine Anna hat ſich auf dem Jahrmarkt von 


d 3 pe» und fragt, ihn ſuchend 
er Hand ihres Vater faden Gie it AR 3 


Karlchen au teter jugendlichen Tante, während diefe|ieden ihr e ac kae drai gejegen 24 


die Blumen im Garten begießt: „Tante, wirſt Du auch 


mit einer Gießkanne begoſſen?“ Tante verwundert 


„Aber Karlchen biſt Du toll Weshalb denn?“ Karlchen: 
„Nun, die Mama ſagt doch immer, Du biſt auch ſo ein 


nettes Pflänzchen, bes man fehr hüten muj 14 


ch bitte um ein Stückchen Kuchen,“ ſagt Lieschen, 


„id GK den Kaffee jo trocken Sg herunter!“ 


Vater: „Wilhelm, Du RTEA TE Du 10 a 

nicht gerauft!“ Vater: OU 

mich nich kin: "Ad "A mich bach wil man es garnicht E 
: d te, ich wi icht m 

Vater: „Was? gebiſſen? Na war da oben] Lehrer!“ 1 


chon wieder gerauft!“ Wilhelm: „Nein, Vater, i 
auf der Stirne.“ Wilhelm: „Ich 


Vater.“ 


Dich lügen 15 Wie kannſt Du Dich denn 


beißen? 90 Wilhelm: „Ich — ich bin auf einen Stuhl 


geſtiegen! W 


Herrn ohne ein 


tter zornig Aber, Hans unge, Du Haft ja 
gen wieder © Löcher in den Steam pen z, Hans, in 
Verlegenheit: „Ja, Mama, da kann ich nicht dafür, die 
ſind in der Nacht vom Stuhl gefallen 14 


Lehrer: „Wie viel ähne hat der Menſch 2“ Schüler: 
„Den ganzen Mund éi i ie 


Lehrer: „Jetzt, ott will 10 Euch einmal ein 
Rüthſel ANO Was if das: Wenn man jung ift, 
ſo wünſcht man es, und wenn man's hat, ſo wünſcht 

Peter: „Ich weiß es, Herr 
ſo ſag' es, Peter!“ Peter: 
aame Frau!“ Lehrer (betroffen): „Wer hat Dir das 

gejagt?” Peter: „Mein Vater!“ Lehrer e 
„m! Es iſt nur nicht ganz richtig, es iſt wahr, es 


Lehrer: „Nun, 


Ein Lehrer fragte einen Schüler: „Wozu dient das paßt; aber — eigentlich hatte ich das Alter gemeint!“ 


Brod haupffächlich 4 Schüler: „Um Butter darauf zu 


ſchmieren!“ A 


„Mutter, der Eduard läst et gar keinen Platz im Flurnachbarin, 
Bette!“ „Keinen Platz? Will er denn mehr als die hatte. — „Ich darf nicht. 
„Er will feinen Platz in der Mitte entgegnete der kleine Franz. 


Hälfte haben?“ 


denn die Ge⸗ haben, und ich fol auf den * Seiten liegen!“ 
wie geſagt, zufällig aufgerafft und nicht 


„Du trinkſt noch eine Taſſe geit, lieber Franz“, 
ſagte eine Nachbarin zu dem kleinen Söhnchen ihrer 
das ſie zum Kaffee bei ſich eingeladen 
Mama hat es mir verboten“, 
— „Was hat Deine Mama 
geſagt?“ — „Mama ſagte: Du darfſt bei der Frau 
Nachbarin nicht ſo viel eſſen, wie ſie bei uns!“ 


„Nein, beim Fallen nicht, aber wie ich unten 


ję ĘĄ 


Rr. 191. : Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Auguit. N | płać 


Schiffszuſammenſtoß. 

Uerdingen, 16. Aug. (W. T.B.) Geſtern Abend 
10 Uhr ſtieß auf der Rückfahrt von Düſſeldorf nach hier 
der Rheindampfer „Prinzeſſin Viktoria“ mit 
dem Seedampfer „Köln“ bei Kaiſerswerth zuſammen. 
Drei Mädchen aus Uerdingen fielen über Bord und 
ertranken. Ein Maſchinentechniker aus Uerdingen ver⸗ 
unglückte in Folge Exploſion der Keſſelrohre. Ein 
anderer Dampfer nahm die Fahrgäſte der „Prinzeſſin 
Victoria“ auf und brachte fte nachts nach Uerdingen, 


genommenen Deutſchen Tages iſt auf den 
13. und 14. September feſtgeſetzt worden. 


andenen eingeborenen Jugend, welche die „Ruinen“ 
Ee er entriß. Da ſich ſomit die Unmög⸗ 


Beſichtigung. Geſtern Mittag wurde durch Herrn 
Branddkrektor Schwarz⸗Hafter, Eiſenbahn⸗Bau⸗ 


igenen Wunſch die Arbeit. Vorläufig ſtehen, wie man 
Sc auf Anfrage auf der Werft mitteilt, größere 


liche 
e kaum abzuwenden fein. — Daß indeh die 


Schichauwerft vielmehr eine Hebung, als einen Rückgang 
ihres Betriebes erwartet, geht wohl ſchon daraus hervor, 
daß noch ein neuer Helling für ganz große Schiffe 
weſtlich von den jetzigen Bauplätzen ſeiner Vollendung 
entgegen geht. \ 

be, Entſendung von Gewerbetreibenden zur 
Düſſeldorfer Ausſtellung. Bereits zur Pariſer Welt- 
ausſtellung war mit Unterſtützung des Miniſters für 
Handel und Gewerbe eine Anzahl von Handwerks⸗ 
meiſtern entſendet worden. Der günftige Erfolg dieſer 
Entſendung für die gewerbliche Fortbildung der be⸗ 
treffenden Perſonen hat dazu geführt, daß in er⸗ 
weitertem Umfang auch für den Beſuch der 
Gewerbe⸗ und Induſtrieausſtellung in 
Düſſeldorf Reiſebeihülfen aus der Staatskaſſe 
bewilligt worden ſind. Es werden im Laufe des Sommers 
mit ſtaatlicher Unterſtützung Taft 500 Handwerks ⸗ 
meiſter und einzelne kunſtgewerbliche Arbeiter, 
namentlich aus den öſtlichen Provinzen der 
Monarchie, die Ausſtellung beſuchen. Da überdies eine 
erhebliche Zahl von Kommunalverbänden, Innungen, 
Handwerkskammern, Gewerbevereinen ap, für den 
gleichen Zweck Beihülfen in Ausſicht genommen haben, 
darf angenommen werden, daß insgeſammt einer weſent⸗ 
lich größeren e? von Handwerksmeiſtern das Studium 


Prouinz. 


Her : ; A : i i ö 8 fülle. i rgeſelle Wilhelm Dombrowski 
* Herr Generalleutnant v. Braunſchweig begiebtſnoch überreich zu Aen wenn We reif SE = a” en I 
ſich am 19. Auguft nach dem Schießplatz Gruppe, um ſchon etwas in die Höhe gehen. Kochkirſchen a Sien T7 eh Reinhuld Sch m 5 f, 5 P. — Werſt⸗ 
an dem Vergleichsſchießen des Gren.⸗Regts. Nr. 5 und 40 Pfg., Stachelbeeren 20 Pfg., e Pfg. Invalide Auguft Leopold Grdt, fait 80 J. — Unehelich 1 S. 
des Inf.⸗Regts. Nr. 128 theilzunehmen. Die Rückkehr en 1 A 1 ARE Bauen JA LADA ak 1: AL. RE 4 
nach Danzig erfolgt am 21. Auguft. ſehr viel angeboten und i L d 1 ehrt. E 
* Rückkehr von Graz. Die 14 Mitglieder des Pfefferlinge koſteten 2 Liter 35 Pfg. Gurken feinen Letzte Naudels nachrichten. 
Männergeſangvereins „Sängerbund“, dieſin dieſem Jahr nicht recht billig werden zu wollen; i liner Viel kt. 
i ` ; das feuchte Wetter hindert ihre Entwickelung. Man Berliner Viehmarkt. 
mußte für kleine Exemplare 10 Pfg. bezahlen. Auch die Berlin, 16. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt., Amtlicher 
Gemüſe werden theurer. Geflügel war wie immer Bericht der Direktiong Zum Verkauf ſtanden 3421 Rinder, 
reichlich vorhanden. 1834 Kälber, 17787 Schafe, 7575 Schweine. Bezahlt wurden 
* Ans dem Bureau des Wilhelm⸗ Theaters. Fan dar e CU Schlachtgewicht in Mark 
eute Abend fnan ee ele Se Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete e Ma 1 3 pa = 
Eröffnungs⸗Vorſten We d er ſtalt p höchſten Schlachtwerths, büchſtens 7 Jabre alt 65--72; b. junge Italien und die Schweiz. 
Sonntag werden zwei | 10 rantaltet,fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60—64; d je Ankunft des Köni Itali 
Nachmittags 4 Uhr eine ſolche bei halben Kaſſen ` mäßig genührte junge und gut genährte ältere Bern, 16. Aug. Die Ankunft des Königs von Italien 
preiſen, wobei jeder Erwachſene noch das Recht hat, 5758; d. gering genährte jeden Alters 54—57. Bullen: ſerfolgt hier am 26. Auguft, Nachmittags um 5 Uhr. 
ein Kind frei einzuführen, und Abends 7°, Uhr Beginut|a, volllleiſchige, höchſten Schlachtwerthe 62-60; b. mätie Bundespräsident Zemp, eine Reihe von Bundes räthen 
kehr dem Weichſelbahnhofe hat eine derartige] die Hauptvorſtellung. Nach den Vorſtellungen konzertirt geuährte jüngere und gut genährte ältere 56-58, e. gering. d milltäriſchen Würdenträgern werden ihm empfl 
verkehr auf dem eichſe a terkapelle täglich bei freiem Eintritt im Theater⸗ genährte 54—56. Fürſen und Kühe: a. vollfleiſchigef und militäriſchen Würdenträg jn empfangen. 
EN E ansgemüfiere Färſen hódjten Echlahtwerrbs 00—00; b. voll Während des einſtündigen Aufenthalts findet ein Diner 
ileijhige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu bei dem T lt werd ll Di 
7 Jahren 56-58; . ältere ausgemäſtete Kühe und weniger (fott, bei dem Toaſte gewechſe werden ſollen. Die 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 55—56; d. mäßig Gotthard⸗Truppen ſtellen die Ehren⸗Kompagnie. Der 
Nhe und a tien „ e. gering genen König fährt daun ohne Aufenthalt bis nach Berlin, 
AL 5 F E EN UWE Ae mo er am 27. Auguſt eintrifft. Die Nachricht von dem 
Saugkälber 70—72; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber cn, RR 121 e? + 11 
62—68; c. geringe Saugkälber 52—56; d. ältere gering Beſuche wird in affigiellen Kreiſen el ſympathiſch 
u oe "e e, a man PE dk feierliche ea 
afe: a aſtlämm LU Wi er r diplomatiſchen i 
71—74; b. ältere Maſthammel 67—69; 4. mäßig genährie Ber Wie dë? 2 we w > p 1505 eziehungen 
Hammel und Schafe (Merzſchafe/ 60—65; d. Holſteiner zwiſchen Italien und der Schweiz erblickt. 
geen Segen Sale 1 — — 
weine; a. uo eiſchige E feinere aſſen Y 2 ZM 
deren Kreuzungen im Alter bie zu 1½ Jahren 65; Rußzlaud und die Brüſſeler Konferenz. 
5 eet 5 10 dige 63—64; d. gering entwickelte London, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Wie der „Standard“ 
—62; e. Sauen 6062. ; Idet ranfrei oni 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Léi PAR kre 5 ZU = 1195 ur AM - 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich im allgemeinen ruhig ab. Englands's folgend die ruſſiſchen Vorſchläge behufs 
Schwere ältere Ochſen verngchläſſigt, mittlere Stiere viel am [Einberufung einer Konferenz zur Berathung der Zucker⸗ 
Platz, Geſchäft langſam, es bleibt etwas Ueberſtand. bgelehnt 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich in befferer und mittlerer frage abgelehnt. 
Waare e e we eye 1 nn 
Bei den Schafen wurde Schlachtwaare glatt ausverkauft, H e 1 S 
Magervieh hinterläßt etwas Ueberſtand. i mie Boerengenerale in Europa. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß langſam und London, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Blätter und 
wird vorausſichtlich geräumt, f das Publikum ſehen mit größtem Suterejje der Ankunft 
Rohzucker⸗Bericht. Botha's, de Wers und Delarey's, die heute in 
von Paul Feen as Bob Southampton erwartet werden, entgegen. Obgleich, wie 
nanaig 16, Auguſt. : i s i i 
Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguſt Mk. 6,171/,, |Yerlantet, die Boerenführer noch nicht die Einladung 
September Mk. 6,17½ Oktober Mk. 6,50, November⸗Dezbr. zur Flottenſchau angenommen haben, werden doch ſchon 
R Mk. 6,80, April⸗Mai Mk. 7/00. Vorbereitungen getroffen, um fie bei ihrer Ankunft in 
> SM. 920 ruhig. Termine: A 511 Lt Southampton offiziell zu begrüßen. Sie folen an Bord 
eptember Mk. 6,20, Oktober Mk. 6,55, November Mk. 6,60, des Dampfers „Nigeria“ geleitet werden, wo fi i 
ZANE 8 ei Go du end EE SEET Kitchener kb eg 
; anziger Produkten⸗Börſe. 4 U 
sda a: uł 1 EA E Perſönlichkeiten zuſammentreffen werden. Darauf be⸗ 
etter: Ehe, emperatur: u e na: S. 3 s D ` A 
Weizen unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit geben ſie ſich mit Kitchener auf den Regierungstender 
n 2 7190 ROWACH wyc Pu ać i Moggen beſetzt 687 Gr. zu der Königlichen Yacht „Viktoria and Albert“, um 
Johanne . jo betrunken gemacht a r Heut 121, . Mk. Li . dni 
Morgen mit feinem Bagen 2 9 7 . Roggen unverändet. Bezahlt tft inländiſcher 667 Gr. g RAA FERAT Ruhe Oe werden. Dann 
machte. Da er den Befehl des Beamten, nach] Mk. 110, 676 Gr. Mk. 120, 697 Gr. Mt. 130, 711 Gr. Mr. 135 ſollen fie der Flottenſchau beiwohnen. Die Boerenführer 
Hauſe zu fahren nicht Folge leiſten wollte und ohnehin noch. 902 Gr. Mk. 186, ruſſiſcher zum Tranſit 774 Gr. Mk. 106, Fiſcher und Weſſels werden aus Holland erwartet, um 
/ |774 Gr, DIE. 108, 738 Gr, ME 110, warm 744 Gr. MT. 106| cn en Baorengenetäten in Southampton sujan 
Die Werloosungsliste befindet sich auf|""5 ME. 106',. Alles per 714 Gr. per Tonne. . AA F 
Seite 11 w | ab OBR A> EH je nach Trockenheit Mk. 190 und|treffen. Dem Vernehmen noch wollen Fifer und 
N er Ton gehandelt. z ; ; m 0 
Raps unverändert, Bezahlt ift inländischer Mk. 195, 108, Weſſels den Verſuch machen, die drei Generäle zur 
sa 1 208, EA Mk. 209 u. 210, ruſſiſcher zum Tranfit|direften Fortſetzung ihrer Reife nach Holland zu 
. 5 per Tonne. 
Weizeukleie feine ME 4,80 per 50 Kilo gehandelt. veranlaſſen. 
Roggenkleie Mk. 5,40 und 5,45, beſetzt Mk. 5,80 per 
50 Kilo bezahlt. 


Die Uebergabe von Tientſin. 
5 Tientſin, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Die proviſoriſche 
15. 16. Regierung hat geſtern die Stadt Tientſin Puanſchikai 
taen per Sept. 158.75158.— 140.— 139.75 „ Er : N WERE 
NE Wi Okt 155.70 Hi 1 F A ia 2 übergeben, beten Reiſe von Peking nach Tientſin ſich 


Ą b . |155,25/155,— A „50| —.— i ci . Die Mitgli 

und. in ein 14 Tagen dem Berker übergeben werden |gpoggen per Sept arooda 7 "6 Derbe ozola ag wabren Zriumphaug  ustieter 
„ ow OŁ 187.— 186.50 Mitböt per Sktbr.] 52.50 52,60] Per proviſoriſchen Regierung veranſtalteten ihm zu 

pa „ Dec. |195.25/134,50 „ „ Decbr.] 60,40) 50.60] Ehren ein Bankett. Um 5 Uhr Nachmittags räumten 


WC? Spirit, 70er (olo | 15. 1 die fremden Truppen die Stadt. Die proviſoriſche 
SE 102.60[102.50 8 EI ae 74.250 74.700 Regierung hat während ihres Beſtehens die Talus 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
15. 16. 


2% „ 1102.60/102.50 Anat. II. Obl. Er⸗ Küſten⸗Forts bis nach Schanhaikwan zerſtört und die 


0 92.900 92.75 änzungsueg 101.600 1.60 Niy i a i 
310 „gar. Ćnf.1905|102.40|102:30 | Gel. BET, ag |154.50| Piraterie und das Räuberweſen auf dem Peiho⸗Fluſſe 


3½% „ „ 92 70 102.30 Darmitäót. « Bant|134.10/134,70| völlig unterdrückt. Sie hat ferner Tientfin zu einer 
0 5 2 ; sk i 2.70| 92.40 | Dang, Priv. Bant) ——| —— i c i i i 
er öffne n wird. Die Wirthſchaftsführung des Herrn 31% % Pont. Pfdör. 99.70! 99.50 EEN 208.90/208,50 geſunden Stadt gemacht, in der Ordnung und Sicherheit 
Mocjansti, der als Wirth einen wohl begründeten Ruff % Wpr. Pföbr.| 99.30] 99.10 | Disc. Eom.⸗Anth. 183.-- 183.60 [herrſchen und die alten Stadtmauern durch große, 
Däi AM ETER Dee 7 8 e Se 143.— |148.60|frete Plätze erſetzt. Außerdem wurde für die ſeewärts 
AE 41 wech 99. d. Erd.⸗Anſt.⸗A. | —— d i i 5 

RT e ie Kanał uk i a yi > JE 
: y chaftl. I. | 89.80) 89, tdeutfche Bank 96.75) 96.50 Fluſſe eingerichtet. ie ückgabe der Eiſenbahn 
behren mußten. geréier 91.80] 918013 Siet At 8 S i 7 d 
e. Zoppot, 15. Aug. Das hieſige Spe tetengenukggg, alt Stat diente 108.10 Ern Denen 4.0 40s 00 Peking Schanhaikwan an die Ehineſen, wodurch die 
ied e welches vor 16 Jahren von Herrn Apotheker Frome l ti3 Ft. g. Eiſb.⸗Ob. 67.60 67.70] St.⸗Akt. 9.— 875] Verpflichtung der Verbündeten dem Vorſchlag des 
auch Vertreter des Zivilanwärter⸗Vereins in Großffür 123 000 Mk, erſtanden murde, ift jetzt für 210 000 Mk. 5% Mex.conv. Anl. 101.2510110] „ „St.⸗Prior.] 80.50 80.50 Protokolls entſprechend ihren Abſchluß finden ſollte, ift 


f i i n und erklär Dr. i e 4% Defter, Guldr.|103,80|108.80 | Gr. Berl. Pferdeb. 203.—203.— $ 
Plehnendorf waren, herzlich willkomme drte,jan Herrn Dr. Heinzel verkauft worden, trotzdem 400 v. Berl. Pferdeb. 203.— 203 durch die Haltung Rußlands auf unbeſtimmte 


V D die diesm li i i U ji r 4 4 — CJ Rum. Goldr. Gelſenkirchen. . „|167,—— 167,40 
daß der Vorſtand eſchloſſen habe, alige inzwiſchen Bauparzellen für 25 000 ME abgegeben find. Oe 1894 ~. . 84.70 84.70] Harpener 161.90162.25 9 it D t. 
Czernowitz, 16. Aug. (W. T.⸗B.) Geſtern entgleiſte 


Monatsſitzung zu einer Feſtſitzung zu geſtalten, anläßlich] Es find ferner verkauft die Grundſtücke: Danzigerſtraße 22 e 00 0 416 ; 
der auf Gë: erſten Verbandstage in Hannover er⸗für 32000 Mk. von den Berneaud'ſchen Erben an Frau MAC ins, de wd, Fand e zad "gt 50 GC 
rungenen Erfolge der Zipilanwärter. Dem von Herrn [Rentiere Kämmerer und Pommerſcheſtraße 5 (Hotel] van 1894 ..: 96.90 —.— Varz. Papferfabr. 188.50 188.50 , 
Both erſtatteten 1 5 über dieſen Verbandstag ent⸗ SUR von Pm GOEN 3 EN 15 E Be Een 100.75 100.70 | Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 120.46 [vor der Station Czerepkoutz aus bisher unbekannter 
nehmen wir Folgendes: ` illmann, dem früheren Inhaber des „Freundſchaft⸗ t Ungar. Goldr. |102.10|102.20 langſ20.34 20.33 Urſach i e Perſonenzug 314 ; 
Ge e „Verband der Zivilanwärterf lichen Gartens“ in Danzig. 5 Can. Gifenb. = Akt. 134.60 134.10 RONA Peterse Urſache auf RA Ser e bug á 1 Cer, 
des deutſchen Reiches hat ſich eine Benmtenvereinigung W. Marienburg, 16. Auguſt. Die Ernte verſpricht Dortm. ` Gronau: d furz|215,80| —— Wagen ftürzten um. eiſen wurden verletzt. 
gebildet, deren Streben darauf hinausgeht, die 0 A. in unſerem Bezirk in dieſem Jahre eine recht ergiebige PA f „.|178.75]170— [„ m y lang 214.1521405 Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht 
r SSC DE de zu werden. Der Hofbeſitzer K im Großen Werder hat Eiſenbahn ekt. 72.— 72.40 SE E 95.45, 85.45 [erhalten, der Güterverkehr ift unterbrochen. 
fage war die Feſtſetzung der Satzungen vorbehalten; es waren von drei Morgen 150 Scheffel Roggen erzielt, wo man Marienb.⸗Miwk. Ruſſiſche Noten 216.2021625. Auſſig, 16. Aug. Geſtern wurde der ſoztal⸗ 
etma 50 Delegirte aus allen Gegenden des deutſchen Reiches ſonſt nur von einem Morgen 25 bis 30 Scheffel Roggen:| Eiſenb.⸗St.⸗Pr./ —.— =- Privatdiskont . 1% 1¾% [demokra tiſche Parteitag unter ſtarker Be⸗ 
theiligung eröffnet. 130 öſterreichiſche Delegirte waren 
anweſend. D Bi d 
Wien, 16. Aug. König Georg von Sachſen 
wird am 1. u. Mts. zum Beſuch feiner Tochter, der 
Erzherzogin Maria Joſepha, in Oeſterreich eintreffen. 


erſchlenen. U. a. wurde die Einführung einer eigenen Vereins⸗ Ertrag hat, auch die andern Feldfrüchte verſprechenNrth.Pac.pref Ak. —.— —— 
auf 0,60 Mk. feſtgeſetzt. Der Vorſtand beſteht aus 12 Mit⸗ verein hielt heute Fräulein Dr. Hechtenberg einen ſueberſchüſſe der Ruhrkohlenzechen im Juli gegen den Vor⸗ London, 16. Aug. (Privat⸗Tel.) Blättermeldungen 
Ju Beifigern, welche ſatzungsgemäß mit dem geſchäftsführenden für Getreide erheblich eingeſchüchtert. Weizen 


— 


mi und Kurth von der Buchbinder⸗ 
CA Gu Beihülfen zum Beſuch der Düſſeldorfer 
Gewerbeausſtellung bewilligt. 

2g. Der Zivilanwärter Beamten Verein für 
Danzig und Umgegend hielt am Mittwoch im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe eine Feſtſitzung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Magiſtrats⸗Aſſiſtent Both, hieß die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Vereinsmitglieder und Gäſte, unter denen 


zeitung vom 1. Januar 1908 ab beſchloſſen. Mit einem Feſt⸗ einen guten Ertrag, falls das Wetter einigermaßen fih | Oeſter⸗Ung. Stb. gi 
zd T dee at Gendt Se main Me da E | Si: KS e Sc KIER 
er er ą urde im Weſe d aubſtummen⸗Anſtalt mit ihren Zöglingen, Knaben und] endenz. e Börſe eröffnete in ruhiger Haltung 
Berathung der Berbandsſatzungen ausgefüllt PA Herioa Mädchen, und deren Pflegeeltern einen Ausflug nach und ſprach fih in Montanwertgen fefter aus, 2 chen, daf 
e yi hab. ee Da Elbing unb Sahlberg pengen Bh, Si SE, A ok 
gruppen beitreten. 0 ag wurde für da 5 Za ieii 2 . preußiſchen Staatsbahn auf Schienenlieferung nun endlich 
für Einzelmitglieder auf 2 Mk. und für Vereine pro Mitglied] XX Elbing, 15. Aug. Im hieſigen Lehrerinnen mit 116 bis 118 Mk. perfekt wurde und ferner, daß die 
liedern, von denen alle zwei Jahre die Hälfte ausſcheldet. Vortrag über das Thema: „Frauenſtudium in Oxford“. mittag nicht zurückgeblieben fei 5 d be⸗ zufolge reift. der engliſche Kriegsminiſter Brodrik am 
Bei der Vorſtandswahl wurde Herr Oberſtadlreviſor Wleſe Rednerin, eine geborne Oſtpreußin, hat 3 Fahre in|dnuptet. Fonds lustlos, 1 Leg ée Turn . m von a; AM wł roßen deutſchen 
aus Hannover zum Borfigenden gewählt und damit Tannen Amerika ihrem Studium abgelegen und wirkt bereits mäßig beffer, fpäter durchweg ſtagnirend, ers i ; , s 
Bed dara NN , eege D aa AŚ 
3 zu, OC oder. Orford, ift aljo über diefe Verhältniſſe ſehr gut orientitt, ene een 
remerhaven, Vehſe, Gewecke und Köppe Hann gum 9 Verbandskaſſe des Kreisverbandes dET die e iſt endlich ſommerlicher geworden und hat Montreal, 16. Aug. (W. TB) Das erſte Schiff 

orſtande zu mmtvorſtand des Verbandes Frauenhilfe im Landkreis Elbing findet am ſſeſter gehalten durch d - N g - : i jlini übafri 2 
Bien rde genäht: Klee E Barth⸗Kaſſel, 15. Oktober hier eine Verlooſung ſtatt, für welche die hat jedo im ertoe Va ee ee e e 8, N 0 el e EH 
Hagen und DA). Fellenberg⸗Lehe, Heinrich Potsdam, EC Kaiſerin mehrere Porzellanſachen geſchenkt Hat. in Folge von Nenliſtrungen etwas ftärfer-im Preise zurückging. am 18. Dftober von bier in See. 
näcftjährigen DIN. Görlitz. Die Wahl des Ortes für En tz. Rieſenburg, 14. Aug. Das ſeltene Feſt der Die defekte Waare verkauft ſich immer ſchwieriger. Hafer ift 
Beach: teen wurde dem Worftande ie pez diamantenen Hochzeit feiert Montag, den 18. er Rüböl war wieder feft und etwas höher gu 
jungen Berbandes, geſchlofßenl Per Both ſch erste nan gericht de. Mts, das Schuhmachermeiſter Tied man wide „Spiritus nicht umgefeht. 
mit dem Wunſche, day mare, Herr Both schloß jenen Oſten Ehepaar von hier. Der Ehemann ift 87, feine Ehefrau ` z 

86 Jahre alt. Spezialdienſt 
für Jrahtnachrichten 
1 j Í H 


auch die Zivilanwärter hier im Ofen 
ie Lage elfmmenfeitieiien möchten, damit fie rech | 
Standesamt vom 16. Auguſt. 
Ein ſchlechter Scherz? 
Berlin, 16. Aug. Dem „Lokal⸗Anz “ wird aus 


abzuhalten. en, auch hier einmal einen Verbandstag 
Reicher Beifall belohnte di i des Bor- 
te ru De Geburten. Mufiter Otto Kuck, T. — Weber Paul 
Sebaſtian, T. — Königl. Büchſermacher Hermann Julius 
Frankfurt a. M. mitgetheilt: Im Sitzungsſaal des 
hieſigen Schöffengerichts wurde geſtern Vormittag ein 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal!: Alfred Sonn 

für Provinzieles: Walter Kranti, für den Inſeratenſheil: 

i. V.: Paul Vogel. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte. 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Saison-Theater. 
T (Bildungsvereinshaus.) d 


Heute Sonnabend, den 16. Auguſt u. Sonntag, den 17. Auguſt 
(8 Uhr Abends) 


Beneſz⸗Porſtellungen für Emil Richard. 


Auf hohen Befehl: Vorſtellung vor Sereniffimus. 


eu: 
Wie entſtaud das Ueberbrett'l? 
Ein aufgedecktes Theatergeheimniß und 
Einer von unſ're Leut'! 


Große für Danzig lokaliſirte Poſſe in 5 Akten von Conradi. 
ße f 8:8 Muſik von Bial. ee“ 


Der Vorſtellung wohnt Sereniſſimus u. Hofrath Klugmann bei. 


Tergnignskri nnch Lean 


am 17. Auguſt, mit jedem abfahrenden Dampfer von Matten 
buden, dort Frei⸗Konzert, von 4 Uhr ab: Tanz. BER, 


Q 
m 
3 
a 
Les 


ſitzenden. Herr Jendrzok⸗Gore i Dant ber 
Verſammlung ab, indem er che da 5 Danziger i 
Berein auf feine auf dem erſten Verbandstage erzielten U Z — Straßenbahnſchaffner Johann Zielinski, 
Erfolge ſtolz fein könne, da 5 tag Es Arbeiter Joſef Pleger, T. — Maurergeſelle Albert 

age e den des pg? ihm ſchon jetzt gelungen Mitat, T. — Bekleldungsamts⸗Aſpfrant beim Bekleidungs⸗ 
ſei, den mai ſehen. auieftgen Vereins im Vorſtande Amt des 17. Armeekorps Peter Braun, T. — Hauszimmer- ; 
des Verbandes gu ſe! vi er Vorſitzende der Ortsgruppe geſelle Johann Meller, S. — Schloffergefelle Gustav] Schreiben gefunden, das von einem beabſichtigten 
Gr. Plehnendorf wünſchte auch im Namen ſeines Vereins Schober, S. — Maurergeſelle Roman Schäfer, T. — Attentat i 
einen jeften Zuſammenſchluß der Zivilanwärter. Auf. Schmiedegeſelle Emil Jof ems ti, e, — Ingenieur Hermann Der Bri auf den Kaiſer in Homburg ſpricht. 
feine Anregung wurde den Gründern der Ziwilanwärler⸗Ehrüch e, Arbeiter Adolph Fdengenfeldt, SCH rief iſt zum Theil chiffrirt. Er enthält genaue 
Bereinigung ein Dankesgruß geſandt ; ch Stellmachergeſele Franz Stalmiersti, S. — Schloſſer⸗¶Angaben über Aufenthaltsdispoſiti des Kaiſers i 

i igenden nat, desgleichen aur geſelle Otto Lange, 1 ©, 1 T. — Fleiſchermeiſter Hermann VER NA 
an den Verbandsvorſißz die Gm Wieſe in Hannover. Stangneth, ©. — unehelich: 1 e, 2 T. Homburg. Auch die Polizei fol anonyme Briefe 
Während des ſich an 19 anschließenden Kom Aufgebote. Werkmeister Heinrſch Tur zu Schellmühlſerhalten haben. e der 
S : Heinrich T zu Sch Obwohl an m bender Stelle d 
merſes wurden die auf dem Verbandstage in Hannover und Marie Bertha Schwarzwald geb. Świt hier. — Sache keine B R angeben‘ er Stelle der 
geſungenen Lieder, welche Herr Both hatte drucken laſſen, Schmied Max Eduard Felsko und Wilhelmine Krebs. — der Anii x edeutung beigemeſſen wird, und man hier 
e EN ug Kë ot EE 1 o dei 2 ach te zuneigt, daß es fich um einen unziemlichen 
om Markte. ie i reift, — e Pau win Car ennier und Scherz handelt d t 9 
Ernte begonnen; feit Mittwoch werden e f CAMO BIEC EE |Qomtbazger Fe aa n e ee a e 
E e e en e e Theodor Guflad Dru res zu Karlsruhe und Alice Lucia ufenthalt des Kaiſers bedeutend verſtürkt. 
AR: | ahnartig⸗wohl⸗ Sufanne Treder bier. — Bäcker Auguſtin Dobrzinski Außer 50 Frankfurter S ; i 

ſchmeckendes Kompott abgeben, auf dem Markt f ZAS ap a urter Schutzleuten werden auch Berliner 
. imp F di > „(arte ange⸗ zu Neuſtadt und Franziska Schwarz zu Gut Regitten. und Kölner Sriminalb > ; 
tonem Mit Rüchicht auf die noch geringen Mengen] Heirarhen. Arbeiter Friedrich Wilhelm Hein und Anna rümmnalbeamte zur Bewachung des Kaiſers 

ete das Liter heute 30 Pfg. Heidelbeeren find immer Klara Wichert geb. Simon, beide hier. beordert. 


Engt Sege Renee Wagon. in aa W 191: 


Ee Zäëäéëëëäéëäéëäéëäéëëe 90009000 


: Thierfeldts Hôtel, 


Oliwa; 


altrenommirtes Haus 1. Ranges, 
5 Minuten vom Bahnhof. 
Inhaber: Max Kochanski. 


Wiedereröffnung 
nach erfolgter Renovation 
am Sonntag, den 17. Auguſt 1902. 


Zimmer mit und ohn Penſion, Familien Ermäßigung. 
Grosse Säle mit ausgedehnten Nebenräumen für 
Kongreſſe und Vereine. 


Morgen Sonntag, den 17. Auguſt: 5 liegen an der Moole (Weſterplatte). 


2 Große Vorſtelungen 2 g Von Zoppot fahren eg. d den fahrplanmäßigen 


Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. e Dampfern Zoppot — Brójen — Weſterplatte direkte 


5 Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren in 5 
Begleitung Erwachſener auf allen Sitzplätzen Damſer ogne Anlegen ht Bröien un der Moole gh 


4 Beute: 


Iniſon-Eröffnung 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


©9000©99000000209©009990 


0900069000066900908699 9600590000008 


Vorzügliche Küche mit reichhaltiger Speifenkarte: halbe Eintritt den Kriegsſchiffen um 2, 4, 6 Uhr Nachmittags. 

L 1 Di S Il mtrittspreise. (11634 
Feuer⸗ m yt pała 2 1 re rm Weine 1110 Liköre deer ener f Abends volle Preije. “GR | Weeder Danziger Dampfschifahrt ona 
Schlachtenpotpourril870,71 Frères Kulper Nürnberger (Kiesau) B Das Programm der Nachmittags vorſtellung ift eb fi 
80 Golossal-Rriegs-Gemälde Muſik⸗Phantaſten. Danziger AE E Ce wm. und in⸗ 6 ebenſo reichhaltig und gewählt, wie das der iż: a 

Hilgert n. Hoch Company, | The three Johnkc's, 8 Um geneigten Zuſpruch bittet Abendvorſtellung. Wir er en bis a Weiteres ſämmtliche 

Equilibriſtic⸗Acrobatie⸗Act. [Verwandlgs.⸗Reck⸗Pantomime. 2 Hochachtungsvoll i + Nachmittags 1 Abends: 

und das übrige konkurrenzloſe Programm. 2 je! mit 
Sajlenöffnung 7, Anfang des Konzerts 71/,, der Borjtelt. 8 uhr. 2 Max Kochanski. 12 Julius Seeth feinen 25 Lówen 

Nach beendeter Borftelinng: Frei-Konzert.  |0000000000 09000000000909 0000000009 |H Direktor Schumann mit feinen beften Original: 


5 Merker ſowie die beſten Repertoirenummern. 
> Alles Nähere bejagen die Plakate. 


Montag, den 18. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Fashionable Vorstellung 


Täglich neues Programm. 
Der Vorverkauf zu Kaſſenpreiſen befindet ſich bis Abends 
Uhr in den Eigarrengeſchäften des Herrn Friedr. Haeser, 
Danzig, ee 2, und Zoppot, Geet e 


Sonntag, den 17. August: 


nm PERTE 
= 2 Vorstellungen. == 
achmittags 4 Uhr: Halbe Kaſſenpreiſe. 
Abends 71, Uhr: Haupt vorstellung. "ME 
Nur Stars 1. Ranges. 

Kaſſenöffnung 6 Anfang des Konzerts 7 Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei- Konzert. 
Montag: Gr. Extra- Vorstellung. 


ohne Kündigung mit. . 2o p. a. 

bei 1 monatlicher 1 Bees „E 

bei 3 „ gë % 

bei 6 D 3, b 
An⸗ u. Verkauf fowie 


mw” Heute: 


Sommerhandschuhe , . ven 20 „f 
Winterhandschule, . « „ „ BB „ „ 


de d 6006026000500003 RENE 5 
: Wintergarten. ` . = ër Waldhäuschen zu Beiigcuóram. | ln © A 
8 Slivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. © en eee b A 
TOSSEeS onzer } E EE 1 jowie Saal und f 
Silo Hei vornehmen Ranges, 5 Um 9 Uhr: Seara ma aetan eegenen, || d H DH D ei g 
. Bon Jente Sonnabend, 10. Sue 1902: ©) Präsente» Vertheilung. Kurhaus Brun Ediger Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
SN iD i Hi h Jeder Gaſt erhält ein bleibendes Andenken. nahm No. de Depoſitenkaſſen: Zune Br ZPR j 
s NEUES UNUNEFITEINIGNESS LL ware Dahlem, Westerplatte. Rahm 1411 o 
© A az 3 ägli S 
s Künstler-Personal. 3 WUJ > Greter Buen. fait [Großer Ausverkauf 
Sensations U S Segen ben CN Militär Ang , Ahe Restaurant || wegen volſtändiger Aufgabe des Geſthäfts. 
S P — Gross. Tanzkr änzchen Muſik. enn g A Sinner En d Verkaufe mein ſämmtliches Wanrenfaner, beſtehend aus 
8 5 Prog: ramm!? nz A Uhr. dë I. Helena. SE „Rinder 10 = Cafe Kurz-, Weiss- u. Wollwaaren , 
S Eed każ Pakatfanlen, 8 Cate Ma iler, Laugfuhr, Bergi chlößchen, M Couleurte Strickwolle N 
ee er enn R 


Sonntag, den 17. Auguſt 


Dee hf oas. Tanzkränzehen, 3 Pack Nähnadeln. - . . . . ... » 


Der Me DE VVR 
== enu: SS Anfang 4 Uhr. Socken und Strämpfe in Wolle und CEET Bl 
Oxtailsoup oder Bouillon, Vereinslokal für Gejang | Malinen: und Handarbeit) Korsetts, Taschen- 


3 | h 8 | id | | . 
te | i Schlei in Dill oder Fricasse|jedr geeignet, noch einige Tageſſg tücher. Kinderstrümpfe Hosenträger, 
Café Wein el U, 6 1 d Z. von Huhn, K ador Prie mit frei. ad Brän pe 5 


Trikotagen, Portemonnaies, Ketten, Brochen S 
Sonntag, den 17. Auguſt: 


Champignon, Compot, Speise, Hundegaſſe 13 4907 b und div, anderej Kurzwaaren, div. Zwirne > 
Großer Militär-Tanz 


Käse oder affee. (11589 in Knäuel und gr. Lagen. 2 

mo” Für 1 Mark. en Günſtiger Einkauf für Wiederverkäufer. 

mit grosser Militär -Musik. 15 
R. Schwinkowskl. 


Café Hintz, HE. Bütimer, 


Neger-Konzert 


ſtatt, wozu Freunde und Bekannte ergebenſt einladet 
3 F. Müller, 


Friedrich Wilhelm-Nehätzenkans, 


Sonntag, den 17. Auguſt 1902: (9822 


Grosses Konzert 


der Theil'schen Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Otto Zerbe. 


Oftſcebad Brüſen, Strandhalle. 


Jeden Montag: "RE 
zz Militär-Konzert.; 


Die 


—— E | E A A OAI en 46850) 11 Kohleumarkt 11 
ae = Gefellfjnftshnns Allſchottland 198 ene ene (di | d y i . mowia 2 i 
Kurhaus Heubu Ca FEE k ANA GNIEHANSCHEN Wer 

Sonntag, den 17. Auguft: Grosses Tanzkränzchen enn um were mit n Daſchennaſſer, Nuſtrmeſe, asi 


6 Sonnabend ſuwie jeden Montag u. Donnerstag: 


Grossartiges Land- und Wasser-“ Großer Geſellſchafts⸗Abend. 


Pracht-Feuerwerk DEE 
angefertigt vom E Herin A. Alexander c afe Bürg erwi esen. 
Großes humoriſtiſch. Miilitar⸗Konzert Jeden Sonntag: Großes familien- Kränzchen. 


Mufikdirtgent Herr Schierhorn. Alufang 4 uhr. Ende 21 
In meiner neuerbauten Veranda 


gë: Grosser Ball. 


Muſik von derſelben Kapelle. 
Neue Pracht- Illumination des Parkes. 
Entree à Perſon 25 A r EE unter 10 Jahren lie 
Anfang 4 


gepflegte Thiere zur gefälligen 


Anſicht — ladet ergebenſt ein Sommerfeſt offeriren in gi pker Auswahl (10499 
Fr, Herrmann & Co 
Albert Hintz. im Kaffeehaus Bürgergarten, Banngafle 48, neben dem Rathhauſe. r 


p 7 ` Schidlitz bei Herrn J. Steypnhn S S 
heimann’s Blablissemenl, Se 


Lungfuhr, Eſcheuweg 6. ër, nen: Ileum ee m m 
izenkönigs. Illum bi 

me" Jeden Sonntag: TR tion d Gartens und r 
Kaff d zubereitet. milien freier Ei e in den Garten. iliti Gutztri 1 Bian Rt Danziger Privat Actien. Bank. i 
afee wird zubereitet. Fa 6 | Betheili ladet i 
C. Niclas, Mili SEA, ge Wa a nei A 900 Gegründet 1856. j 


Sie Sterbekaſſe, Einigkeit 
Morgen UB Den Il, . MAS, : 


r E e a oe m Ä 
| Baareinlagen| 

on 4— A 

-Hammer-Park, | Grosses See à la Aschinger| f f im A | 

Anfang 4 Uhr. (11617 Jeden . o dne But = 

mul sia dach : ten ti im Kaſſenlokale Brud: 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Danziger Aktien-Bier-Branerel. Krummer Ellbogen, EMD. gerne śartofelpnfjet ien gaze Ste 83 m den f dei einmonatiicher Kündignte e 

u h den 17. Auguſt er., Nachmittags; "BR . Elle gen, Schidlitz e e, but Ge RARE R SR ine Ras oj, 0 | 
ontag, den + AUI e A 5 9 uli 8 N 11 ` 110 e 

Grosses Par k-Konzert. Grof (6 Inſtrumental⸗ und Pokal- Som kt, Cale (nd de Ze 10100 bei a gen u Kündigung „ B. 3 la lo D 
Direktion: Herr Konzertmeiſter Bartel. Zur Erholung vii Ee Dart e Zinsen pro Jahr. a Í 


find die Beiträge v.25 auf 50 
Konditorei, Karouſſel Shaw Giet ET ausgeführt von der Konzert⸗Kapelle, Dir. R. Bartel, Mi der 
„ r Zr 2 A 
Sue Oura a. d. Mottlau 10. up An- und Verkauf, Aufbewahrung]; 
UD N 


Bilden im Park Liedertafel des Evangel. Arbeiter⸗ Vereins. 
+ ję > Nas 
Fackelpolonaise für Kinder mit Lichteffekten. 1 Bringe meine Sotalitäten| 12. Gänse, Inten, und Verwaltung von 


= Grosse Fackelpolonaise 3 nebſt Garten in freundliche Er⸗ 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. garantirt leb. Ankunft frachtfrei, P leih ; 

t vielen Ueberraschungen. | innerung. Mitgebrachter Kaffee 9 St. gr., ſchl Werthpapieren, Beleihung von f 

Entree 16 Pig. Kinder in Begleitung Erwachsener frei I BARKI 4, Uhr. Entree 10 J, Kinder frei. wird zubereitet, ŚW 1d d ARA E PWerthpa alenen i 
Die Parkverwaltung LE Hochachtungsvoll gr., fette Rieſen⸗Enten A 19,50, N Provisionsfreie Einlösung von Coupons 


Willy Einhaus. Ser Roco „U. Schäch ler: } 
ER Go Nr. 153 


und gekündigten Effecten 


& iv thung von ern (Safes) 

3 P Gewölbe unter Verschluss 8 
des Miethers 

zum Preise von Mk. 10,— “pis Mk. 20,—. 


It Grabow vorm. iaa. Ga fis 


Hotel zur Hofinung| Forellen 

Empfehle meine Lokalitäten den geehrten Herrſchaften, nach Bedarf find zu haben 

Sonntag, den 17. Angnuſt er.: (11631 Vereinen, ſowie größeren Geſellſchaften zur gefl. Beachtung. LĄ 2 i p 
, Großer teraſſenartiger Park mit Veranda und Orcheſter, gelbah H 5|Sotelleu - Ziińterei AE 


Spielplatz, Schwanenteiche, Promenaden, Ausſichtsthurm, für einige Tage zu . Behrendſtraße 7. (50046 
rosses nzer Alles mitten im Walde. — Großer Saal mit Bühne und ; Ët ee, f 


ſonſtigen Nebenräumen, Reſtaurations⸗ und Billardzimmer, 


zur feier des 34- jährigen Stiftungsfeſtes des ſowie Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 


Außerdem Kegelbahn und Scheibenſtand (120 Mtr. lang). 
Ortsverbandes der Gewerk-Bereine (J. D.) , e 


MG" Fackelpolonaise. [PER graj ACEN ee gebr? 
y ande Cafe Sedan 
Wie de: Tanzer e sowie] lein Walddorf dle. 6, 


10 Minuten vom Leegethor, 
empfiehlt feine neu renovirten Lokalitäten nebſt ſchönem am 
Waſſer gelegenen Garten. Pianino zur gefl. Benutzung. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


J. Schwarz Inh. Panl Böhlau. 


a Loih’s Einbüfement Heilipenbrumn, 


Jeden Sonntag 


Grosses Tanzkränzchen. 
Es ladet ein J. Loth. 


Danziger (Mam A9 on 090 


veranſtaltet am 
zg- Sonntag, den 17. d. Mts., "RA 
zur Feier feines 12 jährigen Stiftungsfeſtes eine 


Cxlrafuhrt mit Musik nach Liſcherbabke 


bei Diegenhof, mittels Dampfers „Freya“. 
Abfahrt 5½ Uhr Morgens von der Sparkaſſe am Grünen 
Thor. Billets im Vorverkauf bei Herrn Grabowski, Baum⸗ 


n Dampfer zu haben. 
11499) BN t Der Vorstand. 


Sege), Konzertsaal 


Am brausenden Wasser 5. 


Täglich Konzert des öſterreichiſch 
KE „Juliana, f 


Anfang 6 Uhr, Entree frei. 
11626) Oskar Beyer. 


Bostanzant und Konzertsaal, M RR 


„ Täglich grosses Konzert 


eege e a Kiinstler-Ensembles 
(Direktor Schneider & Maier.) 7 Herren in Original heſſiſcher 
Bauerntracht. 
Sonntag Matinée von 11ſ½— 21 Uhr 
mit vollſtändigem Programm. 
| mg” Nachmittag Anfang 6 Uhr. 
Entree frei. — Wochentags Anfang 7 uhr. Faires fro, 


ÓW Zeg ke (DA mmm und Pommeris, 


zeigen den Herren Schneidermeistern und Confeotionären hiermit BS 
an, dass die Ausgabe und der Versand der neuen 


Herbst- und Winter-Gollection pro 1902 


von 20. dieses Monats an beginnt. 


Gediegene allergrösste Musterauswahl, sowie fortgesetzt billigste 
Preisnotirungen liefern den besten Bewein von der steten Zunahme des 
Versand-Hauses. (11596 


Ta CRT ee * 


— Es HW] RE 
Le 


Toltales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Hoffmann in Kulm iſt der 
Charakter als Juſtizrath verliehen. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Specht in Danzig iſt zum Amtsrichter in Sohrau Oberſchl. 
ernannt. $ 

~ Wie wird der Sonntag ausſehen ? Dieſe Frage 
ift geeignet, lange und eingehende Diskuſſionen hervor⸗ 
zurufen, denn ſo unberechenbar launiſch und veränderlich 
war wohl lange kein Wetter, wie das in dieſem Sommer. 
Zum vorigen Sonntag prophezeihte die Seewarte trübe, 
regneriſche Witterung und ſiehe da, es war das ſchönſte 
Wetter ſeit langem. Morgen ſoll es nun ebenfalls trübe 
ſein, wenn auch wärmer und trocken, und man kann 
wohl hoffen, daß dieſe beſcheidene Vorausſage auch ein⸗ 
treffen wird. Falb hat ſich ebenfalls wieder gründlich 
verrechnet, denn vom 11. Auguſt ab ſollte es nach ſeinem 
Weiterkalender „ſehr trocken“ werden. Leider haben 
wir das direkte Gegentheil an uns erfahren müſſen. 
Konzerte und Vergnügungen finden auch morgen wieder 
reichlich ſtatt, im Anzeigentheil unſerer heutigen Nummer 
findet jeder Leſer, was er braucht. 

* Dauziger Schlacht⸗ und Viehhof. Aus dem Ver⸗ 
waltungsbericht, welchen das Schlachthofkuratorium für 
das Rechnungsjahr 1901 erſtattet hat, entnehmen wir 
Folgendes: ; 

Der Verkehr ift beſonders ungünstig durch die 
„ezorbitant hohen“ Preiſe für Schweine bez 
influit worden. Auf dem Viehhofe wies der Auftrieb 
eine Abnahme von 5132 Stück gleich 9,2 0, und auf dem 
Schlachthöfe eine Abnahme von 5434 Stück gleich 10,7 % auf 
und wenn auch eine geringe Zunahme bei den übrigen Thier⸗ 
gattungen ſtattgefunden hat, (bei Rindern 9,2 %, Külbern 8,2 %, 
Schafen 18,7 %, o war die Abnahme bei den Schweinen, die 
den Hauptartikel unſeres Marktes bilden, doch ſo groß, daß 
die Geſammtzufuhr des Vlehhofes einen Rückgang von 0,7 % 
und die Schlachtungen einen Rückgang von 2,1 % aufwelſen. 
Dieſe Erſcheinung hat zunächſt die beklagenswerthe Folge gehaht, 
daß die Menge des auf den Kopf berechneten Siet! d: 
tonjumś der Einwohner von 68,80 kg auf 60,65 kg, 
das it um 8,15 kg pro Kopf, gegen das Vor jahr 
zurückgegangen if. Die Ernährung unſerer 


Bevölkerung hat demnach eine ſehr erheoltcheſ Po 


echtevung erfahren. Die Haupturſache dieſer 
WIEM Shai wie der Verwaltungsberſcht hervorhebt, in 
den hohen Fleiſchpreiſen zu ſuchen fein, doch mögen 
auch die allgemeine wirthſchaftliche Depreſſion 
und die ſchlechte Lage des Arbeitsmarktes mit⸗ 

ekt haben. i 

gehe die ſtüdtiſchen Finanzen hatte die Abnahme 
des Auftriebs und der Schlachtungen den Nachtheil, daß die 
Ueberſchüſſe bedeutend ER geworden find; fie ergaben 
bei dem Viehhofe 25 835,34 Mk, welche gänzlich dem Reſerve⸗ 
fonds überwieſen werden mußten, und bei dem Schlachthofe 
106 909,81 Mk., von denen 25 400 Mk. dem Reſervefonds 


überwieſen wurden. 3. 

: anen iſt noch zu bemerken, daß die Beleuchtungs⸗ 
berlin in den A eg zu der Ueberzeugung geführt 
haben, daß die Beleuchtung mit Gasglühlicht in Form eines 
beſonders konſtrulrten Gruppenbrenners mit gemeinſamer 
bete dt bender Glaskugel für die hieſigen Verhältniſſe die 
beſte ift. R 5 

Was nun dle einzelnen Betriebe betrifft, jo wurden 
im Viehhofe im Stee 1901/02 105 Sdjladiwiegniu tie mi 
zwar Dienstags und Donnerstags jeder Woche See 
Der Auftrieb betrug 3592 Bullen, 2736 Ochſen, 5767 Kühe, 
10606 Kälber, 20 658 Schafe, 50300 Schweine, 107 Ziegen, 
zuſammen 93856 gegen 94511 in 1900 und 90 180 in 1899. 
Die größten Auftriebe in den einzelnen Gattungen waren 
am 10. September mit 465 Rindern, 25. März mit 848 Kälbern, 
10. September mit 729 Schafen und an demſelben Tage mit 
1213 Schweinen. Der ſtärkſte Marktverkehr fand am 
10. September mit 2619 Thieren ſtatt und iſt dadurch zu er⸗ 
klären, daß damals das Kaiſermanöver in unſerer Nähe abge⸗ 
halten wurde und zahlreiche Truppen in und um Danzig ein⸗ 
quartirt waren. Aus einer Tabelle über die Herkunft der 
Thiere geht hervor, daß der Kreis Carthaus mit 20767 
Thieren an der Spitze ſteht, es folgen der Kreis Danziger 
Höhe mit 15647 und Kreis Danziger Niederung mit 
12108 Thieren. Abgetrieben wurden auf dem Landwege 
7007 und auf dem Eiſenbahnwege 547 Stück. 

Die Viehpreiſe waren faj: durchgängig höher als im 
Vorjahre. Während bet Rindern eine Sei, gerung von 
1-2 ME pro Etr. bemerkbar ift, ift eine ſolche bet 
Schweinen um 8—10 Mk. zu verzeichnen. Das Gejdijł 
entwickelte fih im Allgemeinen glatt, und es blieb nur felten 
Ueberſtand. Die Maul⸗ und Flauenſeuche wurde garnicht 
bemerkt, dagegen Rothlauf auf dem Viehofe 6 mal, auf dem 
Schlachthofe bei 4 geſchlachteten und 3 verendeten Schweinen 
Fonſtatirt. Auch die Schweineſeuche wurde ſehr häufig 
beobachtet. Hit in den drei 

Was nun den Schlachthof anbetrifft, ſo kamen u de i 
Schlachthallen und im Sanitäts⸗Schlachthof zur Glaca 
11 038 Rinder, davon 3374 Bullen, 2481 Ochſen, „5183 Kühe, 
10 244 Kälber, 19440 Schafe, 105 Ziegen, 45.477 Schweine, 
494 Pferde, zuſammen 86798 Thiere. Die meiſten Thiere 
ſind im April mit 8481 Stück geſchlachtet worden. In BRE 
auf die einzelnen Viehgattungen wurden geſchlachtet: 4 je 
meijen Rinder im Oktober mit 1148 Sid, die meiſten Kälber 
im April mit 1638 Stück, die meiſten Schafe im Auguſt mit 
5378 Stiick, die meiſten Schweine im Oktober mit 4527 Stück. 
Der ſtärkſte Schlachttag war der 2 April mit 1198 Thieren, der 
ſchwächſte derisi. August mit 4 Thieren. Nach jüdiſchem Ritus 
wurden 813 Rinder, 557 Kälber und 160 Schafe durch 3 von 
der jüdiſchen Gemeinde angeſtellte Schächter geſchächtet, der 


Schlachthof wurde von 169 ſelbſtändigen Fleiſchern mit ihren 


Gehülfen und Lehrlingen, fonie 14 Lohuſchlichtern zur Muhe 
übung ihres Gewerbes benutzt. D 
Der Unterſuchuugsſtation für eingeführtes, aus⸗ 
wärs geſchlachtetes Fleiſch wurden 10225 Ninderviertel, 
7487 Kälber, 4069 Schafe, 7241 ganze und 551 halbe Schweine, 
jowie 327 Ziegen zugewieſen. Aus dieſen Zahlen iſt zu 
erkennen, daß ſchon heute die Einfuhr auswärts geſchlachteten 
Viehes ſehr bedeutend ift; wenn erft einmal das neue Schlacht 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetz mit allen Beſtimmungen in Kraft 
etreten ift, daun wird Dé die Einfuhr noch ganz erheblich 
Beinern, und der Ausfall, den die ſtädttſchen eee 


SP: EE ES rn ZĘ: 


die Kapelle: des Herrn Schierhorn konzertiren 
A Schluß iſt in der neuerbauten Veranda 
großer Ball. Ait die pende 8 o 

* Saiſonthegter. uf die heutige Bene fis 
Vorſtel A 10 für den Direktor Herrn Hofſchauſpieler 
Emil Richard machen wir wiederholt aufmerkſam. 
Zur Aufführung kommt außer den parodiſtiſchen Cin- 
aktern reſp. Vorſpielen „Sereniſſimus“ und „Woll⸗ 
zogen's Ueberbreti!“ die Geſangspoſſe „Einer von 
unfre Leut“. Dieſelbe Vorſtellung wird am Sonntag 
und Montag Abend wiederholt. Die Aufführungen, 
welche der Duodezfürſt Sereniſſimus, beſucht, beginnen 
um 8 Uhr. 

e. Turnverein zu Neufahrwaſſer. Unter der 
Leitung des Vorſitzenden Herrn de Jonge hielt der 
Turnverein von Neufahrwaſſer geſtern Abend in 
Seffers Hotel eine Monatsverſammlung ab. Von den 
Turnvereinen Tiegenhof und Dirſchau lagen Einladungen 
zum 40 jährigen Stiftungsfeſt vor, welches in beiden 
am morgigen Sonntag gefeiert werden ſoll. Da eine 
Beſchickung beider Feſte mit Turnern nicht möglich war 
und in Tiegenhof mit der Feier zugleich eine Vorturner⸗ 
ſtunde verknüpft werden fol, jo werden hieran einige 
Turner des Vereins theilnehmen. Am Sonntag den 
24. d. Mis. wird der Verein in der hieſigen ſtädtiſchen 
Turnhalle aus Anlaß ſeines diesjährigen Sommerfeſtes 
ein Schauturnen veranſtalten. Daſſelbe beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. Es ſchließt ſich dann ein Kommers 
und ein geſelliges Zuſammenſein mit Damen in den 
Geſellſchaſtsräumen des Seffers'ſchen Hotels daran. 

* Genehmigte Lotterie. Der Herr Ober-Präfident hat 
genehmigt, daß von der Verwaltung des Diakoniſſen⸗ 
Kranken⸗ und Mutterhauſes zu Danzig eine 
Verlpoſung der bei Gelegenheit des vom bis 
11. November A. Js. EET ki og Bazars unverkauft 
bleibenden Geſchenksgegen tünde zu Gunſten der Kaſſe des 
Diakbulſſen⸗Kranken⸗ und Mutterhauſes veranſtaltet wird und 
daß 10000 Looſe zum Preiſe von 50 Pfg. in der Provinz 
Weſtpreußen vertrieben werden. 

* Mit der Nachricht von einer Cholern⸗Gpidemie 
in Poſen macht ein Zeitungskorreſpondent in der Stadt 
fen die Außenwelt gruſeln. Glücklicher Weiſe liegt 
aber gar keine Cholera vor; es find nur eine größere 
Anzahl Erkrankungsfälle an Brechdurchfall, der 
mit dem lateiniſchen Namen „Cholera nostras“ bezeichnet 
wird, vorgekommen. Wie mitgetheilt wird, ſollen in 
einem Haufe der Wronkerſtraße allein 38 Perſonen 
erkrankt ſein und im Stadtlazareth eine größere 
Anzahl Kranke liegen. Bei einem Handwerks⸗ 
metter, ſollen ſämmtliche Familienglieder und Ge: 
ſchüftsangehörige, zuſammen ben Lest Perſonen, krank 
darniederliegen. — Zu ernſteren Befürchtungen ift, por- 
läufig wenigſtens, abfolut kein Grund vorhanden; eine 
andere Frage freilich iſt es, ob dieſe Erkrankungen 
nicht vielleicht irgendwie in den Beſtimmungen für den 


Gang des Kaiſermanövers eine Aenderung herbeiführen 


werden. 


zę. Begräbniß des erſtochenen Taubſtummen. 
Geſtern Nachmittags wurde der in der Nacht zum 


d Sonntag auf der Langenbrücke erſtochene Taubſtumme 


Splitter auf dem Friedhofe zu St. Johann unter 
lebhafter Betheiligung zur letzten Ruhe beſtattet. Dem 
Sarge folgten zunüchſt die Anverwandten, dann die 
Mitglieder des Taubſtummen⸗Vereins mit ihrer Fahne, 
ſowie eine große Anzahl von Taubſtummen aus Stadt 
und Umgegend, der Rektor der hieſigen Taubſtummen⸗ 
Anſtalt und außerdem eine Menge Neugieriger. Herr 
Paſtor Hoppe hielt eine ergreifende Leichenrede, und 
zwei gehörloſe Freunde des Verblichenen gaben ihm am 
Grabe durch die Fingerſprache einen tiefempfundenen 
Nachruf. 


* Einen furchtbaren Meſſerſchnitt brachte der 
ſchon 23 Mal meint wegen Rohheitsdelikte 
vorbeſtrafte Arbeiter Johann Freimann 
ſeinem Stiefbruder Hahn in der Wilhelmſtraße 
bei. Er war mit ihm ihn Streit gerathen und griff 
nach ſeiner Gewohnheit zum Meſſer. Als erfahrener 
Raufbold ließ er ſich nicht auf Stechen ein, ſondern 
zog die Klinge zunächſt über beide Backen und das 
Naſenbein, dann drehte er nach allen Regeln der 
Fechtkunſt das 3 herum und zog nun Die 
Klinge über beide Lippen nach dem Kinn zu. 


Der Getroffene ſank in Folge des ſtarken Blutver⸗ 
luſtes bewußtlos zu Boden und wurde dann 
nach Anlegen eines Nothverbandes nach dem 


ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. Freimann wurde verhaftet 
und gab an, er habe zum Meſſer gegriffen, weil ſein 
Stiefbruder ihm einen Schlag in das Geſicht verſetzt habe. 

x Auch die Revolverſchleſterei ſcheint ſich unter unſern 

Rowdies mehr und mehr einzürgern zu wollen. Als heute in 
den Morgenſtunden der Schiffer Adolf Meyer mit mehreren 
anderen Schiffern in der Schäferet in Streit gerathen war, 
riß er einen Revolver nus der Taſche und gab auf feine Gegner 
3 Schüſſe ab, die zum Glück nur Löcher in der Luft ver⸗ 
urſachten. Er N 1 dann auf einen Oderkahn, mo er jedoch 
entdeckt und feſtgeuommen wurde. Das Schießzeug ift natür⸗ 
lich mit Beſchlag belegt worden. 
+ Bruſtfeuche. Unter den Pferden der in Pr. Stargard 
ſtehenden 2. Batterſe Felbartillerte⸗Regiments Nr. 72 tft die 
Bruüſtſeuche ausgebrochen. Jufolgebeſſen wird die Batterie an 
den Manövern nicht theilnehmen. 

* Waſſerſtandsbericht vom 16. Aug. Thorn + 0,64, 
Fordon . 0,66, Culm + 0,50, Graudenz 4- 0,96, Kurze⸗ 
brad ＋ 1,24, Pieckel + 1,16, Dirſchau 1,30, Einlage 
+ 250, Schiewenhorſt + 2,62, Marienburg ＋ 0/76, 
Wolfsdorf -|- 0,86 Meter. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
1. Saspe Blatt 81 und 82 von der Wittwe Auna Heyer geb. 


Ri SĘ 


e Marienwerder, 15. Aug. Kl. Roſainen ift heute 
von Herrn Borris an Herrn Graf Guido von der 
Groeben, Legationsrath zu Madrid, Beſitzer der 
Grafſchaft zu Neudörfchen, für 250 000 Mk. mit voller 
Ernte verkauft und von dieſem übernommen worden. 

*» Marienwerder, 14. Aug. Die Tabakernte 
wird gegen den vorjährigen Ertrag erheblich zurückbleiben. 
In der Umgegend von Ellerwald iſt der Tabak durch 
das naſſe und kalte Wetter ſo zurückgeblieben, daß er 
an den meiſten Stellen noch nicht den Boden bedeckt. 
Das Gaizen, d. h. das Abbrechen der Seitentriebe, hat 
noch nicht ausgeführt werden können, während ſonſt zu 
dieſer Zeit dieſe Arbeit bald zum zweiten Male vorge⸗ 
nommen werden konnte. 

l. Konitz, 15. Aug. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der zum beſoldeten Stadtrath und Bei⸗ 
geordneten gewählte Herr Karl Haack aus Konitz durch 
den Herrn Bürgermeiſter G. Deditius feierlich in 
fein Amt eingeführt. In Ebert's Hotel vereinten "o 
die Stadträthe ſodann zu einem gemüthlichen Beiſammen⸗ 
ſein. 

e Gollub, 15. Aug. Merkwürdige Vorgeſetzten⸗Ver⸗ 
hältniſſe kommen zuweilen bei den Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden vor. Im Amtsbezirke Oberſörſterei Golau 
werden die Amtsvorſtehergeſchäfte während der jetzigen 
Erledigung des Amtsvorſteherpoſtens von einem Förſter 
als Vertreter wahrgenommen. Der Herr Oberförſter; 
welcher es bisher in der Selbſtverwaltung nur zur 
Würde eines Gutsvorſtehers gebracht hat, ift nach der 
Landgemeindeordnug in dieſer Eigenſchaft unter 
gebenes „Organ“ des Amtsvorſtehers. 

Bromberg, 14. Aug. Der 12 Jahre alte Sohn 
Franz der Nähterin Anna Nathan entwendete 
bot ca. zehn Tagen feiner Mutter deren Erſparniſſe 
im Betrage von 183 Mark und verſchwand damit. 
Geſtern wurde nun der jugendliche Nichtsnutz hier abge⸗ 
faßt und feſtgenommen. Von dem geſtohlenen Gelde 
hatte er nur noch 38 Mark bei ſich, das übrige Geld 
hatte er verjubelt. 

+ Nummelsbnrg, 14. Aug. Das neue ſtädtiſche 
Schlachthaus wird am 1. Oktober er. vorausſichtlich 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Die 
Abbauten, welche 2 Kilometer von der Stadt entfernt 
liegen, ſind vorläufig von dem Schlachtzwange befreit. 

* Leba, 15. Aug. In der Nähe von Saßnitz ver: 


unglückte Anfangs d. Mts. der ae Ernſt 
5 aus Wollendorf. Die Wittwe des P. 
at 


Hei die Bewohner der Oſtſeeküſte um Benachrichtigung, 
falls die Leiche aufgefunden wird. 

e. Bütow, 15. Aug. In vorletzter Nacht wurde bei 

dem Bäckermeiſter Albel eingebrochen. Dem Diebe 
fielen 2 Uhren und verſchiedene Kleidungsſtücke in die 
Hände. Der Werth der geſtohlenen Sachen beläuft ſich 
auf gegen 200 Mk. Thäter ſollen ein Bäcker und ein 
Maurer ſein. 
e. Stolp, 14. Aug. Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter 
Heinrich Kof erni ohne Domizil hatte ſ.Z. dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Heisler deu mit 2 Pferden beſpannten 
Wagen geſtohlen. Es gelang aber noch, ihm das geſtohlene 
Gut wieder abzunehmen. Koſerni wurde geſtern vor 
der Strafkammer zu 2 Jahren Zuchthaus, 
3 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei- 
aufſicht verurtheilt. 

* Tilſit, 15. Aug. Der Kommandeur der 6. Kan. 

Brigade in Brandenburg a. H., Generalmajor 
v. Gers do tj], der vom Mai 1894 bis Auguft 1898 
das hieſige 1. Dragoner- Regiment befehligte, hat fein 
Eutlaſſungsgeſuch eingereicht. 
Juſterburg. 14. Aug. Der Ulan Fink der driten 
Eskadron Ulanen Regiment Nr. 12 hat ſich heute früh 
auf einer Mannſchaftsſtube durch einen Schuß aus 
ſeinem Karabiner getödtet. Das Geſchoß iſt in den 
Unterkopf eingedrungen und hat den Kopf vollſtändig 
b Der Tod iſt auf der Stelle eingetreten. Es 
it möglich, daß den Mann Furcht vor Strafe in den 
Tod getrieben hat. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Nenfahrwaſſer, 15. Auguſt. 


Angekommen: „Wakefield,“ Rapt. Thurlin, von Buenos 
Ayres mit Quebrachoholz. „Sex Söſtre,“ Kapt. Lögſtröm, 
von Burgsvik mit Schleifſteinen. , 

Geſegelt: „Unterweſer 18,“ SD, Mapt, Kretzmer, nach 
Riga, ſchleppend: „Unterweſer 11,“ Rapt, Brid, nach Riga 
leer. „Patriot,“ SD., Rapt. Lohrentz, nach Nakskov mit Holz. 
Argo,“ SD., Mont, Anderfion, nach Horſens mit Holz. Erit,” 
SD., Mont, Steen, nach Gent mit Holz. Ern SD. Kapt. 
Haye, nach Hamburg mit Gütern. „Halmö,“ Rapt Chriſtenſen, 


nach Smögehammn leer. i 
Neufahrwaſſer, 16. Auguſt. 
Angekommen: „Wagrien,“ SD, Kapt. Brinkmann, Va 
Hamburg mit Gütern. „Ulug,“ SD., Kapt. Kay, von Leith 
mit Gütern und Kohlen. „Emma,“ SD., Mapt. Oldenburg, 


von Wismar leer. p 
inlager Schleuſe, 15. Aug. 

Stromab: D. „Genitiv“, Gout. Beh von Thorn, 
mit div. Gütern au B. D.⸗Geſ., D. „Margarete“, Kapt. Janzen, 
von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Ernte“, apt, 
Wegner, von Paſewark mit 5 To. Raps an v. Lewinsti, 
D. „Mercur“, Kaut. Schwarzloſe, von Schöneberg u. Käſemark 
mit 16 und 15½ EN Raps an Ralffelſen und Moldenhauer. 
anzig. 


pep m 

tromauf: 3 Kühne mit Pflaſterſteinen, 2 Kühne mit 
Kohlen. Von Danzig mit div. Gittern: D. „Einigkeit“ 
Groß, an Meyhöfer, Königsberg, eee ap aaan 


an B. D.⸗Geſ., Bromberg. 


——— —— ͤ—-— 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 16. Auguſt. 


i ` es von dem Unterſuchungszwange Platkowskt an den Rentier Reliant in Heiligenbrunn für 1 : 
Beides See wird ſehr WK fein, zuſammen 50100 Mk. 2, Langſuhr, Gigenhausſtraße Nr. 12 (Oria.⸗Telegr. der Dana, Weiche Noch richten. 
Die in dem ſtädtlſchen Schlachthof geſchlachteten Thiere von der Abeggſtiftung für Arbelterwohnungen an dle Frau 
lieferten nach Abzug der vernichteten Thiere und Ua Freudenhammer god. Worezinskt für 8200 Mk. Durch Zu⸗ Statlonen. Bar. ind Wind⸗ w Tem 
folgende Fłeli dmetpe tt: 8874 Bullen a 275 kg gleichſſchlagsbeſchlüß: 3. Straußgaſſe 12 von dem Kaufmann Mia, ſtärte enri. Cell 
521850 Kg, 2477 Ochſen a 260 kg gleich 619250 kg, 5189 Kühe Git Rothmann auf die Natlonal⸗Hypotheken⸗Kreblt⸗Aktien⸗ 
4 200 kg gleich 1097800 kg, 10201 Kälber a 38 ke gleich Geſellſchaft in Berlin und 4. Langfuhr, Martenſtraße 25 von ia dec y 
887 688 K 19 418 Schafe a 18 kg gleich B49 BAUER, 105 Ziegen hem Raufmann Albert Poll auf den Fabrikbeſtczer Guſtav nuit halbbedeckt 16,0 
1 gleich 1312,5 kg, 45 421 Schweine a 80 kg gleich] Piltz in Migan übergegangen. Durch Erbgang: Set leicht | wolkig 13,0 
36336 07 491 Pferde a 215 kg gleich 105 505 kg, zuſammenſ b. St. Albrecht 55 nach dem Tode des Schneldermeſſters 8 Yari ſchwach] bedeckt 16,1 
8.683 0105 4. Hieran kommt nod das von auswärts ige Waſchke auf deſſen Wittwe übergegangen, SAS? ſchwach wolkig 
SR» seb if dem Schlachthofe unterſuchte Fleisch: * Die nachſtehenden Holztransporte haben am ba f. leicht wolkenlos 
rs — Dat a 50 kg gleich 510 850 kg, 7454 Kälber 15, Auguſt cr. die Einlager Schleuſe paſſirt: 2 Traſten elchene Ruſſingen 760.4 [S i 17,0 
a 38 Kg gleich 283 253 kg, 4069 Schafe a 18 kg piei s e / SR cl nen 8 0 STE delder 759,4 eat 1 eden 16,1 
1 kg, 550 halbe © we Balken un nuerlätten von J. ſtrin⸗Golawök dur riftianm Me ` t ` 
Ve? Se a 80 kg des Se 2 1255 gleich 4087,5 kg, P. Lewin an S. Möller⸗Rother Krug. 1¼ Traften Lieferne U s n Weg 4 85 2 
zuſammen pig 85 leiſch von im Schlachthote At Schwellen, Timbern, Balken und Mauerlatten von J. Burfteind] Skagen 3:0 NNW ra 1 H 7855 
ſchlachteten Klee kg 5 kg, zuſammen 8525 091 Kg.] Erben durch P. Lewin an S. Möller⸗Rother Krug. Kopenhagen 755,7 ky 1 Adern 120 
SEH Ke Stef fonfiin im perfloffenen kg P Re ORAINS 2 wedi er a Be a nóż SC 751% BNW mäßig wolkentos 106 
Sal , : 6 tho 1 ) darunter d në, 3 wegen Körper⸗ Stodhoi NC g d 
ſchlachteten Su MEK 5 e Meier 9, von verletzung und Sachbeſchädigung, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen AH y 991 5 nA pier ina R 
ausngan gend achtete Tptexen: 1479471 kg gleich ne a i wegen Widerſtandes, 3 wegen Trunkenheit] Havarandg 44145 lark om 27 
on den i 3 o wurd 1 . Mer Ce EE N 
bennſtandete SC rhor EAU ETA Go, 78 Bullen Gefunden: 2 Schlüſſel am Ringe, am 19. Juli er. za 7501 SW | leicht | bededt 14,0 
gleich 2,13 Proz, 65 È i er EIN Proz. 213½ Kühe De? Regenſchirm mit ſchwarzer Schleife, am 5. Auguſt danibur 758,0 W teit | halbbedeckt 18,5 
leich LU Proz., pu gleidh 2, leich 0,78 Proz. Jer. 24, Looſe Preuß. Lotterſe Rr. 160 308, abzuholen aus dem] ine nend 759,7 W leſcht bedeckt 12 2 
Jm Schaſe gleich % Pra Be Schwbelne gleich Sundbutenu der Königl a eee 1 Rolli Rahmſticke | ry Io 768,018 mäßig bedeckt 13,0 
0,94 Proz., Pferde I Pod EE 0 zuſammens gez. M. B. Danzig, abzuholen vom Arbeiter Paul Bombe, ande 156,5 WNW ſchwach] bedeckt 12,9 
10021/, Thiere gleich 1,15 Proz. % G58 Noten, Jungferngaſſe 28, am 1. Jult er. 1 Bierwagenplan, abzuholen sy. af waſſer 756,0 (WSW | mäßig | bedeckt 13.4 
An Zubertuloje erkrankt wurden von dem im vom Zimmermann Wilhelm Stangenberg, Neufahrwaſſer, ee 158,3 [SW friſch | wolkig 15,2 
Schlachthöfe geſchlachteten Tpleren befunden; 3618 Rinder Sasperjtrahe 45. e Münſter ent, e fi. leicht wolkig 11,6 
57 Kälber, 808 Schafe und 2498 Schweine; Finnen wurden Die Empfangs berechtigten haben Bo innerhalb Jahres⸗ Hannover 761,2 W f: leicht] halbbedeckt 13,8 
CH bel 501 190 2 Andern H 27 Schweinen, ka, ee SE Se im Fundbureau der Themen 760,7 AR 1 wolkig og 
dów nen be w Königlichen Poliseidive . ! 163,0 SN wach] heiter ; 
pij iban MŁ ARA use Fleiſch Am 15. Auguſt er. Angeſunden 1 Hund (Dogge), abzu⸗[ Breslau 762 Sc ſchwach bedeckt 11.8 
mit einem Reingewinn von 8681818 Pik. verkauft. Ferner folen dom Herrn Generalmajor Graf von Kirchbach, Bang SH, 762, NO | leicht | Better 10,3 
find 28181 Blöcke Kunſteis für den Preis von 8215,15 MIL GP Taubenweg 5. opisze (Matn) | 702,9 0 leicht wolkenlos 10,6 
D de en een ei mó] e a e 4 gie Heben meonta Deanna le ie es e, dee | 100 
inger ahmen zu erzielen, ni ddr Die monnagte m d d er, 1g dk 1764.6 S leicht heiter 18, 
e oai erhielt Pac Bizet Ra ie den mm i TRING R 82, abzugeben im Fundbureau der Bob E > |; leicht Fi a 
Oe ejem Jahre i e "a Zentner Königl. PoligeleDirettion. NG 1,8 N müßt egen H 
SAR Ze Jahre hat fie 1,2 Pfg. pro Zentner König —Niga 751 ISW a pnibbebec | 11, 


Der Betrieb der Schlachthof ⸗Giſenbahn verlief 
zur Zufriedenheit. Störungen find nicht vorgekommen. 
dem Anſchlußgeleiſe wurden 2146 Wagen befördert, darunter 
1275 für den Viehhof. e 

* Fenerwerk in Heubude. Das Kurhaus Heu⸗ 


ud e veranftaltet morgen Sonntag wieder eines ſeiner Pos 


liebten Lands und Waſſer⸗Jeuerwerke, zu 


Provinz. 


t. enenbur 15. Aug. Der von hier ſtammende 
deg Rej Zi, hat in Schwekatowo 460 Mark 


unterschlagen und ift flüchtig geworden. 


Depreſſionen unter 755 mm erſtrecken fid von Nordoſt⸗ 
europa, bis Sfandinanten und dem Kanal, mit einem Minimum 
unter 741 mm über Finland; em Maximum über 765 mm 
liegt über Oeſterreſch⸗Ungurn. In Deutſchland ift das Welter 
en DEN und trübe, im Süden heiter. 

ü ihlered, würmeres, vorwiegend trockenes 
Weiter wahrſcheinlich. j 


D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, 


PY W WA tj GORA MER RÓ" 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 16. Augnſt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang, Neueſte Nachrichten“.) 


Nibder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Nieder⸗ 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
Hotton menge 
A in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Stationen 


Hamburg 0 |metjt bewölkt Cherbourg 0 
Swinemünde 0 |metjt bewölkt Paris 0 
Nenſahrwaſſer 0 |metft bewölkt Wien 4 
Münſter 0 |atemlich heiter [Prag 0 
Breslau 1 Regenſchauer Krakau 2 
Metz 0 |vormieg. heiter] Lemberg 11 
Chemnitz ziemlich heiter [Hermanuſtadt 3 
München 1 [Vrm. Niederſchl.] Trieſt 0 


Handel und Induſtrie. 


Nemy) ort, 15. Auguft, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
14.18. 1518 14. 15/8 
Can. Pacific-Actien] 138¼188½ [Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ 74½ | 74½ per Auguſt . 4.95 4 90 
M n Preferr. — — per Oktober . 5.00 499 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per December. | 5.10 | 5.00 
do. ſtandart white. .| 850 | 8.50 [Weizen : 
do. Ge at Oil⸗ per Auguſt me — 
DER ep, he e 1.20 | 1.30 per September „| 73%, 741 
Zucker Muscovad.] 25/1 | 215/45 per December. 72% 757% 
Chicago, 15. August, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
14. 8. 15,8. 14,8. 15.18 
Weizen Schmalz 
per Auguſt .. 70% [70 ⅜ per September .| 10.30 | 12.25 
per September .| 697/g 70% per Oktober 9.35 9.35 
per December. .| 6654 [675% Pork ver Septbr.] 16.95 | 16.00 


Sem York, 14. Aug. Weizen anfangs nachgebend au 
ungünſtige europäiſche Marktberichte, auf Verkäufen Ge 
Wetter tm Nordweſten und niedrigere Provinzmärkte; nach 
einer hierguf folgenden Steigerung infolge von Deckungen der 
Platzſpekulanten per September gingen die Preiſe wieder 
zurück auf geringen Exportbegehr und auf Liquidation. 
Schluß willig, / niedriger. September ½ höher. — Mais 
anfangs abgeſchwächt auf ungünſtige europäſſche Markt - 
berichte, beſſere Ernteausſichten und Liquidation, 
erholte ſich ſpäter im Einklang mit Weizen und auf Ded- 
ungen; weiterhin gaben dle Preiſe nach entſprechend der 
ſchließlichen Mattigkeit der Weizenmärkte. Schluß ſchwach 
Lo niedriger bis unverändert. f 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Bom 9. Auguſt bis 15, Auguſt wurden geſchlachtet: 
95 Bullen, 23 Ochſen, 81 Kühe, 161 Kälber, 380 Schafe, 
695 Schweine, — Ziegen, 6 Pferde. Von auswärts wurden 
zur Unterſuchung eingeführr: 129 Rinderpiertel, 43 Kälber, 
87 Schafe, 6 Ziegen, 131 ganze Schweine, 14 halbe Schweine. 
0 ͤAdddddddã dd ÿÜꝛ a RESELLER 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 15. Auguft Waſſerſtand 0.68 Meter über Null. ind! 
Südweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Beründerlich . 
Schiffs⸗Verkehr: 

Nichts angekommen und abgefahren. 


Alterthümliche 


Ringe mit Brillanten garnirt, Broschen in 
Gold mit echten Steinen, Uhrschlüssel, reich 
garnirt, Gürtelschlösser in jeder Art, 
Schuhschnallen mit Krystallsteinen, sucht zu 

hohen Preisen zu kaufen (11287 


Louis Berghold, 4. Damm 10. 


Anstellungen von ausserhalb werden ungeh. beantwortet, 


Slädlicche Arbeitsuermittlungstell 


im Rathhauſe zu Dante. 


Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von 
männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. 

Wir ſind in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art 
und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. 

Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern 
noch von den Arbeitnehmern. 

Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182. 


Danzig, den 15. Auguſt 1902. 
Vekanntmachung. 


Am 11. Auguſt 1902 ift in der Danziger Bucht in der 
gel Oxhöft NW / N, Hela NO zu O ½ O bei dem 
Schießen S. M. Torpedoboot „G 111“ gegen S. M. ©, 
„Hagen“ = Schußrichtung WN W — ein Torpedo verloren 
gegangen. Der Wind war zur Zeit SW Stärke 2. (11687 

Derjenige, welcher dieſen Torpedo bei unterzeichnetem 
Kommando abliefert, bezw. mittheilt, daß der Torpedo abge⸗ 
holt werden kaun, erhält, wenn dies innerhalb der erſten 
8 Tage nach erfolgter Bekanntmachung geſchieht, eine Be- 
lohnung von 200 Mk., wenn es nach weiteren 3 Wochen, 
d. h. 28 Tage nach erfolgter Bekanntmachung geſchieht, 
150 Mk., und ſpäter nur noch eine Belohnung von 100 Mk. 
Das Kommando der D. Torpedobootsdiviſion, ou 


Bord S. M. S. Torpedoboot „G 108", 
Ver ding ung. 
Die Lieferung der Ziegelſteine für die Herſtellung eines 
Stations⸗Dienſtgebäüudes auf Bahnhof Dirſchau jol vergeben 
werden. Die Bedingungen find gegen porto- und beſtellgeld⸗ 
freſe Einſendung von 0,50 Mk. (nicht in Briefmarken) von 
der Unterzeichneten zu beztehen. 

Die Angebote ſind verſiegelt und mit der Auſſchrift: 
„Augebot auf Lieferung von Ziegelſteinen“ verſehen, ſpäteſtens 
bis zu dem am 

Dienstag, den 26. Auguſt 1908, Vorm. 11 Uhr 
Hattfindenden Termine Eoftenfvei einzuſenden. Die Zuſchlags⸗ 
friſt beträgt 5 Wochen. 

Dirſchau, den 15. Auguſt 1902, (11599 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 


Bekanntmachung. 

Die das Schornſteinfeger-Gewerbe ſelbſtſtändig betreibenden 
Schornſteinſeger in der Stadt und in den Vorſtädten werden 
nach der Polizei-Verordnung vom 3. Quit 1899, $ 11 
— betreffend die Führung vonstontroltbüchern (Fegereglſtern) — 
hierdurch aufgefordert, dieſelben vorſchriftsmüßig geführt dem 
Unterzeichneten ſpüteſtens bis zum 1. Oktober d. Is. im 
Burenıt der Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. 

Ein Gleiches wird nach $ 12 derſelben Pollzei⸗Verordnung 
verlangt von den Hausbeſitzern, welche die rechtzeitige Schorn⸗ 
ſteinreinigung perſönlich ausführen oder dieſe Reinigung 
nicht den ihr Gewerbe ſelbſtſtändig betreibenden Schornſtein⸗ 
ſegern übertragen haben. (11189 

Danzig, den 6. Anguſt 1902. 

Der Branddirektor. 


Sohwartz-Haller. 


Bekanntmachung. 
Für den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis 30. Gep- 
tember n. J. joll der Bedarf ſämmtlicher Lebensmittel, des 
Beleuchtungs⸗ und Reinigungs⸗Matertals für Helge Anstalt 
im Wege der öffentlichen Submiſſton vergeben werden. Ver⸗ 
jiegelte Angebote unter Beifügung von Proben find mit ent- 
ſprechender Aufſchrift zu dem am 
Montag, den 25. Aiguft, Vorm. 10 ¼ Uhr, 
in hieſiger Anſtalt anberaumten Termin frankirt einzuſenden. 
Die Bedingungen, welchen eine Nachwetſung über die 
erforderlichen Mengen Heilie liegen im Anſtalts⸗Bureau 
aus, können auch gegen Einſendung von 50 Pfg. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. i 
In den Angeboten muß die Preisangabe für die ane 
gebotenen Gegenstände pro 1 Kilogramm, 1 Tonne, 1 Hekto⸗ 
liter, 1 Liter, 1 Stück u. f. w. ſowie der Vermerk enthalten 
In, . A, ta Se 
unterwirft. Angebote, ° dieje Angaben ni 
finden keine Berückſichtigung. gaben nicht ea 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Auguſt 1902. 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
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= wë 


Sonnabend Danzige 


(lira, Seestrasse 10, 


freundliche Wohnungen von 2 
Wigi 4 Zimmern, mit Balkon, 
Garten und Gemüſeland billig 
Wlan verm. Näheres daſelbſt 
Il bei Herrn Koplin. 965 
H M. v. Dühren, 

Langfuhr, Babubofitrajie 5. 


3 Arbeiter-Wohnmngen 


zu 5, 6 und 8.4 pro Monat find 


FER D 


m 2 M 


r Neueſte Nachrichten. 16. Auguſt. 
0 Ein Gärtner |Sitige, Beitzeng 


Maſchinen⸗Nähterin 
wird zum 1. Septbr. verlangt|findet dauernde und lohnende S 
Zoppot, Villa Sean. (11607 Beſchäftigung. Offerten unter o 
ffeuugsnchende erhalt. ſofort X 364 an die Exped. die Blatt. 
Hamburger Stellenliste"&g | Austandines junges Mańchen | 
O. Scheibenunber, Hamburg 27. für ein Blumengeſchäft vom 
(19156 1. September reſp. etwas ſpäter 


1 ticht. Nelirrmeister als Lehrling gej. Kohlengaſſe 7. 


AI 


Behr'iót Diamanten 
zum Dominik Jauggarten 96. 


Montag Abend Schluss! — 


handlungs- 
reisende, 


welche gute Erfolge nads 
weisen können, sucht tür 
eigene Uerlagswerke mit 
über 23 ½ % Provisio 


` Reinhold Schwarz 


Eine Bernſteinſchleiferin findet 
drud. Beſchäft. Faulgraben 10,4. 


zum Dominik Langgarten 96. 


Í Montag Abend Schluss! — 1 H ke fanu ſofort eintreten J. Hoppe, == Ss 5 
; 110085 ie ene Bortädt, Graben . Fur mein Porzellan | DEA TER 
12 N em SE NEE s Tücht. Schneidergei. 1 So, Glaswaaren - Geschäft 
l 4 Zimmer, Wohnung. v. 8-15 Mk. 3.1. Oktober Weinrich Italiener, Dampfjäge- * (43999 m ſtellt ein Burgſtraße 3, T. ſuche eine mit der Branche ür mein Konfituren⸗Geſchäft[ Tochter anständiger 
; £ 2 D 37 ETWIDZ AZT TNA | AH i g e ich e Elt 18 
, B a: Ee MO EH Keser |inde id eine eine Teige ae ie, am etc 


Beſchäftigung Poggenpfuhl 74. Verkäuferin 
Ein jüngerer tüchtiger H. Meysahn. 
Breitgaſſe Nr. 134. 


+ + 
in der Konditorei, Bäckeret 
A [oder Fleiſcherei. Offerten unt. 
staż | £ ? K 380 an die Expedition d. Bl. 
ur junge Dame aus guter J. Mädch. aus g. Fam. mit g. 
Familie, wenn auch ohne jede n Rd. 1 dre in est 
Fachkenntniſſe, kann berückſicht. gr. Bäckerei thätig war, gegeuw. 
werden. Schriftl. Offert, erbittet in Stell. ift, ſucht unter beſcheid. 
Willy Kraatz, Danzig, Anſprüch. v. 1. Sept. anderw.St. 
ce RT Off. unter K 390 an die Exped. 
Mädchen, die d. bürgl.] Frau Biet um S Maa an 
Geſucht 5 Fran bittet um St. Wesch In 
55 2 Pl.ſerfr. Drehergaſſe 7, 1, Krüger. 
Köchin, Tandroirtäin, Meierin | Rmpfeble Köchin, Pausmädchen 
Qindermädğen mitgut. Tt. 0g. erit, Wirthin, yrant. Sept. 
be, Dan, Peil. Geiftanite 8,1] Meblu Mater jalgſch Buffet. 
2 Geſucht bei Hohem Lohn M. Mielkan, Jopengaſfe Nr. 57. 
Kn Ortober hohem Lohn 6. sud. Frau bittet um Stellen 3. 
å 2 Waſchen Böttchergaſſe Nr.9, 3 r. 


eine Wirthin, Zum bevorit. Quartalswechſel 


ć bringe ich m.Kesinde-n. a 
vertraut mit der feinen Küche, eee 
Federviehzucht u. Kälbertränk. 58, 1, dem geehrt. Publikum in 
KT E e sie Erinnerung. Hochachtungsvoll 
Stadt. Offerten mit Gehalts⸗ Dann Nachf., M. Rotzialt. 
anſprüchen bitte nebſt Zeugniß⸗ ja 
abſchriſten zu ſenden an Frau 
Rittergutsbeſitzer Hexer, 


H l | | 

nase fi Seren, zer ie] Ulasergeselle wertet Ar 
enie alte deutſche Feuer⸗Ver⸗ für Bau⸗ und Bleiarbeiten, bei = tte bes Fräulein 
EE Denen) hohem Lohn ſogleich geſucht. lord r Can israelitiſchen 
Verſicherangen gerne. Winterwerkſtelle zugeſichert. größ. Hausſtand ROE 
unter 6425 an die Exp. d. Bl. (6425 0. Müller, (una. ber nder bern enen in den 


Abonnentenſammler Er Star gar d. J Wirihſchaft behilflich fein und 
zuverläſſige enf tüchtige Tüchtige etwas Schneid.veriteh. Näheres 


Juſeraten⸗Aecquiſiteure für 


Zoppot, Bromenadenjtrafze18,1. 
erſte, beſtens renommixte Fach⸗ Klempner 


Ke 1 5 Las SS? 
zeitungen beihohemVerdienſt Ge S zu leicht. Hausarb. f. d. Nachm. 
geſucht. Gefl. Offerten ij a geſucht Wallplatz 12b, 3. 
J. Z. 6900 an Rndolt Mosse, Paul Schott & Komp., Fine junge Dame, mit 
Berlin SW. erbeten (11492m Inſtallations⸗Geſchäft Komtoirarbeiten vertraut, für 
d Tüchtig. Materiaſiſten ſuche und Metallwaaren⸗ Fabrik, ein hieſiges Getreide⸗Kom⸗ 

Fischmarkt 28, in, beft. Lage, t. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beit. Oſterode Oſtpr. miſſionsgeſchäft zum ſofortigen 
mit 2 Eingängen, 2 gr. Sdau: |H Preusstgf. Hauptſtr. 65.010429 ... Elutrittgeſucht. Selbſtgeſchrieb. 
ſenſt., zu jenem Geschait paff. | Für mein Kolonialwaaren⸗ u. Off unt. K 351 an dieGxp.i(49986 
p. 1. Okt. zu verm. N. 1 ch Delikateſſeugeſchäft ſuche ich per Bei hoh. Lohn u. fr. Reſſe ſuche 
nicht bereſt hat, sucht (11336 m L. Okt. einen tüchtig. Verkäufer. Mädch f Berlin, Rähe Schleswig 
Klempnerwerkſtütte tiidrti iret Offerten unt. K 373 an die Exp. u. Kiel, a, direkt u. zu Herrſch für 
nebſt Wohnung iſt zu vermieth. J igen Der TEILE Lë Junge z. Semmelaustrag. Dang. Köch., Sth. u. Hausmädch. 
59. (11502 gegen hohe Provision. Franko melde ſich Fleiſchergaſſe 73. H.Glatzhiter, Breitg. 37 Geſ. B. 


Langgarten 
K oer Neon W 7 
Ein Pferdestall nebſt Wagen- Offerte mit Angabe von Refe⸗ Junges zum Semmelanstragen Zum 1. Sktober d. J. wird eine 
ſchauer und Wohnung gleich o. renzen unter F. W. U. 541 an] geſucht Altſtdt. Graben 12—18.] Perf. Köchin, nicht zu jung, die Straſchin⸗Prangſchin, Bahn 
Rudoli Mosse, Frankfurt a. M. Laufbürſchen, d.b. Maler gemet., auch Hausarbeit übernimmt, mit (11595 


ſpät. zu urm. Sanggart.59 (11501 Í a i und Poſt. 
Für mein — (1143| gett ein Ankerſchmiedegaſſe 23. nur vorzügl. Zeugniſſen, helle 


F I "LIHPPX IFE EE GORNIK D b 
Fleischerei auf dem Lande, en Burschen det Gebel gef. von Fran Amis- f 
Kohlengeſchäft e cht Zentral 


preiswert) Langgaſſe Nr. 78 i 
Ku vermietgen, 60545 | nleganto Wolnung i, Lanfuhr 
Tangenm. 37, 4.Etg. h. imm. 4 Zimmer, Badezimm u. veichl, 
m. Nebengel. für 123. v. N. 2Tr. . 1 5 pla oi 
Petersh., Breiten 2,8, fr. Wohn, zu vermiethen. Zu erfr. Bruns: 
Zo Zub any. | fexwen 16, pÈ Wat (60466 
(50526 e ot O 
ST Wohne Baumattióen 40a. | Wohn, je Entr.,8 u. 2Zimm.Kch. 
E get, Bod., Jof. 0.1.10. zu verm. 
uhnung, BErgiitane e, u. bez. N. daj. H. Wayner.(50576 


je „Küche, Metten, 
Rie 1 EE ZMinuten von der Bahn 2 Wohn. 


Okt. z. vm Näh. b. Vizew. Riser. Entr Stube Kab. Küche guth., 
n F 
zu verm. Jungferngaſſe Nr. 27. Entr. Stube, Kab. K., Zubeh. 
Gefell. Anſchl. Halb. möchte egeb. |, vermieth. Langfuhr Eſchen⸗ 
Dame beſſ. Stände ihre freundl. weg 18. Näheres daſelbſt part. 
ger, Wohn inLangf., 2M. v. Bhuh. Ulmenweg 18 zwei Wohnungen, 
m. e. and, Dame theil. Off. K 402. je Entr., 4 gr. Zimm. Küche, Bad, 

Mädchſt., Kell, Boden, z. 1.10. zu v. 


Nidaſ.Fr. Klingenberg, pt. (50560 
Ulmenweg 18,3 Ct. Entr. Zim, 
Küche, Bod., Kell. Badeſt. z. 1./10. 
9% v Nah daf Sr Lorsch. (50556 


ine Wohnung, Stube. Kabin., Eſchenweg 5, 2. Et., Entree, 
Küche, den 27 Mk., 2 Tr. Küche, Keller, Boden zum 
an kinderl. Leute zu vermſeth. J. Oktober zu vermieth. Näheres 
Näh. daſelbſt im Laden. (115 Wo in mne e, m der 
= mae Habe in meinem Haufe an der 
Janggarter Wall 6, pt., Hauptſtraße, 2herrſchaftl. Wohn⸗ 
St., Kab., ech. ev Pferdeſtallp Okt agen beſtehend aus 1 Saal, 


4 Zimmern, Bade: u. Mädchenſt. 
gw. Nh. b. Abraham, Hun f 541. Speiſt, gr. Beigl 1000 . 1200 


zu verm. Näh. Herthaſtr. 11, Lad. 
(50375 


EPLET Zo 


Zopnoter Chaussee 3, ift eine 
herrschaftliche Wohunug von 
3 Stuben und Zubehör, hoch⸗ 
parterre vom 1. Oktober er. 
zu verm. Näheres daſelbſt Jei 
Fräulein Kuhl. (11252 


"Auswärtige. | 


t. Albrecht 6, 1Wohnung, 
Ą Stuben u. Zub. 1Wohn., Stb. 
Kab. u. Zub. zu Oftob. zu verm, 


Laden 


Wk. 19000 


> zur Ablöſung einer ſehr ficheren 
Hypothek zum 1. Okt. er. geſucht. 
Gefl. Off. unt. 11476 an d. E. (11476 


P RATE PONT 
Nähe dkat. Werft, 29. Stuben, 
Kch., Km. Speiſek. u. Altane, auh | ĩĩ— 
E Ur lt Nriess, Petchopgt. 

Wohnung zu vermiethen Haus m. Gart, Sien. Küche, ell 
Näheres Tiſchlergaſſe = a Bod. BRE EE 
Eiſchlrg EE J labs. Freund. Wohnung; 
zu vim. Rip. Weideng.8, Klabs, beſtehend aus Stube, Cabinet 
Eine Wohn, von Stb. u. 2 Kab. u. Küche von gleich zu vermieth. 
für 17 ME. ift zu um Schwarz.] Heiligenbrunn 10, Schloſſerei. 
Meer, Radaunengaſſe Nr. 1. 
Berdeng 8 Wohn gr. Stb Bue Neufahrwasser, 


1. Gtage, Epi, au verm. Klabs. ER 
Gropes Zimmer, 1 Treppe, Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


An allen Orten können 
Damen ständigen (9957 
Nebenverdienst 
durchAnfert.sehr hübsch. 
Hausarbeit. für mein Ge- 
schäft find. Prospekt mit 

Muster gegen 30 Pfg. 
Justus Waldthausen, 
München, Schillerstr. 28. 


ohne Küche, per Oktbr. zu ver- 
o tuben u. Küche 

S l ez unn Auch e. 4 Frdl. Wohnungen, 411 Mk., von 

Am dum mea. (6085 | gleich od-fpät. zu RANNE 

Wohnung von 5 Simmer miej Schenke eren 11617. (20546 

allem Zubehör umſtändehalber Ohra, Oſtbahn 4a, am Bahnhof, 

preiswert zu vermiethen. Nähe⸗ Wohn. zu 14 u. 16% zu v. (4780b 


S 


Land, Eiskeller, Wohnhaus, Kë N rath Gerschow,ftarmeliterg.6,1.] 8 ` 
angen .vielRebengelafytn Molkerei Steindamm Nr. HE 1 ( 
guter Biehgegend, v. Okt zu orm. i Lehrling melde ſich Breitgaſſe 
Off. u. K 282 an die Exp. (49126 gun Beſuch der WBerföntichteit Nr. 115, Klaass, Schneidermitr, D GG En AGR CT ein ct 
SEET zum Beſuch der Stadtkundſch. g. — ; 2 9 JGeſchäfts⸗Grundſtück in Roſen⸗ 
ebene an Provifion, KR LiBerdetch. Lehrling h \ehneiderinnen berg Wyr. eine Zeng 9 
enugen ili 0 Era P Aya uko m dw 2 JB: 2000 Mark. 
äheres Breitgaſſe 100. (11470 rornwerfereigeſchäft geſucht. A : z ? 
ss żę 3 Wiegemeiſter Selbſigeſchriebene Offerten Ant die mit der Abänderung Off. u. 49866 an die Exp. (49865 
Fabrikraum 9 |K 324 an die Exped. d. Bl. (49886 on Damen- Confection J. . Stelle 30000 Me .geſ. Taxe d. 
möglichſt als folder auf Sne, (EE vertraut find, finden in Kgl. Baurath74 000 Mk. F.⸗Verf. 
r ß TTT. e BUSCH Mt 13358 (49605 
gebiet Nr. 3. 189242 geſucht. Schriftliche Meldungen Fleiſcherei Lehrfräulein pd gut. Schule) ſofort dauernde h Wer leiht 
Stall für 4 Pierde, Wagonr: u. an N (11378 | zy erlernen, melde ſich 8 5 10 1 deg 5 Beſchäſtigun dieis K einem feſtangeſtellten Beamten, 
Futterr. 3.1. Okt. Pfeſſerſt 25l. z. InekeriahrikP ranst Alt Je Fleischergasse 1. Lë be le | dE r 
1. Aug. N Pfeffer ſſerſt.f. abi. z. [I e" Uu, 1 1 7 = - waaren⸗Handl. bei frei. Station, | á M | gerathgeg:-Siherheit—LQebeng- 
Lunn R Prefteritadt56.R (10604 | Se Gehalt u. Familienanſchluß gef. IR Lax Meiseher j | verfich.=Boftce von 4000 Mk. — 
Langgaſſe 67, hlektromontenre einen Lehrling. Kuno Sommer, Suche . September eme Wad, i 1 E icht ri e 
: 4 S Bi; er ot, 50 Mk. angen jen. 
Ging. Portechaiſengaſſe, ift das Thornſcher Weg 12 Halterin,m.mit der gewerblichen Damen - Mäntel Fabrik, Offrt. unt. 4087b an EES 
geräumige, mit 2 gropen Schau⸗ erfahren in Ausführung von] Lehrling fürs Friſeur⸗Geſch. Buchführung vertr. iſt. Off. m Gr. Wollwebergaſſe 10. Fei. ne ehe erh an "TOT 
fenftern verſehene Laden- Anſchlußanlagen, per ſofort ge⸗ ſucht Ernst Möwis, Friſeur, Gehaltsanſpr. u. K 338 a.d.&xp. s) | Geld-Darleben erh Perſon jed. 
lokal, in dem ſeit Jahren ein e . oi, |3eProt, Danzigerkraß 48. _ | — a ECC ih 95 E ber Rein 69 
50380 | Salik, Schnlſtr. 3 Wohrune Kaffee⸗Spezialgeſchäft betrieben ſucht. Offerten mit Zeugnißab⸗ Für ein hieſiges Getreide EE aufw. zu o be lein. jähr. 
ben 5 lu. Waſſerkeit. b. worden ift, ver k. Okt. 100 2ſchriften an Adolf Barnass,] Rommijjionógejd, w. ein Sohn om IDN m midh Lach, Sandry org Su. . ob, mowi, DISTE Bernal 
Schwarzes Meer, plei o ſpät.Näh ReneSorgelð, % om. Mäh bei F.Puikammer,| Bromberg. _(11490|adjtb. Eltern m. g. Schulgeld. als M. Mielkan, Jopengaſſe Nr. 57. j. A. b. L. Golschmidt, Budapest 
Biſchofsgaſſe 719, 1, Wohnung, Daſelbſt auch eine kl. Wohnung. Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (9888 Folonfalbaar.⸗ Engrosgeſchäſt Lehrling geſucht. f. ein feines hieſig. Detailgeſchäft Nelt. Mädch. oder Frau, alt, | Szilagyigaſſe 5. (Retourm. erb.) 
tuben, Entree, Küche „4 41 Kleine Wohnung zu vermfeth. ( Hcgkelwerk Nr. 5, Sckladen, am Platze ſucht zum Oktober er. ſchr. Of 5 p. 1.Oftober evtl. früher geſucht kath. w. v. e.alt.Rentier z. ſeiner (49846 
La e A ` 5 1 EE u R 2 Him 30 fr Ban La einen möglichſt mit der hieſigen Selbſtgeſchr. Off u. K 350. (50005 Off. RE e N! Wirthſchaftsbeſorgung für ganz D 5 [ = 
Y o X 2 r d im. 30 Mk. u. im., Kb. Je 5 Zei: Zë en. 7 7 7 s T 9x 5 B. : 2 s 
r Wohnung f. 9 ME, an kinderl st Sen Ge dn Off unt Ks un die Gzy. 448786 Shriftſetzerlehrling die Erved. dieses Blattes erbet A Bomi DB SH Ge SH kari lür dë SEA 
. AR A Ge SE SINE BU DI rm 2 d d 
Treppenreinig. u. Beleuchtung. een, Heberlein, Alt Reſtaurant u. Speſſewirthſchaft o pI Ta LI TI F 2 "ZEŃ ep Buffetfräul gej. Schmiedeg. 12. 5, 6% geg. Schuldſchein, auch in 
Jubeln 11h ege (11807 | gg ją 0 159 am Boltengang.| Sr. Geiftgafie 112 gnom. (sone) lider tüehtiger lnspektor \Bvötzuzere: M. Dannomann, (fig junges Mädchen GEGEN a niań, dg 
p Garten und 1 Stb fich. Bönkm,| In vermiethen das Haus wird für 3½ culm. Hufen große eee { ; prompt und diskret (42536 
e! Stuben, Laube, helle ſof. o. ſp. 3. v. Ohra, Südl. Hptſtr. 24 6 ? 9 Werder⸗Wirthſchaft gej. Antritt Lehrling w,fof.eingejt.b. Jy. Ko- aus anſtändiger Familie findet e | Karl von Berecz, 
Auche und Zubehör für 300 Mr ZABURZEŃ 6. 25h. on oo| Gr. Wollwebergaſſe jofort. Dffext. an W. Ziemann, | waski, Zeie, 2. Spendh.| zur RARE SEI Männlich Snape dll, ptotor. Strma, 
„4 Sfr idlitz, Schulſtr. 6, hn. 2 ją x not, N 2 z ei freier ation in meinem udape „Baroßgaſſe 105. 
gi age Web au Cne sio sat] Mit 2 Läden ene Gärtmerlehrling, |stumeneróś Gua. kel eee celni, o 
. „e. It, d , all. U. Ę y "1. e d. R D = MJ um. Gas: ` „ A O + U A 3 EE DRITTE 
u. Kch. zu brm. NAD, Tiſchlerg. 8. f.16 Mk., Stube, EA SE EN 1. Weft bath f dane rde Besch. Oliva, e F. Schramm, Gärtnereibeſ. 453039 früh Gutsbeſitz, ſucht Of u. K 05 JAAN 
Kl. fx. Parferrewohnung Altſt, Kell 7.10 ME. zum Gramsdorf. | Wochentags von 11-1. (11613 Pelonkerſtraße 4, Ecke Georgſtr.]Eiſenb. Dienſtgeb. 1, €teffenap.| Marienwerder Wpr. ebenbejchäftigung oder 2 . 
an kdrl. L. 1. Sept. für 14 Mk. zv. Gine Wohnung zu vermieth. Pferdestall, Wagenremffe u. Hof⸗ (50026 Knabe, 5. Luft bat, d. Bäcke rel zu . V fel tj. Höhe schnell diskr durch 
Offerten u. K 389 an die Exped. Kt. Walddorf 21. Bie. 8,50 , platz zu verm. Thornſcher Weg 7. In der Provinz erlernt., kann ſ. m. Fraueng⸗ 40. Schuhwaaren- Siwe RECH at ce pen FAY 
a - — Schidlitz, Schulſtr. 2, Wohn. Laden m. h. Keller, Hinterſtube, ER Kräftigen Lehrling sucht ER e Unt. K 194 an d. Exp.“ d | ER 
Langfuhr, Allee, won > m 4 Zimmer zu verm, Qan v. Schmiedeg 18. N Tr. „ werden zuuerläſſige B.Strobel Schlofferun Schidlig. Verkäuferin Lët Ent, e ar e MEST 
I n Cttern ver geilen 1 oder 15. Sept. eine. |Hin junger intelligenter Mann |: 2 Gr auf Sans, bejte 
Zigankenberg, Ohra an der Ostbahn 6, am Pferdeffalt u. Futterb za z. Lager- geſ. Off. unt. K 361 an die Erp.] bat das Tapeziergeſchäft zu erl. B. Loewenberg, ſſucht Beſchäſtigung, gleichviel Off. u. K 245 a d.Erp.d BI 4402 d 
Rp te Bahnhof, [hdnewofnngw. 2 u. raum paſſ. ſogl. z v AmSande 2,1] gp r ere IP | metde ſich Schmiedegaſſe 6, 1 am Johanntsthor (49246 welcher Art. Ofert unt. K 381. 7" „ 
Heiligenbrum etc. Bay 3er mit Balkon u Zub. g. um te e e e. Ig. Mann v.16 Ja. giire blini. dam |: ER BB || —-—  — Do 11000 WIE 
a c Gte erei, Eier- u. Gemüse- Spi A m: = H p 
3 Stb.,Entr., Zub. u. 1 Stb., Cab. Neubau Carthänſerſtr. 108 |yanılel mit voll. Einricht., auch i BEE Weiblich. $ Landwirthsehaitl, Beamter, ſehr ſicherſtehend, woj bre 
" erwg.53,1.(4991b] Wohnungen v Stube, tab, Kch. kann eine Rolle geſtellt werden, Malergehilfen der mit elektr. Maſchinen und|per 1. Okt. zu cediren. Get 


Zb. z. v. Mirchan Keller, Stall, Garten zu verm. Hühnerber S ſchei i 
= - 7 79, fl. Wohn zu Keller, Stat, Warten BU verm. Hühnerberg7 von gleich od. Okt. EE, 9 Anlagen Beſcheid weiß, f.ander=| Off, unter 1147/4 an die Exp. (114 
e (49285 | Stabtgeb, Wurf 69, St, zu verm. Mäh. bei Frau Schultz. we Eeler Si EE EE 


Offerten unt. K 371 an die Exp. | unsure 
Gebildeter Mann, 8 u gratis. Zahlreiche 
Eigenthümer im Vorort, ſucht Dankſchreigen | 
Vertranuensſtellung. Offerten (Rückporto.) Allgem. Verkehrs- 
unter 0. K. 74 hauptpoſtlag.] Anstalt, Riesa. (10916 
mg. kräftiger Mann ſuchtf 3000 Mk. zu 5% zur dritten 
Stell.als Bierfahr., Selterfüll. o.] goldſicheren Stelle auf mein 


E Materialisten Buchführung vertraut u. 


befäh. iſt, die Kaſſe zu führ. 


K., K. u. Bod. 15%, St., Kab. , K. K. 
Dangfuhr, ię Z ed ZE St, KK. 4 8 Së 


8 Bimmer, Side, * 12. u. gl. od. ſp. zu vm. Nüh. i. Lad 
3 äheres daſelbſt 4270. g}.D-1P.8 "IT. SEHE FON, 
Wen a” 076 | Freundl. Wohnung, Stube, Cab., 
. ge, rechts: Küche, Boden u. Keller f.14 Mk. z. 
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. ̃ — » 
D $ b. em., Waſſer i 
TE Hertha 15, e ee e 


fiene Stell 
Männlich. 
Achtung! Bis 200 Mk. monatl. 
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2 A0SIOWSKI, Bnunegasse 50, 
m Ttiſchlergeſellen finden | nißabſchriften und Bild ſowie 
Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. Gehaltsanſpruch unten 11475 an 


dicht am Bahnhof; d Stub d e Verkäuf. d. Vertrieb 7 Hotelhausdſener mi | die Exped. dieſes Blattes. (11475 a pi zo Je A 

an.patquet:| Cine Wohnung, Stube und|verd. flotte Verkäuf. d. Vertrieb elhausdiener mit nur] 2 and. ähnl. Stell. MAH. zu erfr. Grundſtück in Neufahrwaſſer 
Zub. Balk u Al Somfort aug: Kabinet iſt zum 1. Sept. zu ver⸗ mein, geng, email. Thürſchild., guten Zeugniſſen ſucht das Ver⸗ RE yi e 1 Tobiasgaſſe Nr. 26, im Keller. pefe Offerten ae * Ei 
EE dE s.1.Oft |mietgen Schidlitz, Oberſtr. 46. Kautſchukſtempel 20. Katalog Ea e ra zat d. Gaſtwirtheſ gy w D fuhr, Mirchauerweg 85, Garten. an die Expedition dieſes Bl. 
zu verm N.daſ.1 Trins 49420 | SG BĘ Racer Febr. A ‚ch, Müller, Stempel EE k | (ki y ih i j Weiblich Hypethekenkapital 
Besse EH k 8,50 u. zu vm. t vborn. 8 / [ge]. auf nußb. rourutrtel fe 3 N l z 0 0 
23imm,Süche,Sonterr. 1% 470 | Wohnung v. WS UI Arbeit, nur ſolche, können fi] 8 8 Il D il 0 d Méig EE we 


Für mein am 1. Oktob. 


G 


Geb.allft.Wittme, in all. Zweigen 
d. Wirthſcherfahr.ſelbſtthätig u. 
häusl., w. Stell. be. Hrn. G. gn. 
v. Off. u. 49946 an d. Exp. (49040 


zu vm. Johannisberg 1911406 Schidlitz, Sberſtraße 106, eine 
ER Jimmer, 900-1000 A| Stube, goe ELE dell. 9 Mk. 
zu vm. A. Johauntsb. 19. (11405 zu vm. Schidlitz Mittelſtraße 25. können ſofort auf Möbelarbeit 


Marlenstrasse 14, 2, A cii Panplſtraße 10. eintreten, a (11530 
Stube, Kabinet, en, N Obra, Hof⸗Wohnung, Stube, H. Philipp, 
tober zu vermieten. Rab., helle Küche, Bod, Stall a Möbelfabrik, Mewe pr. 


bei Goetze & Abraham, S455 Plerdeſtal zum 1. Ott. Bu wem | Aft r 
lisehleroesellen, 


Hundegaſſe Nr. 82, 1. (11455 
Skellmacher € 


aus achtbarer Familie ſuche für 
meine Konditorei. (11632 


zur 1. und 2. Stelle für beſte 
ſtädtiſche Grundſtücke gleich 
auch ſpäter geſucht. Ferner vers 
mittelt den An⸗ und Verkauf 
von Haus⸗ und Grundbeſitz die 


Junges Midden Gefdiftsftelte des Haus u. 


von außerh., aus anſt. Familie u. 4 zer 5 
mit gut-Bengnifi, fude Stellung Se e 

m 1. ober in beſſerem 
ruhigen Haushalt. Offerten mit| 67000 Mk. 3. ſehr fih. 1. Stelle 
Gehaltsangabe unter 45820 an | Bei. Off. u. K 333 an die Exped. 


die Exped. dieſ. Blatt. erb. (4582b 150 Wh, duct funden Sau 
ine mann gegen mon. 


Kellnerinnen u. Bulietiränlein Bea u Bobe Siufen, Lues 
e Det, Per [, w. f. „|piam Verſicherungspolize über 
e ee 5000 Off. u. K 832 an die Exp. 


melden Jakobsnengaſſe 6, Hof. zu eröffnendes feines 
Kurz⸗, Woll⸗, Weißwaar.⸗ 


ð Tisehleruonellen 


me: 


Fangfuhr, Elfeufte. 19, Irdl.nenrenovirtelohnungen 


o 7 y p i. Gaſt⸗ 
i „ie 2 Bim. ſind bill zu vrm Zu erfrg e 
Fare zb e egen 
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Ee 
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Breitgaſſe 44, 3. ſehr tüchtige (11320 e 
freier Station u. Wohng. 
i A, | R c Jager, fi 
| tóre Tüchtigreit durch omtoir und Lager, findet bei 
für Nährmittelbranche 8 1 
d ch Die Sterne r aner In Fein. Stadt Seier, Offert, 


Lat Eë e 
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uvm. Nah Steftonalent Westerplatte, i d el Immer el f GE KS und angenehm Sprat- p Aeupsitnabfehr, u. CN St.- Bm. Dang, Kl Kräümerg. 4.|Geld-Darlehen w. v. e. Bant- 

Immermann part A Abraham Brósen, Heubude für dauernde Beſchüft. geſucht. für Danzig geſucht kenntniſſe erwünſcht. Off. unter 11597 an die Exp. (11597| 29” Junges Mädchen mit Inſt an Beamte Gej.. u. Ge- 

| Danzig, Hundennfie 32,1 (11456 (ylinderiassinbnik (nek Ge unter B. B. fauni Ae erde n achten, 3 : gut pablo wünſcht leichte Ag gel. Df. u. KE 838 an bie Erg. 

Fr | GDYŻ ohn.“ VJ N *|pojftlagernó . 11 DE Gehalts⸗ omtotvarbeiten zu übernehm.] Ag.geſ. Off. u. K 3 tp. 
NPD -au vermiethen,] Oliva, Roſengaſſe 26, 1 o anſprüchen zu richten an !| Offerten unt. K. 348 an die Grp. 


ERA: 
Selbſtdarl. erſtſtellig zu begeb. 
Off. unter K 345 an die Exped. 


ein, 6 Zim. z. 1. Okto. me e 
Saamea aer, ee idem Hansirep 


ve 452 ps 
Her N Näheres daſelbt par ma. und Hauſirerinnen mit klein 
NU e Wim M Zoppot, Pommerschestrasse wi EAO finden E bauer 196 
EC l d 1. Etage, Wintermohuund und Beſchäft. Fraueng. 47, 3. (48956 


von vier, reſp. 2 Wohnrä 8 Zimmern, Balkon, Küch 
ubehör, für gy en 3.1. 5024 Ci 
nebit t. Mr 750 resp. Sitóe$. a 1. Oft, zu verm: DIL Einen Geſellen Veit 
E, Döppner, Klempumſtr., gangi. 


200 Mk. Jährlich Miethe, ſind 57 > 7 

pom d A, Ee, Dilla Eugen | 

NAWĄ it SSo-|finb herrſchaftliche be 3%, p * 

eg T E rd EE veru he en open. 
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się y W lirt zu u š 
Lagi, Eschenweg hn E part. _ (10626 E imb 
ere Wohnungen von Sn —— a Winter- Epir nnen, woll. ſich melden 
Ri 3 er A Softuopn, 55 Joppot, Schäferſtr. , Win d., Fleiſchergaſſe 41/42, 2 Treppen. 
ther erm. NA, late 
Stube, Kabinet gli v äh bet | Tüchtige 


Fr.Stoppel i 
Tischlergesellen 


zwei bis drei, finden ſofort 
dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung auf Bauarbeit. 

% G. Holz, Dirſchau, 
Bautiſchlerei mit elektriſchem 
: Maſchinen⸗Betrieb. 
Einen ordentl., zuverläſſtgen 
Kutſcher zum Taxameterfahren 
Alstelt ſofort ein L. Kuhl. 
Ketterhagergaſſe 11/12. 
Hotel⸗u. Hausdiener,Kutſchef. D., 
Knechte u. Fung. f. N. Berl., Reife 
fr., ſ. H. Glalzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Reinmach. Hükergaſſe 48, 2 Tr. 


e * 
Directrice | 
Ę geſucht! DWaſchfran bittet um Waſch⸗ 4060 ME. zur I. Stelle auf cin 
Ind Damel die koche 17 desde ge ` < > Mlitelle Schmiedegaſſe 5, Hof. odka A 9555 c ai 
755 f ann, ſofort geſucht. S Arbeit Moch. bt. u. Stg. Neinm. Niederung zu 4 % von fof. zu 

geſucht für den Vertrieb der g 0 8 Zur Leitung meiner LA tt. u. St. z dk = 
ne für Denti ziidrernafie Mr. 1. (49476 Akbeitsſtube Bac eine St. Katharinenkchſteig 13-14,7,4, sed. geſucht. Off. u. K 374 a. E. 
lands Frauen.“ (11605 Tiet 0 l 4 in durchaus tüchtige und Junges Mädchen in all. weint. | Suche 100 Mk. geg. 20 DEE, mou. 
Günſtige Bedingungen! f er (dll rm gi erfahrene Schneiderin. Handarbeiten bewandert, ſucht] Abzahl. Off. unt K 360 a. d.Exp. 
Sfer Angabe von|(CHriftin) denti % Dieſelbe muß gewiſſen⸗ Stellung per 1. Oktober al3]8045 4 ganz ſichere Hypothek 
Re fierten unter iger Thälf ſprechend ky und polniſch haft und mit der Mb- Stütze z. weiteren Ausbildung auf Landwirthſchaft, nach 4 
$ nen HE Kolonial-und U? ich für mein änderung von Damen- Mlin der Wirthſchaft. Offerten m.] Jahren zahlbar, will e. Student 
„ te Geſchäft per ſof ate rialwaaren⸗] Confection vollſtündig Gehaltsang. an M. Schäfer, |cebiren oder verkaufen. Offrt. 
: Vogler, A.-G., Statiyar Bild und CEO leren mit vertraut fein. (11618 A Sriedlanb N.⸗L., Kr. Lübben. unter K 847 an die Exp. (49996 
E EEN 1. L. 4 n | an | gi age 195 "rh ij (50596 |6000 um W v. Kinder⸗ 
j 1 Wnr (1 jj Uwe Stellung bei hohem Anſt Frau bittet um Ste z. „|ąelbern zur 2. Stelle geſucht. 
dg Malorsehilien ee (LSSI Gebatt: Mu. Menman. garer 61 8 lOferten int. K 876 an Sie Gri 
werden noch eingeftellt Neubauſwaaren⸗ und Schank⸗Geſchäft x 99 e ä 


Für mein Mehl-, Nolonfal⸗ > 
RELEASE NEU | mae 
se Jerkiufain. FE) Sun wd 22 ligt 


Geihte Anstreicher können Gr. Wollwebergaſſe 10. \ GE 1 
fih melden Tobiasgaſſe 29, pt. z 8 1 

Friseurgehilfe Den Offer Seet: = ; =; i 5 2 4 
zur Aushilfe für Sonntag gej. "Offerten bitte Gehalts: hornſcherweg 18 a, 2 B h D m t 
Körner, ee Danziger Hof. Sue beizufügen. gefucht SERIEN e P id la an en? 
Ein nüchterner zuvertäffiget a e ehr, Suche eine ordentliche tüchtige Dominik í t ` 
9. 16. Mädch. Wirth, falleinſt. ` +, IB d ‘ 
en Mirthfhafterin ITT Znnggarien 96. 
— Montag Abend Schluss! — 


Ein nüchterner zuverläſſiger 
mit guten Atteſten, aber nur (49926 mit guten Zeugniſſen, die auch 72 
(ii 


Wilhelm Welssenhe 
Eudtkuhnen pos ““ 


bien - Reisende d 


NEI 


Dy WW 


zum Dominik Lauggarten 96, 


— Montag Abend Schluss: 
i __(11688 


ausdiener 
Re 
einen ſolchen, verlangt 'jofort|2tücht. Waſchfrauen werden gef Hausarbeit beiorg. muß. i 
Zoppot, Villa Sedan. (116081 auptbahnhofs⸗Wirthſch. (40 4b f. hanganko, SE / 


8 Sonnabend Danziger Neneſte NCU 16. Auguft Mr. 1913 


7 26 Jahre, v. angen. 
UU Sent r Een 
Charakter, w. ſich bald. zu verhei 
(da ihre Stiefmutt. unvertr. tft), 
Mein Verm. muttterſ. iſt55 000. 
Vater iſt Beſitzer e. 300 Morg. g 
Gutes u. erbe n. d. Tode d. Gleiche. 
Off. u. 11395 a, d. Erp. d. Bl. er 
Anonym u. Berm. bl. unberückſ. 
(11395 


ES" Klagen, TERA 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 


Rdumungs — Verkauf | e Schreiben jeder Art, auch in 


Inval.⸗ u. Unfallſachen 19 77 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, S 

Ein Kind, 2⸗jähr., w. von beſſer. 

kinderl. Leuten in g. Bile: yy 

Off. unter K aż Si die & Stped. 


mit 
o 
15% Extra- Rabatt Ye 
"bi y daat an. Grüner Weg 16, 3 Tr. ; w 

auf farbige Schuhwaaren ; e ck Sam D e K hl k 
dauert fort. diess f GE 5 anzig, Kohlenmarkt 29. 
Schuhwaarenhaus E | 
T h d W, 5 Va A Kohl EE 
fl? 1 t 
GO or EPNEP, Së gefertigt Toms jede Scpneiderei 


Langenmarkt Nr. 5, Hof, links. 


3 Gr. Wollwebergasse 3, e St Frau bn. Std. A Fr. A e 
neben dem Zeughaus, S getr. Off. unt. K 359 an d. Exp d G 

5 i Feine Wäſche wird ſaub. gewaſch. RABCE S 

> ain Ta hi u. geplättet Hohe Seigen 31 pt. 


— — 


A- Abiheilung 


Putz 


möchte junge Dame in kurzer 
Zeit gegen Bezahlung erlernen. 
Offerten unter K 368 an die 


Oberſekundaner wünſcht Nach⸗ Technikum Elektra \ Exped. dieſes Blattes erbeten. 


il D rtheilen. Off. D 
Ze die ET || Berlin, Neanderstr. 4. Perfekte Friseuse, 


Delpeiligung! 


. — Maschinenban, fer fremd, bittet um Kundſchaft, 
ETTCCCCCCCCCCCVC%%%/% rer Leoneg e LA. 
PTA Aud ch ein e bin ich täglich bereit. Keine Fachkenntniss Nähmaſchinen werden gut und 
SE EE Herr Schmidt, erforderlich. (11602 | Billig vepnvivt Büttelgaſſe 9, 1. 
RE 10000 SE wé 9.5555 Prediger zu St. Trinitatis, || Cnrsas f. Einj.-Freiwill Kloſetveränderungen 
rt. u. ee za "TLE Prosp. frei. 
Offrt. u. K 398 an d. Exp. (50536 EH Fre A 
Sude aufm. Gradft. Johanns Klavier⸗Anterricht ZA tea. Mö gut Material. > 
thal 8 in Langfhr. vis-a-vis der]; h l G t 8 i 
Kirche 2000 Mk.. Abl.. 2 füch. in auch außer demhauſe % Bausc Uleera, ; L. Offerten unt. K 281 an die Exp ii 


Auguste Selonke Tischlerschule. Stiefel und Śchnhe || 
Sunset Sunotger. Bede, dafelbit 2 Tup. konſeruntoriſchgebild Lehrerin, Vorunt. 1 Okt, Hptunt.4 Nor. werben ſchnell und Billig beſohlt 


i d D 3 H j 
ll Bas e 
unden erbeten 1 ą PR SS 
Baron EC A been? Verloren und Gefunden für einige Stunden Vormittags 5 

Kinderfräulein, ſucht ein Kaufm. geſetzt Alters 


Suche 11000 Mark ff uwaa Share Eesbech Anfenhalhdmen Weisse Rnpiiedern - WeisseNehleisafedern 


feinere Hausmädchen werden fuhr bitte ich die geehrten He 


Nur beste gereinigte, staubfreie und geruchlose Bettfedern: 


auf bret Grundstücke zu eedtren. iu der Berliner Hausmädch.⸗ſam Bahnhof verloren. Gegen ſchaften, die gekitteten Gene a Pfd. 50, 75 Pf: à Pfund 1,50, 2,00, a Pfund 4,50, 2,00 e 
Offerten unt. K 386 un die Exp. ſchule, Wilhelmjtrafe 10, in 7 V a 87 y U, 280, 2,00, 
$ gute Belohnung abzugeben im|ftände abholen zu laſſen 
einem brei- und viermonat⸗ Deutſchen Hals. (11577 | widrigenfalls fie iar Anrecht 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 


lichen Lehrkurſus vorge- 


30 000 bildet und erhalten nach Be- Kleine ſchwarze Hündin Hat jip | verlieren. C. Ballerstädt, |} 
Lehrplau franko. Auch finden arin. Portemonnaie mit 18 Mk. E; gleichzeit 

ſtellenſuchende Fräulein und zdr Reeg Kinematograph, doppelt. 

Mädchen zu jeder Zeit bei markt bis 4. Damm verlor. Gen. Nebelbild.⸗Appaxat, kompl. mit 
Stud. theol, et phil. ertheift Nach⸗[Vorſteh., Stellenvermittlexin f. Dë 837, Bafiepattont Parqu. I. Reihe : 74 
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Off. unt. K 349 an d. Exp. 450016 Berlin Wilhelmſtr. 10. (8572 FETTE 
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Unterr., bejonb. ält, Peri., wird | Berechnung. Abholung vom . Harich, We 8e DR ür. ; RIAA 
Hille Se, Blutjtod, Timermann, || 
Hamburg, F 33 


Proſpekte mit vollſtändigem abzug. A. Böttcher, Reitergaſſe 9. Off. unter K 345 an die Exped 
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Sonntag in Spree Wem Bot Si. zu erſch. d 
OBCA Freunde Beamte, Poſtu.Elfnb., DD EE 

Gewiſſenhafte und korrekte Enufmännifche Ausbildung für B | rych.) Bekannt ARA zweier gebild. NA 25 
A Danica aud Herren in folgenden Schräweigen: Samen, nicht über 263, weds Fertigos Laken aus Halbleinen ohne Naht . salą Mk. 
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Nr. 191. 2. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Eine Reife durch das Samland. 


Wem Gott will rechte Gunſt erwelſen, 
Den ſchickt er in die weite Welt, 
Dem will er ſeine Wunder weiſen 
In Berg und Wald und Strom und Feld. 
Eichendorff. 
Da ich fo glücklich bin, verheirathet zu fein und die 
Unterhaltung eines Hausſtandes bekanntlich Geld koſtet, 
andererſeits keine größeren Erſparniſſe im laufenden 
ahre von dem Gehalte eines Beamten, der ſpät in die 
beſoldete Laufbahn eingetreten ift, gemacht waren, konnte 
ich mich in dieſem Jahre nur zu einer kleineren Wanderung 
verſtehen, die ich mit zwei gleichgeſinnten Amtsgenoſſen 
in der zweiten Ferienwoche nach genügenden Vor⸗ 
bereitungen antrat. A d 
Das Studium der einſchlägigen Litteratur?) hatte in 
dankenswerther Weiſe einer meiner Begleiter über⸗ 
nommen. Auf meine Anfrage hin, ob auch die in Mus: 
ſicht geſtellten Karteu beſchafft feien, erhielt ich eme 
Poſtkarte, diesmal ohne Anſicht, und in Folge deſſen 
auch mit etwas darauf, nämlich mit folgendem Verje: ` 
Die Karten ſind zur Stelle 
Anch die von dieſem Jahr 
Nun ſorg Du, daß recht helle 
Der Himmel ſei und klar! 
Er braucht ſich nicht zu mühen 
Um reichlich Feuchtigkeit, : 
Dafür ſorgen beim Ziehen 
Durchs Samland wir zur Zeit, 
Und kannſt Du über Regen 
Gebieten nicht und Wind, 
Woll'n wir an's Herz H? legen 
ca Dem lieben Sonntagstind, 
nämlich unferm dritten Mann, der den Vorzug hat, an 
einem Sonntag geboren zu ſein und vielleicht auch deshalb 
gut Skat ſpielt. 
Auf meine Anregung hin überſchlugen wir in 
Marienburg einen Zug gen Elbing, um die Fortſchritte 
in der Wiederherſtellung der Marienburg zu fiudieren. 
Von einem Amtsgenoſſen in M. empfangen, wurden wir 
von ihm durch die Stadt und zu einem reich gedeckten 
Frühſtückstiſch in ſeine Behauſung geleitet. — Nachdem 
wir die Eindrücke 
denen einſt deutſche 
Preußen eingezogen und von 
Kaiſer ſeinen Mahnruf an die 
den Feſttagen dieſes Jahres 
führte uns der Mittagszug nach 


von Kultur in 
heidniſche 
unſer verehrter 
Weichſelwacht in 
hat ergehen laſſen, 
Elbing. ich 
wahrte id, : 
900 erklärte ich dieſen Umſtand durch eine Ermüdung, 
die ja nach größeren körperlichen und geiſtigen Genüſſen 
einzutreten pflegt. Wie groß war jedoch mein Staunen, 
als fih in Elbing beim Aufſchnüren des Ruckſackes eine 
mit Weinlaub und einer Nofe geſchmückte Flaſche Nord⸗ 
häuſer Morns zeigte, die unfer liebenswürdige Wirth 
vor ſechs Jahren in feinen Keller gelegt und nunmehr 
in mein Gepäck meuchlings eingeſchmuggelt hatte. 
Auch in Elbing hatte bereitwilligſt ein Eingeborener 
die Führung übernommen. Es ging nach Vogelſang 
mit der Elektriſchen, wo wir eine zmeiftündige Wanderung 
über Höhen und durch herrliche Gründe und Schluchten 
unternahmen. Ich möchte keinem rathen, ohne Führer 
ſich auf größere Wanderungen in dem von prächtigen 
Laub⸗ und Nadelhölzern beſtandenen Stadtwalde 
Elbings einzulaſſen. Ein Verirren iſt gar zu leicht. 
Ein kräftiges Abendbrod in Vogelſang mit dem Blick 
auf Elbing zu unſeren Füßen, auf die Marienburg auf 
hohem Nogatufer erquickte uns ſo, daß wir flinken 
Schrittes in noch nicht dreiviertel Stunden unſeren 
Gaſthof am Friedrich Wilhelm⸗Platz erreichten. Bei 
munteren Geſprächen vergingen die Stunden, und wir 
ſuchten früh unſer Lager auf, da wir den Dampfer über 
das Friſche Haff nach Pillau Dienstag um 7 Uhr Morgens 
benutzen wollten. Der Dampfer ging aber erſt um 8, 
wie wir es leider erſt am Dampfer hörten. Der Aus⸗ 
ſpruch: „Eingeborene fragen“, den ein Danziger Kollege 
mit Schwung vertheidigt hatte — wir hatten den Rath 
mehrfach befolgt — ift ſicher nicht richtig. Die Ein⸗ 
eborenen wiſſen von ihren heimiſchen Verhältniſſen 
gewöhnlich am allerwenigſten. Die Angaben über Weg⸗ 
reten und die Dauer einer Wanderung bis zum ge: 
IR iel ſtimmen nie. Gute Bücher belehren uns 
letalen Fallen beſſer. Auf der Fahrt nach Pillan, die 
KN mit einem liebenswürdigen Danziger, e 15 
; selben antraten, ſahen wir vor Kahlberg die 
Freunden derſelben de kaiſerliche Pinaſſe und freuten uns 
von Kadinen E Wee en dun den Set; 
der hohen Ehre, die Werp it i jü 
eż EE der Kaiſerin mit ihren Ee 
l J Br ein ſtrammer Nordwind 
Kindern erfahren hat. Da rächtigen Sonnenſcheins 
blies, zogen wir es vor, trog prüden die Haffufer und 
und trotz des lieblichen Bildes, den mend oe Mie 
viele Fahrzeuge, von Königsberg kom SA Es dni 
Kajüte aufzuſuchen, wo ſich ein folider A: 15 
=) Bitófte, Profeſſor Dr. Franz: Führer durch ben nord- 
Sete Theil des Samlando mir vorzüglicher Kare von 
Sicker. = 


denen 
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` Das Urtheil der Menge mache Dich immer H 
l nachdenkend, aber nie verzagt, 
D Platen. 


22220202000 0000 


Der Lohn des Miniſters. 
Roman von Arthur Zapp. 
Mach druckt verboten.) 


24) 
(Fortſetzung.) 


„Na, ſperr' Dich nur nicht fo lange,“ fuhrfVberſchuldeſt all mein Unglück.“ 


afenauer fort. „Es handelt Dé ja nur um bie 


erſte Woche. In acht bis vierzehn Tagen ſchwimmen „Ich? 
MSZ in Geld. Du weißt ja, ich habe in und mi 
Inge es Nun fege Dich einmal h ZA 115 

Aber der Andere ſchien garnicht auf ihn zuſſo 

ée, Er ſtand noch Seel? Ce und ſtarrte Zimmer drang. 


Du, hörſt Du d Lët 9% nauer. 
We > en te Matzenaue 
ei fi e "i Aid tm, ee 
der Mammon auch nicht. deln iſt die 
Sofung. Solch Brief nicht. Alſo hande 
mehr A nio ale wenn Dein Vater das 00 

telegr weist i rgehen 
9800 che wirs Haben i anderthalb Wochen verg 

ſich jäh herum, 


Bruno Schönbach wandte 

„Mein Vater 4 

„Freilich! Wer denn ſonſt? Du ſchreibſt ihm: 
Lieber Papa, ich ſitze ganz und gar auf dem Trocknen. 
Kabele mir mal geſälligſt ſo 'ne tauſend Mark 
rüber! Ich würde mich ſonſt genöthigt ſehen, um⸗ 
gehend nach Deutſchland zurückzukommen.“ er 
Sprechende ließ ein rauhes Lachen hören. „Ich 
garantire Dir, Dein Alter ſchickt. Alſo ſetz' Dich hin, 
ich werde diktiren.“ 


Der Andere aber verſchränkte die Arme über⸗ 


einander und jap dem Verſucher mit unverhohlener Wiederſehen, altes Haus!“ 
Verachtung ins Geſicht. 


„Ich denke garnicht daran.“ 
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Sonnabend, 16. Auguſt 1902 
Wangenſpitze ſagten wir dem ſchönſten Theile der ſam⸗ 
ländiſchen Küſte, bis nach Brüſterort ſchauend, das in 
herrlicher Morgenſonne erglänzte, wehmüthig Lebewohl. 
Das Samland hatte mein Herz im Sturm erobert. 
Von Cranz, wo wir im Laufe des Vormittags ein⸗ 
trafen, hatte ich viel gehört. Die Bezeichnung „Luxus⸗ 
bad“ trifft vollauf zu. Das Flirten, wie wir es im 
Zoppoter Badeleben beobachten können, herrſchte auch 
Nur iſt Cranz, wie alles im Samland, weit 


Vor dem „Promenadenſtege“, 
belegten Steindamm längs 


Memel oder den ruſſiſchen Häfen be⸗ 


E de — entwickelte. Da wir zu vier|Königsbers 
ſagte Zeit 1 Stund H 9 gr halten ſich in reſpektwoller Entfernung 


i en wir Gelegenheit, ab und zu das Deckfſtimmten Schiffe { e on t 
en uns an dem reizenden Bilde des Süd⸗ von einer Küſte, die größeren Schiffen Aż 
ufers zu weiden. Als der Ruf: „Pillau in Sicht!“ zu Annäherung verbietet. Da wir gern zum Abend 15 i] 
uns herniedertönte, wurde ſchnell abgerechnet, und wir Neukuhren kommen wollten, hatten wir den Beſuch der 
gewahrten die Anſtrengungen, welche die Königsberger berühmten Dirſchkeimer Schlucht vor Brüſterort aus⸗ 
Kaufleute gemacht haben, um nicht vom Meere abge⸗gelaſſen. Schluchten, zum Theil mit prächtigen ac 
ſchnitten zu werden. Die Kaufmannſchaft muß jährlich Roſen in verſchiedenen Arten bewachſen, z. B. die lieb⸗ Jop 3 
namhafte Summen für die Unterhaltung der Fahrrinne liche Roſenſchlucht bei Groß Kuhren, boten fid unſern hier Sek SE 
Pillau— Königsberg aufbringen. Pillau ſtand unter ſtaunenden Blicken auf der ferneren Wanderung in großartiger et 
Die Mehrzahl der Nun verſtand ich erſt die ſchwärmende einem mit Br 


und ſo langten 


der Stätten in uns ei en hatten, ernſte Bilder, ein letzteres beſonders bei Lochſtädt auf 
us eingeſogen h das die 5 in der der berühmte Retter der Marienburg 


Schon beim Umhängen meines Ruckſackes ge⸗ an unſere heranwachſenden Kinder Poſtkarten mit der 
daß derſelbe an Gewicht zugenommen hatte, Darſtellung des Grabes zu fenden, Wir benutzten den 


ganz im Gegenſatz zu Rixhöft und Hela. 


Ernſt ... Ach jo, Du willſt die Sache allein machen. 
[Höre mal, das wäre nicht kameradſchaſtlich. Bedenke, 


immer machte eine jehr charakteriſtiſch zugreifende Bewegung 


Dich Werk eines Augenblickes, 
braucht bis nach Deutſchlaud Bahn gebracht, 


dem Zeichen des Schützenfeſtes. Menge bar. 1 See, tummelt ſich, gräbt, ſpielt die Gran 
u bereits zum Aufbruche gerüſtet. Beſchreibung des Samlandes, die ich aus demfſder See, tunu ! er der, 
Sei hellem Sonnenschein zogen wir in die EM Munde hentai Königsberger Studenten ſſoll heißen Königsberger Jugend, auf dem Stege liftə 


ürdigkeit Pillaus, die Ilskefalle, ein und bewunder⸗ 
N SCH herrlich modellirten Alten, mit einem 
Kruge Porter in einer, einem Kalkpfeiſchen in der 
anderen Hand, der uns aus einer Niſche freundlich an⸗ 
blickte und bewillkommnete. Im Gaſthofe am Hafen 
bemerkten wir noch deutliche Spuren des Schützenfeſtes. 
Nach einem kräftigen Mittagsmahle, das lange auf ſich 
warten ließ — das Fleiſch ſchien ausgegangen zu fein — 
nahmen wir unſern Weg nach Neuhäuſer, der uns recht 
verhängnißvoll hätte werden können; neben dem Wege 
durch die Plantage ſind Schießſtände errichtet, auf denen 
geſchoſſen wurde. Um nicht haftpflichtig gemacht zu 
werden, hat die Königl. Kommandantur Tafeln auf- 


gehört hatte. UE oppo: 0 
Redlau, Steinberg und Orhöft im ganzen ähnlich zeigt 
die Samlandküſte weit größere Ausmaße und groß⸗ 
artigere natürliche Aufſchlüſſe der Erdſchichten, die das 
Auge eines Geologen ergötzen können. Auch zeigt der 
Steilabfall zum Meere eine größere Höhe und einen 
Neigungswinkel von faſt einem Rechten, ſo daß ich meine 
Begleiter mehrfach warnen mußte, nicht zu nahe an den 
Rand des Plateaus zu treten. Leider nagt das 
Meer von Jahr zu Jahr mehr von dem Samland 
ab, und ich glaube, daß nach einem oder zwei Jahr⸗ 
lauſenden von dem Samlande trotz der Bemühungen 
des Menſchen ein großes Stück verſchwunden ſein wird. 


geftellt, auf denen zu leſen war, daß die Wege bei Steinwälle vermögen nicht auf die Dauer dem Anprall 
geſchloſſener Schranke nur unter Lebeusgefahrſder Wogen zu widerſtehen. Helgoland ift trotz feines 
gangbar ſeien. Eingeborene, die wir ausnahms⸗ verhältnißmäßig weit härteren Geſteins nur ein kleiner 


vermeinten, es wäre nicht ſo ſchlimm, 
wir unverſehrt nach einſtündigem Marſche 
in Neuhäuſer an, das durch eine von Strousberg 
erbaute Bahn mit Königsberg verbunden iſt. Wer in 
abgeſchloſſener Ruhe einige Zeit des Sommers leben 
will, geht von Königsberg ſicher nach Neuhäuser. Das Bad 
macht mit ſeinen weit von der Straße abliegenden, in 
prächtigen Baumgruppen uerſteckten Villen den Eindruck 
pon Vornehmheit und Gediegenheit. Auf dem Wege 
zum Bahnhofe muß man über einen Hügel, von dem 
man einen Blick über den Fiſchhauſener Theil des Haffs 
und den Stadtwald Fiſchhauſen's und einen Rückblick 
nach Pillau und die Camſtigaller Spitze gewinnt. Vom 
Zuge nach Fiſchhauſen boten ſich uns liebliche auch 


Reſt einer einſt großen Inſel. So wird denn wohl 
bald, vielleicht in einer ſtürmiſchen Herbſtnacht, das kleine 
liebliche Fiſcherhaus auf der Höhe von Klein⸗Kuhren, 
das ein Weg von höchſtens zwei Metern vom Abgrunde 
trennt, verſchwinden, und die Gegend ift wieder um 
eine Schönheit ärmer geworden. — x 

Was fol ich fagen von dem ftattlihen Warnikener 
Walde, der, fo lange der diluviale Lehmboden herrſcht, 
von ſtattlichen Eſchen, Linden, Weißbuchen und vielen 
lieblichen kleinen Kindern Floras, meinen bevorzugten 
Freunden, beſtanden iſt? Schildern läßt ſich das eben 
nicht, das muß man ſehen; man muß ſich ſchauend in die 
herrliche Natur verſenken. Einem wahren Naturfreunde 
würde ich Warniken als Sommeraufenthalt dringend 
empfehlen. In den vielen Schluchten, von denen die 
Wolfsſchlucht die großartigſte iſt, ſind wir im Schweiße 
unſeres Angeſichts auf⸗ und abwärts geklettert und haben 
ſchweigend die Eindrücke der Herrlichkeiten dieſes prächtigen 
Stückchens Erde in uns einziehen laſſen. 

Um 7 Uhr Abends langten wir nach einem Marſche 
von 4 Meilen in Rauſchen an und waren geſpannt auf 
„die Perle im Kranze der Bäder des Samlandes“. 
Unſere kühnſten Erwartungen wurden übertroffen. 
Hatten wir doch noch einmal einen Rückblick auf die 
ganze bis dahin durchwanderte Steilküſte des Nord: 
randes und waren wir doch geradezu überraſcht, als 
wir, auf der Höhe landeinwärts wandernd, auf das 
im Thale und deſſen Nordlehne liegende Dorf 
Rauſchen herniederblickten. Ich glaube nicht zu über⸗ 
treiben, wenn ich behaupte, das geſammte Rauſchen 
vereinigt etwas von Zoppot — Blick auf die Küſte nach 
Norden vom Stege aus — von Oliva — Blick vom 
Karlsberge auf Oliva am Teich und landeinwärts — 
mit Jäſchkenthal — Blick von dem Lenzplatz in die 
Parkſtraße — und iſt ſo einzig in ſeiner Schönheit, daß 


weiſe fragten, 


nach der Schlacht von Tannenberg ſeine Tage beſchloſſen 
hat. Eine Pilgerfahrt zu dem Grabe St. Adalberts 
bei hätte 
gehalten, ſo 


Tenkitten 
und 


uns 
begnügten 


lange 
uns 


auf = 


. gu 
damit, 


mit 


Abendzug nach Palmnicken, ſahen auf der Weide ſchwer 
wandelnde Rinder, zu hundert und mehr geſchaart, immer 
in den preußiſchen Farben, und freuten uns an der 
ſichtlichen Fruchtbarkeit dieſes Jahres. Da der Zug ziemlich 
beſetzt war, eilte ich, in Palmnicken angelangt, Allen 
voraus, um uns in dem ehemaligen Becker'ſchen Schloß 
eine Schlafſtelle zu ſichern. Das Schloß, in einem Park 
mit drei und mehr Jahrhunderte alten Bäumen, iſt an 
einen Oekonomen von der Staatsregierung verpachtet. 
Nachdem wir uns unſeres Gepäckes entledigt hatten, 
eilten wir durch den Park dem Strande zu, um einem 
großartigen Sonnenuntergange beizuwohnen. Das 
mächtige Tagesgeſtirn, an dem ich Protuberanzen be⸗ 
obachtet zu haben glaubte, tauchte 8.5 Uhr fern im Nord⸗ 
weſten in das Meer und warf entzückende Lichter auf 
die hohe ſamländiſche Küſte und das Meer. Berauſcht 
von dem bezaubernden Schauſpiele, das ſich uns bei 
Danzig unter dieſen Umſtänden niemals bietet, 


zuzub ringen. 


ich dem Himmel dankbar wäre, wenn er mir vergönnte, 
einige Wochen des Sommers in Rauſchen mit Familie 


Die Vorzüge der anfänglich ſo viel geſchmähten Bahn⸗ 
ſperre ſollten wir recht deutlich auf dem Rauſchener 
kehrten wir in das Schloß zurück und bewunderten Bahnhof kennen lernen. Als der Zug von Warniken 
den weitläufigen und gediegenen Bau deſſelben. Kaiſerſher einfuhr, waren jo viele Menſchen auf dem Bahn⸗ 
Friedrich III hat als Kronprinz in demſelben Saale als ſteig, daß ich lebhaft an Sonntage, die ich in den 80er 


Unſeren Steilküſten bei Zoppot, Hoch wandelt die herangewachſene Jugend beiderlei Geſchlechts 


mit Spazierſtöcken oder Raketts bewaffnet. Die Väter 
und Mütter, die hier wohnen, find kaum krank, ſicher 
nicht nervös, dafür aber um ſo reicher mit Glücksgütern 
geſegnet. Nebenbei bemerkt, klagt auch Cranz über 
Leere in dieſem Jahr. d d i 
Um, wie einer meiner Begleiter meinte, fagen zu 
können, ich habe auch die Kuriſche Nehrung und Haff 
geſehen, trieb ich zum Aufbruch nach Klein Thüringen. 
Nachdem wir in einer Waldſchenke, die ganz an den 
Großen Stern bei Zoppot erinnert, unſer Gepäck ab⸗ 
gelegt hatten, ſtiegen wir in Kl. Thüringen 72 Stufen 
zur Plattform eines Ausſichtsthurmes empor, über⸗ 
ſchauten die reichbewaldete Nehrung und das Haff und 
dachten mit Wehmuth an Preußens tiefſten Niedergang 
und die Flucht der Königin Luiſe nach Memel. 
Die Eindrücke, die ich in Königsberg im Anfang der 
neunziger Jahre während eines kurzen Aufenthaltes 
gewonnen hatte, wurden wieder wach, als wir vom 
Sammland⸗Bahnhof aus über den Steindamm nach 
dem Geſekusplatz fuhren. Ich ſah mich damals zu dem 
Ausſpruche veranlaßt: Königsberg ift Hauptſtadt 
Oſtpreußens, Danzig fol dies in Bezug auf 
Weſtpreußen erſt werden. Jeder Oſtpreuße, 
jet er Landwirth, Studirter, Kaufmann, Fabrikant 
oder beſſerer Handwerker, iſt ſicher alle 
Jahre einmal in Königsberg, um größere Einkäufe 
zu beſorgen, in die Bäder des Samlandes zu reiſen, 
Fühlung mit der Univerſität zu haben, berühmte Aerzte 
zu konſultiren und, last not least, ſich zu amuſiren. 
Meint etwa ein Danziger, daß dies zu ähnlichen Zwecken 
ein Elbinger, Graudenzer oder Thorner in Bezug auf 
unſere durch monumentale Bauten und leicht erreich⸗ 


bare landſchaftliche Schönheiten Königsberg weit 
überragende Vaterſtadt thut?! In Königsberg 
treffen Züge von ſechs Richtungen ein, und jo 


iſt es denn kein Wunder, daß auf Grund aller 
flüchtig berührter Verhältniſſe in Königsberg echte Groß⸗ 
ſtadtluft weht. Das zeigte ſich beim Durchwandern der 
Stadt, beim Beſuch der Hufen mit dem mächtig auf- 
ſtrebenden Thiergarten und den vielen anderen Ver⸗ 
gnügungsorten dortſelbſt, dies machte ſich beſonders 
bemerkbar Abends am Schloßteich, wo ſich uns von 
Bellevue aus, einem in Sezeſſionſtil errichteten Neubau, 
ein farbenpräch tiges Bild bot: Gondeln, mit Lampions 
geſchmückt und mit fröhlichen Menſchen beſetzt, ſtumm 


kreiſende Schwäne, der Börſengarten in feens 
hafter Beleuchtung und die anderen Cafés 
und Wirthshäuſer, dicht gedrängt mit Menſchen 


gefüllt. Als es um 11 Uhr ruhiger am Schloßteich 
geworden, ſuchten wir andere friedliche Stätten auf, 
aus denen uns heiteres Geplauder entgegentönte. 
Ueberall reich pulſirendes Leben. Der einzige 
Regen, den wir auf der ganzen fünftägigen Reiſe be⸗ 


kommen haben, überraſchte uns zu einer Zeit, zu 
der wir unter gewöhnlichen Verhältniſſen in 
Danzig ſelten noch unterwegs zu ſein pflegen. 


Am nächſten Morgen um 8 Uhr dampften wir nach 
Braunsberg, von dort mit der H. U. E. leine ſcherz⸗ 


Salt Beders geſpeiſt, in dem wir uns ein kräftiges Jahren auf den Grunewaldbahnhöfen bei Berlin erlebt hafte Verdeutſchung, wie fie die Oldenburger für ihre 


Nachtmahl vorſetzen ließen. 
Um 1/6 Uhr früh erfolgte 


: hatte, erinnert wurde. Ich hielt mich jehr daran, ein⸗G. O. E. in ganz ohne Eile entdeckt haben, habe ich 
das gewünſchte Wecken zuſteigen und war erſtaunt, beim Abgange des Zuges leider nicht finden können; vielleicht findet fie ein 


und um ½7 Uhr verließen wir Palmnicken in dem Be⸗ zwei Drittel der urſprünglichen Volksanſammlung auff geneigter Leſer!) nach Frauenburg, das ein neuer 


wußtſein, wieder einen Glanzpunkt in unferer Reiſeſdem Bahnhofe noch aufgeſtellt ſehen. 


gehabt zu haben. 


zu 


ſich als zu beſchwerlich, i 1 
Erde, der Mutterſchicht des hier bergmänniſch, ſeilten, 
jetzt vom Staat gewonnenen Bernſteins, denſeiner Privatbahn feine Bahnſperre. 


Sand durchſetzt und beim Schreiten bei mir die In Neukuhren, 
Vorſtellung erweckte, daß ich auf einem theuren Smyrna⸗ Ausſichtswagen, die 
teppich wandelte. 


Dieſe Glanzpunkt 
Das Wandern am Strande erwies[waren nicht etwa figen geblieben; fie winkten ihrenfliebenswürdiger Führung eines ehrwürdigen Küſters 
da ein Theil der blauenſſcheidenden Freunden, die nach Crang oder Königsberg durchwandelten wir den 1388 vollendeten Dom, 
lbſchtedsgrüße zu. Rauſchen hat eben als Bahnort[das Grabmal und das einzige authentiſche Bild des 


in unſerer Reiſe werden ſollte. Unter 
ſahen 


berühmten Kopernikus (geb. den 19. Februar 1473 


wohin uns der Zug mit bequemen zu Thorn, geſt. zu Frauenburg den 14, 5. 1543 
i i 2 ` e ich zur Einführung auf der Strecke Thorn. ein Denkmal 1 der Inschrift: ee 
Kilometerweit auf einem Smyrna⸗ Danzig — Zoppot dringend empfehlen möchte, in 7 Minuten |solis eoelique stator geſetzt hat, 


terrae motor, 
gedachten des Mannes, 


teppich zu gehen, wird wohl Niemand als etwas brachte, zogen wir um ½9 Uhr Abends in ein Quartier der einſt Domherr Frauenburgs geweſen ſein ſoll und ſich 


beſonders Angenehmes und Leichtes erachten. Ich zog ſein und beſchloſſen, 
es daher vor, in der Schlucht von Gr. Hubnicken, die in|einem Bade zu beehren, 
ihren geologiſchen Berhältniffen in dem bekannten Lehr⸗ zu wandern. 


buch der Geologie von Credner dargeſtellt iſt,[ Morgen (6 Uhr) noch der Ruhe pflegten, 
emporzuklettern und den Weg nach Brüſterort [ Milh- und Bäckerjungen unterwegs, und 
auf dem diluvialen Plateau zu nehmen, während wagten es, zwiſchen erren- und Damenbad, genau an 


meine Begleiter weiter am Strande marſchirten und der Tafel, welche die Grenze zwiſchen beiden bezeichnet, 
infolgedeſſen ½ Stunde ſpäter als ich in Brüſterortf uns an einem Bade zu erquiden. Uebrigens waren 
anlangten. Auf dem Leuchtthurm von Brüſterort über⸗ zu ſo früher Stunde die Badeanſtalten noch geſchloſſen. 
ſchauten wir den Weft- und Nordſtrand des Samlandes, Mir kam die Sache doch etwas unheimlich vor, denn 


am frühen Morgen Neukuhren mitfals Papſt Pius II unter dem 


Namen Aeneas Sylvius 


0 alsdann zur Wangenfrugjpige| Picolomini den Lorbeer des Dichters errungen hat 
Da die Badegäſte Neukuhrens am frühen ſtaunten beim Anblick in Silber We 


waren nur Armleuchter und koſtbarer Meßgewänder, von denen 


getriebener Kruzifixe, 


wirſzwei aus einem 1683 von Johann Sobieski aus dem 


Zelte Kaba Muſtaffas vor Wien erbeuteten Teppich 
gefertigt waren. Lange erfreuten wir uns auch an einer 
ſehr gelungenen Kopie der Raphaelſchen Sixtiniſchen 
Madonna Dresdens von Kügelgen. 

Nach einem Marſche von 13,5 km nur zum Theil 


letzteren bis zur Rantauer Spitze. Nur felten zeigt ſichlich gewahrte mit Schrecken um ¼7 einen Bademeiſter durch prächtigen Buchenwald (Forſthaus Wiek), im 


hier am Horizont ein Dampfer oder gar ein Segler, im Herrenbade, fo daß 
Die nach] Leben fo ſchnell gebadet und angezogen habe. 


Matzenauer betrachtete ihn ungläubig. 


f Der Zurückbleibende zitterte am ganzen Leib 
„Was, Du willſt nicht? Das iſt doch nicht Dein * GE 


ungeheuer mar feine Aufregung. Er brauchte eine 
ganze Weile, bis er fih jo weit beruhigt FA um 
zu Mrs. Walter hinabzugehen und fie und Miß Kitty 
zu bitten, dem Menſchen, der ſoeben bei ihm geweſen, 


daß ich Dir auch geholfen habe, ja, daß ich Deinet⸗ zu bitt 
nie wieder Einlaß zu gewähren. 


wegen mich damals in Wien ſogar habe ins Loch 
ſtecken laſſen müſſen.“ 


Bruno Schönbach ſah ſich erſchrocken um. Er M 12, 
war ganz bleich geworden vor verhaltener Er-] Einige Tage fpäter erhielt Bruno Schönbach den 
e je s nachſtehenden Brief: 

Nichts davon!“ ziſchelte er dem anderen drohend , 
zu. „Du haſt feinen Grund, davon anzuſangen. Du Alter Junge! 


Was foll denn das heißen? So darſſt Du mir 
nicht kommen. Seit drei Tagen verfſuche ih: ver- 
geblich, Dich zu ſprechen. Immer heißt es, Du 
ſeieſt nicht zu Hauſe. Einmal bin ich mit halber Ge⸗ 
walt bis zu Deiner Stubenthür gedrungen. Du haſt 
mir nicht geöffnet. Ich habe aber ganz gut geſehen, 
daß von innen verriegelt war. Du beliebſt Dich 
alſo vor mir verleugnen zu laſſen und mir den Zu⸗ 
gang zu Dir zu verſperren. Du kompromittirſt mich 
damit vor Deinen Wirthsleuten, mein Lieber. Das 
loffe ich mir nicht gefallen. Wenn ich morgen Abend 
— ich komme um ſieben Uhr — Deine Thür wieder 
verſchloſſen finde, jo werde ich es in meinem Inter⸗ 
UR Es dE 1 8 Deiner Wirthin mitzutheilen, 
e ; ayrhafti in 3 
mich zum Spieler gemacht, zum Nichtsthuer undſ mit mir in fo ee 


Lumpen. Aber von jetzt an trennen fih unſere Wege. daß ich als unbeſcholt M G 
Ich will nichts mehr zu thun haben mit Dir. Ich Dich zu Aa Alſo, pore et Ai wa 
will endlich ein ehrlicher Menſch werden.“ Aeußerſten! Wenn Du mir ſo kommſt, kenne ich auch 
Matzenauer war fo überraſcht über den plötzlichen keine Rückſicht mehr. Hoffentlich wirft Du es nicht 

Ausbruch, daß er eine Weile mit offenem Munde da- ſoweit kommen laſſen. Alo, auf fröhliches Wieder⸗ 
ſtand, ohne etwas zu äußern. Dann aber brach erſſehen! í f 
in ein ſchallendes Gelächter aus. i Dein 

e 2 gu A erwiderte er SE AK alter Matzeuauer. 
ſehe, Dein moraliſcher iſt heute unüberwindlich. Da Bruno biß ie Qipi i CZYTAM 
Du immer noch nicht aus Dielen Kinderkrankhelten Empbrung. B fi) die Lippen blutig vor ohnmächtiger 
heraus biſt! Na, morgen ift auch noch ein Tag. Auffder wahre 


Der Geſcholtene lachte grell auf. 
Habe ich Dir geſagt, daß Du —“ Er 


der Hand. j À 
Bruno Schönbach biz die Zähne aufeinander, 
heftig, daß ein kuirſchender Laut durch das 


„Nein, das haft Du allerdings nicht gejagt," 
keuchte er aus ringender Bruſt hervor. „Es war das 
einer plötzlichen, wahn⸗ 
Aber Du haſt mich auf die 
f ebracht, die mich dahin geführt hat. Du Haft 
mir Deine frivolen Grundſätze eingeimpft, Du haſt 


ſinnigen Anwandlung. 


Charakter Matzenauer's. 


vor Matzenauer gewarnt hatte? 


ich mich wohl niemals in meinem übrigen 


in größtem Sonnenbrande, erreichten wir 


Von deriTolfemit mit einer recht niedlichen Kirche und vielen 


| Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


erſchütterten den jungen Mann ſo gewaltig, daß er 
ſich der hervorſtürzenden Thränen nicht erwehren 
konnte, ſondern ſchluchzend in ſeine Kniee zuſammen⸗ 
brach, den Kopf gegen die Wand lehnte und bitterlich 
weinte. 

Als er ſich beruhigt hatte, dachte er über ſeine 
Lage nach. Daß Matzenauer ſeine Drohung rück⸗ 
ſichtlos ausführen und Mrs. Walter und ihre 
Tochter rachſüchtig von dem Grund feiner Aus⸗ 
wanderung nach Amerika in Kenntniß ſetzen würde, 
das war gewiß. Aber eben fo feft ftand bei ihm der 
Entſchluß, Matzenauer nie mehr freiwillig zu ſehen. 
Um ſeinen Nachſtellungen zu entgehen, gab es nur 
ein Mittel, er mußte ſeine Wohnung wechſeln und 
irgendwo in einem anderen Stadttheil der großen 
Metropole untertauchen. Auch das Schamgefühl gebot 
ihm das. Wie hätte er den Blicken der von ihm 
hochgeehrten beiden Damen noch begegnen können, 
wenn ihnen der dunkle Punkt in ſeiner Vergangenheit 
enthüllt worden war? Ein heißes Weh krampfte das 
Herz des Grübelnden zuſammen, wenn er ſich ver⸗ 
gegenwärtigte, wie er es wohl empfinden würde, 
wenn er nie — nie mehr in die treuherzigen, freund⸗ 
lichen Augen Miß Kitty's ſchauen, wenn er nie mehr 
mit ihr plaudern, nie mehr ihre liebliche, klangvolle 
Stimme würde hören können. Er fühlte, daß der 
tägliche Verkehr mit dem ſchönen, keuſchen, jungen 
Mädchen und ihrer achtbaren Mutter überaus wohl⸗ 
thuend und läuternd auf ihn gewirkt hatte und daß 
er neben ſeinen Eltern in erſter Linie an ſie dachte, 
wenn der glühende Wunſch ganz von ihm Beſitz 
nahm, wieder ein ehrlicher, ordentlicher Meuſch zu 
werden und ſich Achtung und Anerkennung zu 
erringen. \ 

Der Einſame ftöhnte tief auf, dann raffte er fiğ 
mit gewaltſamer Willensanſtrengung empor und packte 
feine wenigen Habseligkeiten zuſammen. Als dies ges 


In dieſen wenigen Zeilen enthüllte ſichſſchehen, ging er in den Parlour der Damen hinüber. 
Und dieſen [Nur Miß Kitty war anweſend. 


Sie empfing ihn wie 


Menſchen hatte er Freund ! ; i ; mit i i ürdi ä 

05 } 229 d genannt! Warum hatte immer mit ihrem liebenswürdigen Lächeln. Aber als 
Er zwinkerte dem anderen noch einmal liſtig żujer nicht auf feinen Vater gehört, der ihn ſchon früherſſie ſeine düſteren, ſchmerzli w Mi 

und ſtapſte aus dem Ziemer Dn f früherſf ſteren, zlich zuckenden Mienen ſah, 


Scham und Reueſerſchrak fie. 
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und dem beſchämenden Eingeſtändniß einer Mißwirthſchaft, 


Sonnabend 


Die H. U. E. Preisſchwankungen keine nennenswerthen Veränderungen 
gegen den Stand der Vorwoche zeitigte. Merkliche 
Preisbeſſerungen hatten nur die noch nicht offiziell 
eingeführten Vorzugsaktien der Deutſch⸗Luxemburgiſchen 
Bergwerksgeſellſchaft zu verzeichnen, da verlautete, daß die 
bereits feſtgeſtellten Abſchlußziffern recht günſtige ſeien. Im 
Uebrigen beſchränkte ſich die ſchwache Bewegung, die bei der 
ausgeprägten Geſchäftsunluſt im Verkehr noch wahrzunehmen 
iſt, in der Hauptſache auf den Montanmarkt. Nur einzelne 
Poſitionen zeigten daneben eine größere Lebhaftigkeit und 
ſtärkere Kursbewegung. So konnten auch öſtliche Grenz: 
bahnen auf die durch die verſchlechterten heimiſchen 
Erntegusſichten wahrſcheinlich gewordene Steigerung der 
ruſſiſchen Getreidetransporte zeitweilig ſtärker anziehen. 
Inländiſche Anleihen bekundeten in Folge ſtärker auftretender 
Realiſationsluſt Neigung zur Schwäche, während ausländiſche 
Fonds weiter gute Haltung zeigten. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


In Amerika haben die in den letzten Tagen wieder weniger 
günſtige Beurtheilung der Ernteſtatiſtik und die ſcharfe Abnahme 
der Beſtände die Begründung größerer Hauſſepoſitionen be⸗ 
günſtigt, die in höheren Preismeldungen für Weizen und Mais 
aus New⸗York und Chicago zum Ausdruck kamen. Dieſe 
Meldungen im Verein mit dem ungünſtigen Wetter haben 
ſelbſtverſtändlich auch hier zur Befeſtigung des Marktes 
beigetragen, ohne daß die geringe Geſchäftsbetheiligung es 
geſtattet hätte, daß die Preiſe für Weizen über den Stand 
der Vorwoche nennenswerth hinausgelangt wären. Die 
Beſſerung beſchränkte ſich hier darauf, daß die vorher erfolgten 
mäßigen Rückſchritte gegen den Schluß der Woche wieder aus⸗ 
geglichen wurden. Schürfer markirte ſich naturgemäß die 
andauernd geſpannte Marktlage in der Preisbewegung 
filr Roggen, der trotz anſehnlicher Erwerbungen von 
ruſſiſchen Provenienzen pro September von 139,75 auf 
143,25 Mk. ſtieg um mit 142 Mk. zu ſchließen, während 
Dezember von 133,50 bis 136,25 Mk. folgte und ſchließlich 
135,25 galt. Hafer hielt fig für Lokowaare auf ſeinem 
hohen Niveau, der Lieferungshandel blieb dagegen auf ge⸗ 
ringſten Umfang beſchränkt, und die Preiſe zelgten Neigung 
zum Rückgang, fo ſchwächte ſich September von 141,25 auf 
140 Mk. ab. Rüböl war ſtill und in Haltung und Preis⸗ 
bewegung ohne einheitliche Tendenz. Spiritus, der 
längere Zeit ohne Umſatz geblieben, wurde neuerdings wieder 
mit 39,30 Mk. für 70er lofo gehandelt, nachdem er bei dem 
vorangegangenen letzten Abſchluß noch 38,70 Mk. notirt hatte. 


mit Thonwaaren beladenen Haffkähnen. 
brachte uns nach Elbing, die Oſtbahn von dort 
nach Danzig und in die Arme unſerer blonden Gattinen. 
P. L.⸗Danzig. 
"BEER 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Die Halbfahrsbilanz der Deutſchen Genofſenſchaftsbank 
von Soergel, Parriſtus u. Co. mit ihrem empfindlichen Verluſt 


für die die Verwaltung vergeblich mildernde Umſtände geltend 
zu machen ſuchte, brachte der Börſe in recht unliebſamer 
Weiſe zum Bewußtſein, daß die ſchweren Schäden der Kredit⸗ 
und Ueberproduktionskriſis noch immer nicht in ihrem vollen 
Umfange aufgedeckt ſind. In Anſehung dieſer Mahnung war 
der peinliche Vorgang wohl dazu angethan, einen ſtärkeren 
Druck auf die ſpekulatlve Geſammthaltung auszuüben, um fo 
mehr als ſelbſt den beſtunterrichteten Kreiſen bis dahin nichts von 
derartigen Ueberraſchungen bekannt geworden war und der 
Kursſtand der Aktien irgend welche geſchäftliche Erſchütterungen 
des Inſtituts nicht hatte erkennen laſſen. Daß der traurige 
Vorgang das Hauptgeſprüchsthema der geſchäftlich wenig in 
Anſpruch genommenen Spekulation bildete und allgemein im 
ungünſtigſten Sinne beurtheilt wurde, bedarf kaum der Hervor⸗ 
hebung, eine nennenswerthe Rückwirkung auf Gang und Haltung 
des Verkehrs hatte die unliebſame Ueberraſchung indeſſen nicht 
zur Folge, was immerhin als bemerkenswerthes 
Zeichen der inneren Widerſtandskraft des Marktes gelten 
kann. Die Kontremine verſuchte wohl das durch den 
Vorfall gegebene Beunruhigungsmoment zu einem Vorſtoß 
gegen Bank⸗Aktien auszunutzen, der Erfolg beſchränkte 
Dé indeſſen auf eine mäßige Abſchwächung der Genoſſenſchafts⸗ 
bank⸗Aktien, während ſich die übrigen Bankwerthe nach vor⸗ 
übergehender Ermattung raſch wieder erholen konnten. Und 
ebenſowenig vermochte die andere Seuſation der Berichts: 
woche, die Meldung, daß die Hamburger Packetfahrt⸗ 
geſellſchaft ihren Kohlenbedarf bei jchlefiihen Gruben, 
Pott mie bisher beim rheiniſch⸗ weſtfüliſchen Kohlen⸗ 
ſundikat gedeckt habe, den Montanmarkt zu benn⸗ 
ruhigen, obwohl die Thatſache, daß ſich die ſchleſiſchen Gruben 
entſchloſſen haben an einem jo exponirten Punkte wie Hamburg 
die geographiſch bevorzugten weſtfäliſchen Zechen zu unter⸗ 
bieten, für die Verſchärfung des Wettbewerbes, die auf dem 
Kohlenmarkte Platz gegriffen, von nicht geringerer ſymptomati⸗ 
ſcher Bedeutung tft, wie für die mißliche Lage, in die das 
Kohlenſyndikat feine halsſtarrige Preispolitik gebracht hat. 
Die Spekulation ließ ſich freilich durch ſolche Erwägungen 
nicht abhalten, Kohlenwerthen weiterhin ihre Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden, ſodaß die Kurſe mehrfach ſogar anzuziehen ver⸗ 
mochten, wobei wohl auch eine gewiſſe Interventionsneigung der 
Haute Banque als gewichtiger Faktor mitwirkte. Und ebenſo 
konnten auch Hüttenaktien, für die erneut auftretende Gerüchte, 
daß der preußiſche Eiſenbahnminiſter beabſichtige, für die 
weitere Anſchaffung von Gollathſchienen 200 Millionen Mark 
aufzuwenden, iusbeſondere anregten, den feſten Grundton 
behaupten, wenn ſich auch hier wie dort die Umſätze in eng- 
umſchriebenen Grenzen hielten und das Auf und Ab der 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 10. Auguſt bis 16. Auguſt. 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter Preis 
4.00 Mk., Rinder Filet 1 Kilo 2.40 Mk., M 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinber⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.30 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗eule und Rücken 1.80 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.30 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.50 Mk., 1.40 Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.75 Mk., Schweineſchinken 1.50 Mk., 
1.40 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mt., — Mk., 
Schweineſchmalz 2.00 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
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Iſt Ihnen etwas — etwas Böſes paſſirt, Mijter 
Schönbach?“ fragte ſie. 

Er nickte. Seine verhaltene Erregung ſchnürte 
ihm faſt die Kehle zuſammen. 

„Ja, Miß Kitty,“ entgegnete er zögernd, in ab⸗ 
gebrochenen Sätzen. „Ich — Umſtände zwingen mich 
— ein Menſch, den ich verachte — ſchon in Deutſch⸗ 
land war er mein böſer Geiſt — ich muß ihm aus 
dem Wege gehen und deshalb ſehe ich mich leider — 
es wird mir furchtbar ſchwer — ich muß fort — 
meine Wohnung wechſeln — damit er mich nicht 
findet.“ 

Aus Miß Kitty's Antlitz war alle Farbe gewichen. 
Ihre Augen flirrten unruhig; ihre Mienen drückten 
tiefſtes Erſchrecken aus. À 

„Fort?“ ftammelte fie mit zuckenden Lippen. „Sie 
— Sie wollen uns verlaſſen?“ 


Kleine Chronik. 


Vier gepumpte „Gehröcke“ bei einem königlichen 
Frühſtück. Am Strand von Oſtende ſpazierte vor 
Kurzem ein ſehr bekannter Pariſer, Vizepräſident eines 
großen Sportklubs, auf und ab, als er den König der 
Belgier traf, der gleichfalls in früher Morgenſtunde den 
üblichen Strandſpaziergang machte. Der König und der 
Klubmann, die fih von Paris aus kennen, begrüßen ſich, 
und der König lud denPariſer für den nächſten Tag zumn&fjen 
ein. Ob dieſer königlichen Höflichkeit war der Clubman 
ſehr erfreut, aber er war zugleich auch in großer Ver⸗ 
legenheit, denn da er nur für einen Tag nach Oſtende 
gekommen war, hatte er ſeinen Frack zurückgelaſſen. 
Er lief ſchleunigſt zum Telegraphenamt und erhielt am 
nächſten Morgen das unentbehrliche Kleidungsſtück mit 
dem Schwalbenſchwanz. Wenige Minuten ſpäter aber 
wurde er durch einen Hofbeamten benachrichtigt, daß 


i d das Eſſen nicht ſtattfinden, ſondern durch ein 
„Ich muß, Miß Kitty,“ ſtöhnte er. KBL Frühſtück erſetzt werden werde. Neue 
„Aber Sie — Sie werden uns doch recht oft be⸗ Kataſtrophe, denn der Frack war nun ein un 


ſuchen?“ i h 
Ihre Blicke hingen angſtvoll an feinem Geſicht. 
Er blickte düſter zu Boden. e 
„Ich — ich weiß nicht, Miß Kitty.“ 

Ein plötzliches Geräuſch bewog ihn, aufzublicken, 
Miß Kitty war nach rückwärts getaumelt und hatte 
inſtinktiv nach der Lehne des Stuhles gegriffen, der 
hinter ihr ſtand. Er ſah, wie ſich ihre Augen mit 
Thränen füllten, und nun brach ſie in ein unaufhalt⸗ 
ſames Schluchzen aus. 

Mit einem Satz war der junge Maler an ihrer 
eg fer in leidenſchaſtlicher Auf 

Miß Kitty,“ rief er in leidenſchaſtlicher Auf» 
E" ii „liebe, theure Kitty, weinen Sie nicht, ich 
bitte Sie, ich flehe Sie an. Ich gehe ja nicht. Wenn 
Sie mir ſagen, daß Sie es wünſchen, daun bleibe 
ich. Ich habe Sie ja ſo gern, und am liebjten 
möchte ich immer — immer bei Ihnen bleiben, 
denn ich liebe Sie, Kitty, ich liebe Sie von ganzem 
Herzen.“ 

Sie lehnte ihren Kopf gegen ſeine Schulter und 
weinte und lachte in einem Athemzug. Sanſt, mit 
inniger Zärtlichkeit, hob er ihr Geſichtchen in die 
Höhe und küßte ſie auf die entgegenſchwellenden 


Lippen. 
ſeiſchen ze (Jortſetzung folgt.) 


nöthiges Möbel geworden, während ein ſogenanter 
Gehrock erforderlich war, den unſer Pariſer auch nicht 
mitgebracht hatte. Was thun? Es war keine Zeit 
mehr, noch einmal zu telegraphiren, und unſer Clubman 
konnte auch nicht hoffen, daß er in den Läden von Oſtende 
ſofort einen pajjendenGehrod finden würde. KönigLeopold's 
Freund dachte noch darüber nach, wie er aus dieſer 
Verlegenheit herauskommen ſollte, als er den Oberkellner 
ſeines Hotels vorüber gehen ſah, der einen faſt neuen Geh⸗ 
rock von elegantem Schnitt trug. Mit einem einzigen 
Blick hatte der Clubman erkannt, daß der Oberkellner 
ungefähr feine „Figur“ hatte. Er näherte ſich ihm raſch 
und ſagte: „Verzeihen Sie! Sie tragen da einen prächtigen 
Gehrock!“ — Ihr Lob freut mich fehr, mein Herr, aber 
das ift nur mein Gehrock Nr. 2.“ — „Was! Sie haben 
noch einen beſſeren Gehrock? Wo ift er 24 — „Eigent⸗ 
lich follte ich es keinem Menſchen ſagen: ich habe ihn 
Herrn X geliehen, der vom König pm Frühſtück einge- 
laden wurde.“ & ift ein ſehr bekannter elſäſſiſcher 
Bankier. Der Pariſer erlangte von dem Oberkellner 
mit Leichtigkeit den Gehrock Nr. 2 für dieſelbe Ge⸗ 
legenheit und athmete, ſehr zufrieden, von allen 
Verlegenheiten befreit zu ſein, am Strande die herr⸗ 
liche Seeluft ein. Plötzlich trat ihm ein Freund 
entgegen. „O, Wunder über Wunder, Sie auch in 
Oſtende? Guten Tag! Wie gehts?“ — „Danke, gut, 
König Leopold hat mich für heute zum Frühſtück ein⸗ 
geladen.“ — „Sie auch? Da werden wir ja zuſammen 
ſein.“ — „Das ift aber hübſch! Sie müſſen wiſſen, daß 
ich in großer Verlegenheit war, da ich keinen Gehrock 
mithabe, und ich wäre es noch, wenn der Bürger⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berliner Börſe vom 14. Auguſt 1902. 


16. Auguſt. 


— Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., 1.80 Mk., Schinken, 


ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk. 
2000 Mt, Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
1.00 Mk., 0.80 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh- 
keule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen! Kilo — Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 1.60 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk., — Mk., 
Barſche 1.20 Mk., — Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 
Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 18.00 Mk., 1.50 Mk., 
Mohrrüben 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 10 Pfg., 
— Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 10 Pfg., Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pig, — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg. — Pig, Baden: 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bremen, 15. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 461), Pin. 

Hamburg, 15. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per September 281/,, per December 28¾ per März 29½, per 
Mai 80. Ruhig. 4 

89 45 Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg ver Auguft 6,00, 
ver September 6,20, Oktober 6,53, per December 6,67½, 
per März 6,90, per Mai 7,05. Ruhig. 

Hamburg. 15 Auguft Petroleum ſtetig. Standard 
whita loco 6,60 Bedeckt. 

London, 15. Aug. Dem „Daily Telegraph“ wird aus 
New⸗York gemeldet, daß das Syndikat für die Uebernahme 
der Werthe des Morgan ' ſchen Stahltruſtes über 
eine andere Vertheilung Vereinbarungen getroffen und den 
bisher erzielten Gewinn von zuſammen 30 Millionen Dollars 
vertheilt hat. Demſelben Blatt wird weiter gemeldet, daß die 
Partner Morgans Mitglieder der Verwaltung der „Inter⸗ 
national Harveſter Company“ ſeien, und ferner, daß die 
Farmer des Weſtens einen Truſt mit einem Kapital von 
50 Millionen Dollars gebildet haben für die Spekulation in 
Getreide und Proviſionen und die Erbauung von Speichern. 

Hure, 15. Auguſt. Kaffee good average Santos: 


Umſatz: 6 000 Ballen, 


„Feiertag. 


Liverpool, 15. Aug. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Auguſt 48] Käuferpreis, Auguſt⸗ September 438½8/— 44% 
Verkäuferpreis, Seytember⸗Oktober 4% ,,—4%6/,, do., Oktober⸗ 
November 420½— Uer do., November⸗December 418% do., 
December⸗Januar 416), — 4 do., Januar⸗Februar 416 e 
Käuferpreis, Februar⸗März 41%, Werth, März⸗April 4%; 
d. Verkäuferpreis. 


gepumpt hätte.“ 
dachte der Clubman im Stillen, „jetzt gehen 
zum königlichen Frühſtück ſchon drei Perſonen mit 


und der König iſt, wie immer, der liebenswürdigſte und 
geiſtreichſte Gaſtgeber. Trotzdem konnte man bei den 
Gäſten eine etwas gedrückte Stimmung beobachten — 
in einem geliehenen Kleidungsſtück fühlt man 
ſich nie recht behaglich. Unter den Gäſten 
befand ſich auch Lord 
wenn er die Gabel zum Munde führen wollte, Be⸗ 
wegungen machte wie ein Hampelmann. Unſer Pariſer, 
der ihn „mmer neugieriger beobachtete, ſchrieb diefe 
neitstanzähnlichen Bewegungen der angeborenen britiſchen 
Steifheit zu, als Lady Z., die neben ihm ſaß, ihm 
plötzlich ins Ohr flüſterte: „Ach, wenn Sie wüßten! Mein 
Mann hatte keinen Gehrock mitgebracht und mußte daher 
den Gehrock des Hotelbeſitzers anziehen, der ihm viel 
zu klein iſt. Nun fürchtet er, daß ihm der Rock beim 
Eſſen platzen könnte!“ — „Nummer 44, ſagte der 


ſonſt an königlichen Tafeln üblich iſt. 
wollte den Grund dieſer 
mußte ihm die Geſchichte erzählen. 
ſelbſt zu lachen, und die ganze Tafelrunde ſtimmte mit 
ein. Bei dieſer Gelegenheit paſſirte das, was Lord 3. 
bis dahin fo ängſtlich zu verhüten geſucht hatte: fein 
gepumpter Gehrock platzte mit einem gewaltigen Krach, 
und der edle Lord ſaß in Hemdsärmeln da! 


Ausſterbeude ruſſiſche Dörfer. 
me h f 
Deren ewohner in der flachen Steppe leben, ohne 
Baum, Strauch oder lae W. ‚oh 
mit Lehmdielen und 
15 bis 20 vom Hundert des Rauminhalts der Hütten 
SEHR Im Winter werden auch alle Hausthiere in 
ie 


Jahre vorgenommen, die Bauern waſchen ſich ohne Seife 
und benutzen ſolche nur für das Waſchen der Wäſche. 
Unter dieſen Umſtänden kann es nicht Wunder nehmen, 
daß die Hütten von Ungeziefer geradezu winmteln, Die 


New⸗Vork 


gepumpten Röcken.“ Die Stunde des Frühſtück iſt da, 


By der wie aufgeſpießt daſaß und, 


Pariſer und lachte laut auf, lauter jedenfalls, als es g 
König Leopold 3 
Fidelität mifen, und man H 
Nun begann er 


Nr. 191. 


Chicago, 14. Auguſt. Weizen eröffnete willig mit 
September % niedriger gegen geſtern, die Preiſe ſchwächten 
ſich auch weiter ab auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, 
Verkäufe des Auslands, günſtiges Wetter im Nordweſten, 
Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers und auf niedrigere 
Provinzmärkte; ſpäter führten Deckungen der Platzſpekulanten 
per September eine Steigerung herbei, welche jedoch weiters 
hin wieder verloren ging infolge von geringem Exportbegehr 
und Liquidation. Schluß willig, ½ bis 7, niedriger. — 
Mais eröffnete willig mit September ¼ niedriger gegen 
geſtern, die Preiſe gaben ſodann noch weiter nach auf un⸗ 
günſtige europäiſche Marktberichte, beſſere Ernteausſichten 
und auf Liquidation; ſpäter trat im Einklang mit Weizen 
und auf Deckungen der Baſſſiers eine Erholung ein, welche 
jedoch wieder verloren ging in Folge der ſchließlichen Mattig⸗ 
keit der Weizenmärkte. Schluß ſchwach, ¼ niedriger bis 
unverändert, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Brenfifsken Laudwirthſchafts⸗Kaumern, 


i 15. Auguſt 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Tg 
E — P Ee Tee 


Stettin (Bezirt) 176--177 140--148 - 160—175 
Stettin (Platz). — — — — 
Gtolp . « e » — — — — 
Danzig 178—184 145—150 147—148 172--178 
BORN = © ie 176—178 124—132 | 132—136 156—160 
Róntgsberg Lg, — — sw 170 
Ulenkein e o 116—185 130—150 137—142 114—180 
Breslau 166—179 125—153 124—143 162—168 
Polen. « o | 168—178 131—141 — 185 — 190 
Bromberg 176 185—143 — Be 

Nach privater Ermittelung: 

166 gr. v. l. 712 ar. p. l. 678 gr. p. I. 480 gr. pi, 
Dein 170 152 — 180 
Königsberg i. P. — — — 170 
Breslau 180 168 1143 168 
Bojen NR 178 141 = 180 

Raps: Breslau = 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchlede. 


Von Nad | | 15,8, Le 


Ytew=gort | Berlin | Weizen Roco 167 @18, 161. 160.78 
Chicago Berlin Weizen] Auguſt 101/s Cts. 160.50 160.— 
Biverpol Berlin | Weizen | September | 6 Ih 111/4 d. 174.25] 175.— 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 82 Kop | 160,—-| 160 — 
Riga Berlin | Weizen do. 93 Kop. 170.50) 170.50 
Paris Weizen] Auguſt — Fr. —.— 177.75 
Amſterdam] Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 60 Gt8, | 141.500 140.50 
Obefia Berlin | Roggen do. 70 Rop. 144.—144.— 
Riga Berlin [Roggen do. 77 Kop. 149.25 149.25 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober 122 hl. fl. 137.250 137.26 


Berlin] Mais | September 57 Cts. 118 25 


meiſter, den ich zufällig kenne, mir nicht feinen Gehrock[ Hauptnahrung dieſer Bauern bildet Roggenbrod, Stare. 
— „Das iſt doch merkwürdig“, 


toffeln und Weizengrütze; Fleiſch, Milch, Kohl und 
Gemüſe wird nur in ſehr geringen Mengen verzehrt; 
dadurch läßt ſich ein Fettmangel bis zu 57 v. H. unter 
der Norm feſtſtellen. Seit 20 Jahren giebt es in den 
Dörfern eine Schule, allein die Zahl der Analphabeten 
erreicht im erſten Dorf 67 Prozent, im zweiten 84 Prozent, 
bei der weiblichen Bevölkerung aber 98½ Prozent. 
Die Bewohner glauben an gute und böſe Geiſter, an 

exen mit Schwänzen und find völlig verthiert. Die 

terblichkeitsziffer erreicht 60, und für a Kinder 590 
vom Tauſend. Der Zeitpunkt ift daher n cht fern, wo 
der Augenblick des Ausſterbens beginnen wird. Wie 
der Arzt verſichert, giebt es viele Hunderte ſolcher gemach 
ausſterbender Dörfer in Rußland. 

Der befte Helm. Der franzöſiſche Kriegsminister 
General Andrs trägt ſich ſeit den zahlreichen Unfällen, 
die bei der Parade am Nationalfeſt infolge der großen 
Hitze unter den Truppen vorgekommen ſind, mit dem 
Gedanken, das Käppi der Infanterie durch eine prak⸗ 
tiſchere Kopfbedeckung zu erſetzen, die vor allem beſſer 
egen die Sonnenglut ſchützt. Er hat ſich zu dieſem 
wecke aus dem Heeresmufeum die dort ausgeſtellten 
elme, Tſchakos u. f. w. kommen laffen, die ehemals in 
der franzöſiſchen und in fremden Armeen getragen 
wurden, dazu die reiche Sammlung von alten Kupfer⸗ 
ſtichen früherer Uniformen. er darunter finden 
wird, was er fucht, bleibe abzuwarten. Anläßlich dieſes 
Planes einer Reform der Kopfbedeckung in der Infanterie 


ift der betannte Schlachtenmaler Detaille, der als ſolcher 
beſſer als einer über militäriſche Kleidung urtheilen 


kann, von einem Journaliſten über ſeine Meinung in 
der Frage angegangen worden. Und was antwortete 
er? Sie errathen es nicht. „Nach meinem Dafürhalten“, 
jagte er, „it die praktiſchſte Helmform ohne Widerrede 
die der — preußiſchen Pickelhaube. Freilich tönnen wir 
fie nicht bei uns in Frankreich einführen, das verſteht fich, - 


Tuſtige Ecke. 


Poeſie und Proſa. „Erweckt denn die Natur in Ihnen 
Herr Aſſeſſor, keine Gefühle? Sagt Ihnen die ſcheidende 
Abendſonne denn nichts?“ — „O doch, daß es jetzt Zeit ik 


zum Abendſchoppen.“ | 
Naſſes Abendlied. 
(Nach Goethe.) 
Ueber allen Wipfeln da fließt's, 
Ueber allen Gipfeln da gießt's 


Wie aus dem Schlauch. 
Die Vöglein erſaufen im Walde, 


Warte nur, balde g 
Ertrinkſt Du auch. (Enftige Blätter.“) 


Nr. 17. 
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— — 
D Allgemeine Lokal- und 
Strassenbahn- Gesellschaft in 


Berlin, 4% Theilschuldverschr. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar mit 103% am 2. Januar 1903. 

j Emission 1896. 

Serie I. 

a 1000 // 34 40 48 85 86 181 
238 252 271 272 294 315 376 426 532 
541 542 561 577 666 666 759 782 842 
905 985 986 1040 080 093 251 382 
418 483 487 582 609 697 698 719 818 
907 946 948 990 2015 025 044 158 
167 168 223 246 356. i 

Litt. A. a 500 Æ 7523 637 707 
740 782 835 856 928 930 956 8000 058 
060 078 099 169 170 171 175 178 188 
197 245 248 296 355 491 590 643 656 
737 750 772 774 807 888 841 848 903 
907 943 945 9095 117 123 164 179 
300 564 649 711 879 918 944. 

Litt., B. à 500 7539 565 574 
610 611 633 636 639 669 786 875 877 
78 935 941 952 8044 104 105 158 
160 241 258 393 403 463 466 520 569 
570 578 602 668 723 773 885 932 9107 
188 194 201 e 581 647 
740 T4 - 

0 de Serie II. 

à 1000 % 2503 703 717 758 769 
776 782 789 911 925 927 975 3013 
113 198 205 231232 313 321 342 352 
404 420 470 508 518 539 685 686 753 
821 4021 056 092 098 155 159 161 
202 236 246 309 508 617 638 639 750 
837 852 870 953 970 978. 

Litt: A. à 500 M 10118 147 276 
406 407 428 539 548 720 790 812 824. 
825 11037 084 103 131 135 194 195 
952 260 359 372 375 437 438 440 452 
472 524 650 754 780 812 824 964 
12133 146 147 148 195 240 256 315 
415 438 482 485 486 487 490 493 495, 

Litt. B. à 500 % 10016 046 048 
062 097 173,174 188 225 357 416 553 
638 640 641 671 672 674 683 688 769 
774 809 870 946 11014 073 161 385 
395 539 587 617 618 663 664 720 779 


879 888 890 12116 160 184 185 186° 


305 312 405 433 442 463 464 465. 
Serie III. 

4 1000 % 5081 082 090 104 105 
175 227 220 321 333 334 582 665 872 
881 890 899 937 6002 014 074 075 
076 162 175 200 255 289 291 292 294 
297 298 344 852 388 457 459 466 470 
634 636 608 650 664 693 701 788 981 
994 7032 034 217 238 316. 

Litt, A. à 500 A 12699 709 777 
781 808 809 937 961 963 975 976 996 
13103 107 114 140 151 291 294 307 
825 326331 358 483 490 573 691 612 
659 752 775 798 908 14001 029 049 
652 154 373 375 491 403 519 520 640 

Lite 054 656 900 945 967 968. 
160 762 11 500 A 12598 639 663 
13036 039 Mai czy 929 958 974 995 


797 5 
Emission 5 958. 


264 270 308 312 321 824 359 440 5 

530 566 678 685 692 T46 832 840 841 
846 947 950 956 998 19061 113 118 
307 308 351 362 367 378 383 385 388 
389 482 528 677 715 860 869 877 884 


2) Argentinische 
4½ % Gold- Anleihe, 
Ausgegeben auf Grund des 
Gesetzes vom 3. November 1887. 
Verlosung am 20. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902. 
Serie B. à 500 KORA. M 646 
767 789 1027 108 33 ? 

Serie C. à 1000 Doll. 145 219 
229 289. 
` Serie D. à 5000 Doll. 
123 267. 


Ce: "R. At, Aen 
PA E 


Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neneſte Nachrichten 


1902. 


98 112.. 


3) Augsburger 7 Fl.-Lose 
von 1864. 


Serienziehung am 1. August 1902. 


Prämienziehung am 1. Septbr. 1902. 
Serie 103 38% 556 657 1105 
1115 1155 1236 1704 1972. 


4) Böhmische Westhahn, 


40% Prioritats - Obligationen. 
(Vom Staate zur Selbstzahlung 
übernommen.) a 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Silber -Prioritäts - Obligationen. 
Serie 215 279 341 360 394 zu 
je 2 Schuldverschr. à 5000 Fl. 
Serie 776 902 1008 zu je 
10 Schuldverschr. à 1000 Fl. 
Serie 1292 zu 50 Schuldverschr. 
a 200 FI. 4 
Mark-Prioritäts-Obligationen. 
320 327 833 427 510 555 588 617 
709 801 826 893 1360 475 605 533 590 
592 593 643 668 679 767 843 975 2023 
029 188 202 300 310 336 344 591 677 
796 801 803 865 3172 220 226 A 600 Jh 
Kronen-Prior.-Obligationen. 
Serie 161 440 zu je 2 Schuld- 
verschreibungen à 10,000 Kr. 
Serie 700 750 1505 1926 zu je 
10 Schuldverschr. à 2000 Kr. 
Serie 2485 2573 2616 2693 zu 
je 50 Schuldverschr. à 400 Kr. 


5) Braunschweigische 
Pramien-Anleihe (20 Thir.-L.). 


Serienziehung am 1. August 1902. 
Prämienziehung am 30. Septbr. 1902. 

Serie 193 865 982 1060 1091 
1095 1414 1721 1769 2151 2311 
2352 2554 2740 2865 3267 3342 
3451 3540 3798 3827 3868 4128 
4272 4323 4563 4616 4856 5131 
5251 5254 5498 5554 5750 5863 
5959 6017 6328 6342 7681 7847 
8322 8592 8613 8737 8975 9017 
9100 9496 9740 9796. 


E EADS DATE 
6) Bulgarische 6°/, Staats- 
Eisenbahn- Hypothekar- Goid- 
Anleihe von 1889. 
(Tsaribrod- Sofia -Vacarol und 
Bourgas E a 
ung am 19. Juli/1. Augus K 
esch am 1. October 1902. 
1151—160 221—280 3311—320 571 
—580 5081—090 331—340 6091—100 
7461—470 761—770 921—930 10331: 
—340 851—860 11221—230 701—710 
811—820 16391—400 17861—870 
18891—900 20071—080 21581—590 
661--670 911—920 27301—310 29051 
—060 081—090 351—360 381—390 


531—540 671—680 30571—580 31041 


—050 411—420 32181—190 34271-— 
280 431—440 35001—010 591—600 
36631—640 37111—120 40841—850 
42231—240 43221—230 271-280 
951—960 44991—45000 021030 
46441450 47281—290 48151160 
301—310 631—640 49431—440 451 
—460 601—610 50711720 51561 
570 56201—210 -57891—900- 58241 
— 250 651—660 59061—070 161—170 
611—620. 5 


bg 
7) Bulgarische 5% Anleihe ` 


von 1896. 
Die diesjährige Amortisation ist 
durch Ankauf bewirkt. I 


8) Central-Landschaft | 


für die Preussischen Staaten, 


40/, Pfandbriefe. 
Kündigung vom 19. Juli 1902. 
Zahlbar am Zinstermin Januar 1903. 
Einzuliefern vom 2. Januar bis 
1. Februar 1903. 

à 5000 % 59499 70376 323316 


324046 047 048 053 058 059 060 064 


065 067 068 069 080 085 086 087 090 
092 175 176 779 325212 304 309 319 
320 836 326063 327065 066 067 071 
160 161 163 164 485 720 729 732 736 
188 144 TAT 749 761 762 765 767 769 
172 781 328047 048 049 050.051 097 
098 102 104 105 166 174 176 177 178 
414 587 596 602 644 652 329286 287 
296 297 330514. 

à 3006 % 324037 097 098 099 
100 101 102 325305 322 324 336 336, 
337 344 567 558 784 785 327072 073 
074 076 111 144 169 170 171 172 173 
176 256 257 475 497 499 502 789 
328056 112 123 128 187 430 572 614 
656 660 665 329315 319 320 323 373 
374 601 616 618 825 827 828 330143 
145 148 149 186 210 212 213 219 220 
226 226 228 237 361 352 360 361 369 
620 621 525 628 537 554 331196. 

à 1000 A 325217 219 362 361 
364 370 802 326068 416 837 327080 
089 112 146 148 149 162 181 184 187 
262 267 286 610 513 618 519 791 923 
328130 132 133 186 190 193 434 437 
438 440 617 620 624 678 682 329280 
396 327 389 347 348 350 378 400) 401 
403 404 405 407 594 623 624 812 813 
829 831 838 380168 161 162 164 165 
166 181 191 244 247 250 251 253 254 
255 257 260 264 268 274 275 277 278 
279 280 288 296 296 877 379 380 556 


59 563. 
5 500 % 824129 134 184 790 
325381 388 390 393 307 827 326069 
097 099 134 840 327121 156 192 528 
520 529 828145 147 151 152 685 687 
691 692 829360 413 415 416 420 564 
613 631 814 840 841 330170 194 195 
302 304 307 389 574 578 579, 

4 800 „4 324140 144 185 186 
325408 452 553 327128 127 202 205 
206 541 545 785 328466 694 329366 
634 688 330310 314 317 681 582 593 

8 199. 
5 200 324156 325410 413 
422 554 326102 815 816 818 327092 
130 216 218 KE 601 328094 457 579 
30179. 
a 450 4 324168 170 190 325428 
327131 230 283 286 237 198. 


P YB PTY 
9) Chinesische 6% Goid- 
Anleihe vom April 1895. 
Emission von 1,000,000 £ 
Verlosung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

3 100 £ 18 23 27 42 55 56 68 77 
92 101 107 118 125 170 204 206 247 
255 292 315 348 366 391 414 418 420 
427 488 493 497 514 526 531 686 556 
557 571 576 682 598 598 613 647 652 
663 667 673 679 692 732 754 849 864 


880 887 894 895 899 916 918 927 942 


973 1005 040 043 074 091 104 119 120 
128 113 496 168 171 192 197 202 227 
238 247 265 267 281 289 806 312 313 
318 335 347 366 360 414 421 426 478 
480 498 516 524 545 560 566 582 584 
590 591 615 647 653 669 698 702 121 
788 789 799 805 809 833 840 873 905 
206 932 941 944 952 963 987 2000 007 
022 029 033 041 083 117 124 125 179 


185 194 207 239 246 249 250 255 260 
266 309 328 342 346 308 361 363 366 
810 374 383 387 388 399 402 408 421 
431 451 457 488 489 512 539 547 576 
584 590 602 608 612 615 616 623 624 
636 664 700 711 736 736 744 764 798 
195 820 826 858 860 868 885 899 908 
911 927 946 959 969 978 993 8016 022 
088 039 040 059 068 078 080 084 094 
132 149 158 162 224 238 271 272 280 
286 287 313 314 329 369 891 414 415 
431 434 447 454 457 495 513 523 525 
559 562 578 586 601 619 631 634 641 
695 719 725 726 754 766 761 766 771 
803 821910 916 923 925 926 931 946 
949 962 985 993 995 996 4001 020 
039 041 079 083 086 088 106 135 148 
191 205 264 267 271 291 329 360 367 
404 413 458 474 482 504 507 510 
532 550 591 598 609 623 660 668 673 
678 681 716 736 737 746 747 749 761 
762 763 768 769 778 804 811 818 
835 847 859 878 892 897 900 980 997 
5000 012 015 023 024 026 037 049 066 
077 080 126 175 179 182 196 270 291 
292 302 316 327 338 372 374 380 382 
385 889 410 452 457 471 473 480 502 
604 557 610 616 650 673 690 691 694. 
707 722 754 783 825 827 829 833 870 
871 875 898 908 921 923, 929 962 964 


6016 072 080 101 114 182 171 175 180 


183 185 189 212 241 262 263 275 289 
302 303 310,314 319 338 349 354 409 
410 413 451 478 501 535 566 572 610 


622 641 665 668 695 705 726 777 782 


811 813 816 828 839 849 868 912 938 
942 965 976 984 7005 036 072 076 098 
118 129 189 147 187 212 214218 225 
227239 244 272 277 286 324 329 363 
372 389 420 421 429 468 475 479 488 
501 509 513 618 524 527 546 552 554 
555 559 571 591 615 632 634 671 678 
722 727 734 755 769 783 784 810 858 
902 905 915 917 918 919 935 944 950 


987 991 8001 016 055 059 064 073 081 


083 110 111 157 186 198 197 218 228 
247 274 281 286 291 311 358 365 379 
410 417 448 468 472 484 497 505 509 
516 525 529 557 582 584 585 618 624 
627 655 676 679 720 721 729 738 749 


1761 819 823 835 838 867 876 877 882 


930 941 948 950 981 986 9027 036 043 
047 048 061 070 093 106 115 158 173 
188 251 299 307 318 326 334 381 383 
422 435 469 481 519 521 526 581 551 
588 602 611 652 657 664 679 681 685 
697 711 725 767 780 782 811 812 826 
836 855 859 864 867 880 888 891 910 
926 932 969 971 991. 


10) Cöthen - Bernburger 


Eisenbahn, Actien. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 

283—287 289 292 294—298 300 302 
—304 307—309 311—316 318 320 325 
—328 330 333—337 840 341 348 344 
346—350 352 355 356 358 a 100 Thlr. 
CANTE ELE ITE A S EEO Aa 


ID- Deutsche Continental- 
Gas-Geseilschaft, Prior.-Oblig. 


Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar mit 5% Zuschlag 
am 2. Jauuar 1908. 
Emission 1884. Í 

Litt. A. à 500 // 69 179 243 344 
573 600 723 734 1056 105 221 279 338 
386 510 560 595 662 674 734 2017 200 
205 596 627. 797 936 988 3140 485 624 
692 833 4027 066 375 381 610 673 759 
825 861 979 5093 334 362 426 452 
499 555 570 662 779 858. 

Litt. B. à 1000 „4 5991 340 466 
523 637 716 790 823 852 945 1028 
081 264 275 459 772 788. 

Emission 1892. 
Litt. C. a 500 % 6048 118 303 


428 468 516 542 645 844 995 7075 


186 624 716 891 8444 823 859 880 
897 945 9269 339 366 549 646 722 
823 10123 228 305 475 525 690 736 
772 11251 281 524 918 985 986. 

Litt. D. à 1000 M 2187 252 424 
524 952 3116 197 564 586 644 661 
754 931 978. i 


12) Deutsche Grundschuldbank 


in Berlin, Real- Obligationen. 
Bekanntmachung vom 15. Juli 1902. 

Die nicht gegen Werthe der Neuen 
Boden-Acticn- Gesellschaft umge- 
tauschte Real- Obligationen und bis 
1. Juli 1901 fälligen Zinsscheine 
werden mit 39,088 855 % für je 
100 % nominal bei der Bank für 
Handel und Industrie in Berlin 
bezahlt. 


13) Finnländische 
10 Thir.-Lose von 1868. 


Serienziehung am 1. August 1902. 
Prämienziehung am 1. Novbr. 1902. 

Serie 21 68 100 138 152 156 
385 424 462 505 601 676 851 
1070 1202 1272 1295 1373 1388 
1534 1615 1703 1777 1804 1880 
1884 2109 2201 2218 2279 2280 
2360 2365 2397 2561 2614 2651 
2726 2740 2770 2783 2819 2895 
3020 3026 3071 3205 3254 3293 
3379 3431 3457 3465 3541 3633 
3698 3766 3872 3883 3929 3971 
3987 4022 4109 4172 4196 4277 
4290 4341 4.4.68 4475 4484 4487 
4492 4597 4648 4741 4824 4857 
5024 5110 5301 5304 5365 5429 
5473 5540 5627 5737 5985 6029 
6175 6237 6243 6313 6326 6379 
6385 6401 6438 6548 6643 6765 
6814 6908 6936 6983 7039 7055 
7126 7187 7197 7253 7312 7414 
7424 7530 7552 7591 7638 7722 
8042 8054 8161 8202 8283 8286 
8389 8418 S481 8715 8900 8912 
9181 9348 9401 9435 9516 9727 
9788 9843 9954 10047 10098 
10112 10536 10394 10399 10477 
10479 10494 10623 10689 10715 
10752 10760 10901 10970 10976 
11118 11159 11276 11479 11523 
11578 11615 11632 11647 11651 
11940 11786 11853 11883 11893 


PPT ² » eegend 
14) Graf Hugo Henckel 
von Donnersmarck, conv. 


4% hypothekarische Anleihe. 
Verlosung am 29. Juli 1902. 
Zahlbar mit 105% am 1. October 1902. 
„Serie A. à 500 %% 20 56 86 89 
126 152 188 202 244 292 323 337 361 
367 423 574 620 621 624 637 673 675 
691 724 763 823 851 860 861 876 924 
930 949 1042 059 126 157 171 192 196 
206 213 353 460 474 513 578 604 606 
674.679 723 734 809 827 828 895 906 
2023 118 184 209 222 324 330 336 377 
378 386 450 513 637 562 598 683 179 
816 830 869 888 909 932 960 8044 066 
076 117 156 165 211 250 863 410 442 
473 505 566 571 623 628 666 755 782 
825 834 4.007 142 201 223 278 310 322 
848 383 457627 540 549 642 715 743. 

Serie B. A 1000 % 5045 055 168 
215 243 253 267 276 301 321 390 411 
436 482 541 575 636 752 755 811 851 


898 927 951 956 975 979 6021 068 087 
088 090 114 135 151 168 237 307 358 
385 473 539 674 768 769 839 985 7066 
073 092 112 117 128 168 198 207 355 
434 469 476 485 518 526 594 600 651 
738 747 754 794 820 869 891 8001 055 
105 163 210 222 235 438 443 482 552 
592 702 764 774 887 886 904 906 975 
983 988 9012 027 029 095 180 261 304 
833 341 384 392 393 420 504.562 578 
624 721 926 930 954 974 996 10069 
111 119 170 196 208 219 235 331 860 
414 508 519 609 710 735 750 783 806 
849 878 962 972. 

Serie C. a 5000 % 11078 102 
128 159 176 251 272 387 345 885 470 
499 513 545 604. 


15) Graf Hugo Henckel 
V. Donnersmarck (Wolfsberg), 
45% hypothekarische Anleihe. 


Verlosung am 29. Juli 1902. 
Zahlbar mit 105% am 1. October 1902. 
196 198 233 460 548 776 809 835 
1010 160 197 255 261 345 362 501 543 
556 821 940 2034 038 172 236 286 417 
507 556 562 577 651 161 846 à 1000 % 


16) italienische Gesellschaft 
vom Rothen Kreuze, 
25 Lire-Lose von 1885. 


Verlosung am 1. August 1902. 
Zahlbar mit Abzug am9. August 1902. 
Amortisationsziehung 3 

Serie 106 439 678 886 1077 
2691 4068 4430 4559 5616 6261 
6633 6709 6899 7900 8402 8425 
8636 8687 8770 8941 9060 9280 
Nr. 1—50 4 88 Lire. 

- - ‚Prämienziehung: 

4 20.000 Lire. Serie 9642 Nr. 4. 

à 2000 Lire. Serie 8029 Nr. 47. 

à 1000 Lire, Serie 1503 Nr. 28, 


& 50 Lire. Serie 428 Nr. 40, 
764 49, 2101 29, 4989 28, 5575 1, 
6356 41, 7977 10, 10197 36, 


3556 29. 


10414 46, 11696 41. 


17) Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn, 4°/, Prioritäts- 


Anlehen von 1891. . 
Verlosung am 1. Juli 1902. 

Zahlbar am 1. October 1902. 

Serie 28 56 82 166 179 586 
662 695. 

Jede dieser Serien enthält: eine 
Theilschuldverschreibung zu 5000 Fl. 
mit Nr. 1, dreizehn Theilschuldver- 
schreibungen zu 1000 Fl. mit Nr. 2 
bis 14 und zehn Theilschuldverschr. 
zu 200 Fl. mit Nr. 15 bis 24. 


18) Köln-Mindener Eisenbahn, 
3%% Prämien-Antheilscheine 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 


Pramienziehung am 1. August 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Am2.Juni1902 gezogene Serien: 

1752 2281 2392 3519. 

Prämien: 

4 45,000 Thlr. 87591. 

„a 5000 Thlr. 114001. 

à 8000 Thlr. 119555. 

à 2000 Thlr. 175924. 

à 1000 Thlr. 87565. 

a 500 Thlr. 114007 119596 119597 
175922. } 


175931 175987 176944, 
4110 Thlr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


19) Marienburger 


Stadt-Obligationen von 1864. 


Verlosung am 15. Juli 1902. 

Zahlbar am 2. Januar 1903. 
41500 5 1. 3 
à 150 // 43. 


20) Mecklenburgische 
Friedrich Franz-Eisenbahn, 


34% Prioritats - Obligationen. 
Verlosung am 9. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. ~ 

Litt. A. a 5000 / 109. 
Litt. B. à 1000 # 82 411 894. 
Litt. C. & 500 % 456 503 556. 


21) Oesterreichische 
5% 500 Fl.-Lose von 1860. 


Serienziehung am 1. August 1902. 
Prämienziehung am 3. Novbr. 1902. 

Serie 63 77 178 267.303 545 
587 609 660 747 834 942 1059 
1102 1178 1352 138621450 1527 
1578 1585 1625 1660 1736 1800 
1840 2006 2058 2061 2087 2179 
2354 2400 2497 2716 2761 2814 
2841 2842 2885 2996 3065 3241 


3407 3428 3482 3500 3586 3664 


3687 3810 3879 3888 4189 4230 
4316 4407 4460 4554 4595 4618 
4729 4736 4838 4863 4873 5234 
5248 5291 5340 5388 5416 5603 
5680 5796 5834 5912 6024 6193 
6351 6451 6500 6515 6621 6639 
6690 6722 6736 6843 7052 7089 
7167 7287 7321 7364 7392 7522 
7775 7776 7778 7785 7841 7927 
8095 8208 8506 8515 8534 8625 
8781 8853 8932 8937 9031 9381 
9443 9574 9664 9721 9788 9822 
9865 9871 9925 10166 10178 
10331 10388 10498 10587 10588 
10604 10651 10716 10756 10794 
10815 10844 10891 11104 11128 
11166 11171 11223 11399 11419 
11464 11481 11532 11550 11641 


11820 11902 11910 11951 11984 


12037 12134 12187 12243 12587 
12649 12886 12893 12915 13099 
13156 13227 13265 13315 13402 
13442 13504 13586 13612 13645 


` 13792 18978 14013 14018 14064 


14296 14316 14341 14375 14392 
14571 14878 15090 15182 15221 
15232 15245 15428 15474 15530 
15535 15575 15671 15752 16126 
16129 16266 16296 16410 16595 
16624 16701 16830 16855 17000 
17212 17219 17220 17240 17581 
17593 18018 18152 18246 18276 
18501 18575 18617 18681 18720 
18729 18731 18806 18839 18849 
18888 18952 18970 19138 19155 
1582 esta jaka Bia: 
674 19766 19772 
19823 19887 19959 18994. 


22) ‚Oesterreichische. Local- 
Eisenbahn-Gesellschaft, 


3% Prioritäts-Schuldverschr, 
(Vom Staate zur Selbstzahlung 
übernommen.) 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Serie 13 820 351 389 534 762 
767 1083 1630 1688 1738 ent- 


haltend je 1 Schuldverschrei 
1 10.00 0 = rschreibuńg 


Serie 2358 2700 2866 enthaltend 
je 2 Schuldverschr. a 5000 Kr. 

Serie 3529 3712 4055 4097 
4138 4408 4888 5065 enthaltend 
je 5 Schuldverschr. a 2000 Kr. 

Serie 5557 5652 5985 6108 
6368 enthaltend je 4 Schuldver- 
schreibungen 000 Kr. und 
10 Schuldverschreibungen a 200 Kr. 
CC ⁵²n. ETA BUBEN AUGEN BRAIN a TZ OTTI LUIS EEE 


23) Oesterreichisch- 
Ungarische (Franz.) Staats- 
Eisenbahn, 3% Prioritäts- 
Obligationen (altes Netz). 


Verlosung am 1. August 1902. 

Zahlbar am 1. September 1902. 

3301—400 40201—300 55101—200 
74.601—625 96701—800 124601—700 
135601—700 146601—700 182201 
—300 220301—400 231901— 232000 
270101 — 200 291901 — 292000 
801 — 400 303501 — 582 336601 
— 700 357601—700 394£001—010 
043 — 100 406801 — 900 411001 
—100 424801—900 452901—974 
472401—500 488101—200 515601 
—642 550401—500 553301—400 
571601—677 594001—100 625001 
—100 631701—800  646601—638 
653801—900 683801—900 687501 
—600 743901—744000 746701—735 
755201—800 775901—925 795301— 
400 806001—100 301—400 829501 
—600 886401—500 909201—300 
928101 — 184 942901 — 943000 
985401—450 1007348—400 1024001 
—100 1048601—700 1054601—700 
1082701—800 à 500 Fr. 


Leederen 
24) Ottomanische 4% Anleihe 
von 1893. 
(EmpruntPriorite 4% Tombac 1893.) 
Verlosung am 1/14. Juli 1902. 
Zahlbar am 1/14. August 1902. 

176—200 4551—575 13451—475 
15676—700 16101—125 18051—075 
576—600 23056—080 26456—480 
32731—755 43381—405 44106—130 
481—455. 


25) Graf Pappenheim 
7 Fl-Lose von 1864. 


Serienziehung am 1. August 1902. 
Prämienziehung am 1. Septbr. 1902. 

Serie 28 56 103 181 159 265 
314 320 381 405 429 439 443 
446 545 585 688 727 752 773 
798 862 872 880 1020 1038 1056 
1096 1127 1315 1359 1361 1516 
1587 1666 1689 1713 1784 1821 
1850 1857 1897 1971 1993 2011 
2013 2047 2068 2103 2165 2178 
2183 2227 2302 2319 2356 2389 
2409 2423 2453 2482 2502 2542 
2593 2627 2631 2642 2722 2874 


2899 2908 3017 3022 3033 3075 


3096 3106 3176 3184 3227 3258 
3269 3270 3321 3351 3382 3463 
3482 3520 3572 3719 3770 3834 
3957 3994 4052 4098 4183 4238 
4256 4304 4364 4444 4445 4471 
4547 4561 4634 4740 4830 4867 
4874 4927 4976 4988 4989 5003 
5006 5110 5112 5114 5147 5162 
5222 5386 5416 5424 5444 5467 
5551 5591 5593 5600 5618 5643 
5648 5698 5747 5756 5759 5771 
5855 5923 5935 5960 6009 6030 
6071 6084 6130 6211 6226 6416 
6439 6459 6505 6543 6580 6609 
6636 6658 6688 6733 6767 6804 
7988 6859 6871 6961 6975 7062 


E ˙ AA 

26) Pommerscher Industrie- 

Verein auf Actien in Stettin, 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


Eine Auslosung hat in diesem 
Jahre nicht stattgefunden. 


27) Russische 41/,0/, innere 
consol. Eisenbahn-Anleihe 


Il. Emission von 1892. 
Verlosung am 1/14. Juli 1902. 
Zahlbar am 1/14. October 1902. 
à 500 Credit-Rubel. 104121—140. 
a 1000 Credit-Rubel. 130721— 

730 184431—440 137911—920. 
à 5000 Credit- Rubel. 


132 307 398 785 786. 


28) Sachsen-Meiningische 
Staats-Prämien-Anleihe 
(Z Fl.-Lose) von 1870, 


Pramienzichung am 1. August 1902. 
Zahlbar am 1. November 1902. 
Am 1. Juli 1902 gezogene Serien: 

300 358 408 422 538 626 
644 661 757 829 851 1023 1207 
1262 1272 1338-1358 1634 1647 
2012 2152 2227 2244 2351 2548 
2646 2670 2694 2747 2769 2785 
2790 2838 2988 3028 3290 3412 
3452 3526 3581 3613 3671 3752 
3784 3804 3818 3918 3980 3990 


4034 4161 4184 4371 4659 4683 


4735 4881 5088 5206 5370 5412 
5431 5478 5580 5620 5702 6206 
6207 6251 6446 6513 6757 6993 
7254 7319 7331 7390 7403 7414 
8072 8244 8256 8289 8321 8711 
8728 8818 9087 9124 9449 9554 
9609 9670 9686 9695 9758. 
Prämien: 
à 10,000 Fl. Serie 7408 Nr. 15. 
à 1000 El. Serie 5431 Nr. 24. 
0 Fl. Serie 5088 Nr. 49, 


à 30 
6207 9, 6513 34, 6993 34. 
à 


50 Fl. Serie 626 Nr. 29, 
1207 43, 215231, 2548 18. 2769 6, 
3412 31, 4161 19 28, 5370 48, 
6207 25 46, 6757 8, 7319 45, 
7390 40. 

à 20 Fl. Serie 408 Nr. 47, 626 39, 
1262 31, 1272 32, 2152 10, 2351 15, 
2747 30 36, 2769 11, 2838 4, 
2988 25, 3526 21 47, 3671 43, 
3784 9, 3804 39, 3818 33. 3980 43, 


4683 11, 4785 44, 5206 12 15, 


5702 42, 7414 44, 8072 48, 8244 30, 

8256 3, 871131, 9037 22, 9554 2. 
à 9 11. Alle übrigen in obigen 

Serien enthaltenen Nummern. 


29) Türkische 3% 400 Fr.-- 


Eisenbahn-Lose von 1870. 
Verlosung am 31. Juli 1902, 
Zahlbar am 1. September 1902, 

à 600,000 Fr. 1700209. 

à 60,000 Fr. 1052414. 

à 20,000 Pr. 231085 735380. 

a 6000 Fr. 162642 287311 960741 
1271458 1333380 1599690. 

A 3000 Fr. 808 106710 129865 
261676 765824 790883 923756 1034412 
1054556 1692068 1782758 1815675. 

4 1000 Fr. 74696 101135 176467 
215689 244977 373091 405038 496729 
662639 734701 756823 831294 948324 
1029326 1170567 1232117 1306544 
1340926 1401213 1436640 1632429 
1692671 1599338 1700206 1715372 
1760462 1815672 1954789. 

à 400 Fr. 806 807 809 810 4196 


—560 


155131 


—200 24006—010 36136—140 38976 
—980 73211—215 74697—700 76136 
—140 78111—115 101131134 
104731—735 106241—245 706—709 
118706—710 126276—230 129861 
—864 146731—735 158651—655 
162641 643—645 176466 468—470 
192486—490 197756—760 215586 
—588 590 231081—084 244976 978 
980 261386—390 677—680 267626 
—630 287312—315 292591—595 
307626—630 330276—280 344146 
—150 349111—115 371176—180 
373092—095 401541—545 403971 
—975 405031 082 084 085 429156 
—160 433616—620 445751—755 
451196—200 456151—155 475556 
490101—105 495876—880 
496726—728 730 504786— 790 510731 
—135 522691—695 534421—425 
559031—035 565381—385 629036 
—040 648611—615 649226—230 
662496—500 636—638 640 672396 
—400 697321—325 715711—715 
734702—705 735326—329 737366— 
370 739786—790 755811815 821 
822 825 782371—375 790881 882 
884 885 798806—310 822476—480 
831291 — 293 295 845896 — 900 
875161—165 923757—760 937481 
—485 939506—510  945776—780 
948321 — 323 325 960742 — 745 
967246—250 970381—385 979386 
—390 981161—166 1029327330 
1034411 413—415 1045521 — 525 
1048766—770 1052411—413 415 
1054557 — 560 1116586 — 590 
1146991 — 995 1152676 — 680 
1156616 — 620 1157056 — 060 
1170566 563—570 941—945 1173446 
—450 1181076—080 1228481—435 
1232116 118—120 1260611—615 
1271406 457 459 460 1296736—740 
1300741—745 1306541—543 545 
1310741 — 745 1326221 — 225 
1388376—379 391—395 926—980 
1340927 — 930 1891761 — 765 
1401211 212 214 216 1415076 
—080 1436636 — 639 736 — 740. 
1441056—060 071—075 1472216— 
220 1494781—786 1495686—690 
1514541 — 545 1527341 — 345 
1582420—428 430 1554916920: 
1586381 — 385 1592572 — 575 
1599336 337 339 340 686—659 
1610691 — 695 1618351 — 355 
1667991—995 1692066 067 069 070 
1700207 208 210 1715371 373—875 
1742856 — 860 1759681 — 685 
1760461 463—465 1782756 757 759 
760 1784796—800 1787316—320 - 
1789626 — 630- 1791271 — 275 
1800306—310 1815671 673 674: 
1819241 — 245 1832591 — 595 
1835291 — 295 1836816 — 820 
1843141 — 145 1853626 — 630 
1903391 — 395 . . 1930621 — 625 
1938361 — 365 1942231 — 235 
1954/86—788 790 1967691—695 
1970506—570. > 


.. dA S OO POLA 
30) Vorarlberger Eisenbahn, 


4% Staats-Schuldverschr. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908: 

Serie 31 122 478 868 885 zu 
je fünf Schuldverschr. & 2000 Kr. 


3!) Westdeutsche Eisenbahn- 
Gesellschaft in Köln a. Rh., 


4% Schuldverschreibungen. 
Verlosung am I. Juli 1902. 
Zahlbar mit 2% Aufgeld 
am 2. Januar 1903. 

122 160 470 768 826 1017 041 124 
210 277 505 2008 052 533 794 3023 
147 371 693 4037 196 670 978 5050 
287 310 345 552 620 661 867 903 6346 
635 7396 742 877 953 8035 048 262 
542 889 9134 333 442 621 688 705 
933 à 1000 % 


————— 
32) Wladikawkas Eisenbahn- 
Gesellschaft, 40/, Obligationen 
Emission 1895, 1897 u. 1898, 


Verlosung am 6/19. Juni 1902. 
Zahlbar am 
18. September/1. October 1902. 
Emission 1895. 

à 2000 4 1205 206 2481 432 
3289 290 885 886 5115 116 943 944 
6319 320 363 364 619 620 731 732 
9981 982 11075 076 171 172 245 246 
12883 884 939 940 13059 060 50795 
796 54975 976 56387 388. 

à 1000 % 32528 576 616 641 682 
818 852 35032 087 154 185 204 239 
327 338 396 465 468 529 571 582 651 
669 796 817 835 838 958 36457 490. 

4156004 Lt, A, 36917 935 957 
37203 570 994 38139 168 194 808 
39485 487 735 854 947 979 40340 
398 41041 065 068 102 155 166 184 
191 249 462 496 538 536 615 719 832 
861 889 933 943 960 978 976 988 
42156 317 319 348 365 541 628 669 

75 759 981 998 43115 121 44007 311 
821 492 580 844 925 933 45186 196, 

à 500 A Litt: B. 36871 932 935 
37061 102 224 259 263 283 524 658 
659 905 992 38123 335 350 362 405 
416 524 590 617 633 657 700 719 741 
742 758 776 805 895 928 970 972 
39306 308 383 727 732 799 901 921 
936 947 964 973 992 40028 091 276 
536 793 838 867 941 41832 42089 
097 189 666 822 43187 251 292 316 
329 337 362 596 867 970 44402 711 
908 921 45063 064 159 181 241 246 
269 300 392 408 441 630 631. 

Emission 1897. 

à 2000 % 812 860 1016 054 139 
205 213 951 2407 3268 4132 5126 674 
6471 682 803 809 7012 889 8101 400 
650 745 998 9348 10511 540 11238 
393 18117 194 289 313 577 14114 
140 641 645 15129 130 139 140 921 
922 967 968. 

4 1000 % 17812 860 18016 054 


„189 205 213 951 19407 20268 21132 


22126 674 23471 682-803-809- 24012 
889 25101 400 660 745 998 26348 
28021 022 079 080 29475 476 785 786 
33233 234 387 398 577 578 625 626 
34163 154 35227 228 279 280 36281 
282 289 290. 

A 500 % 38623 624 719 720 
89031 082 107 108 277.278 409 410 
425 426 40901 902 41813 814 43535 
536 45263 264 47251252 48347 348 
49941 942 50863 364 605 606 617 
A Eau dać tt ad dy da 
79 d 490 9 
65695 696. W 96 

ep Kiss 1898. 

2 2 M. 221 785 1630 937 2 
092. 203 748 3830 4476 489 768 | 
6020 128 305 828 7026 227 248 711. 

à 1000 M 8221 785 9630 937 
10032 092 253 743 11830 12476 489 
768 13603 504 14939 940 15155 156 
509 510 16555 556 951 952 17353 354 
395 396 18321 322 19237 238 239 240. 

à 500 % 20441 442 21569 570 
23259 260 873 874 24163 164 183 
134 505 506 25485 486 27659 660 
28951 952 977 978 29686 586. 
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‚Danziger Neneſte Nachrichten. 


Wuar Wat Hands | 


Langenmarkt 11. (6998 E 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung zu.. . Bo p. a. 
mit einmouatl. Kündigung zu 3½ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p.a. 
mit ſechsmouatl. Kündigung 2 Ai % p. a. 
Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth- Papieren, ſowie 


Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 


— 


tun "7 direkt vom Produzenten): 


ohne jeden Verſchnitt, werden in einzelnen Flaſchen zuf 
Engros⸗Preiſen im Komtoir Breitgaſſe Nr. 10, parterre, 
abgegeben: (11464 1% 
Medicinal-Ungar, mit Analyfe von Dr. Bischoff, Berlin, 
1, Liter Mk. 1,50, große Champagnerflaſche Mk. 2,00. 5 
Probiren Sie meinen Bordeaux: Leoville ½ Fl. Mk. 1,20 ) „ 
SH Beycheville p 1,50 1% 


Zephir- und bastor-Wollen 


Bun ZE be - - zu ganz enorm billigen Preisen, 


e „ „ m „ Madeira 


Gustav Gawandka, Weingrosshandlug, 
Danzig, Breitgafle Ar. 10, Ecke Kohlengaſſe. 


Ich führe wie bisher nur beste deutsche und englische Fabrikate, welche sich durch 
Haltbarkeit, Gleichmässigkeit des Fadens u. Echtheit der Farben besonders auszeichnen, 


een 


Ganz besonders preiswerthe Marken sind (11575 


Wegen Umwandlung 
meiner beiden Geſchäfte 
Langgasse No.19 u. 77 


haltbare melirte Sockenwolle h 
m per richtiges Zollpfund 


weiche, fein gedrehte Strickwolle, melirt 
Bis und schwarz, u: e: per Zolipfund 


MA 


lin ein Waarenhaus 
findet der Verkauf in: 


schwarzen und farbigen, wollenen und 
j seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 

a Teppichen,Möbelstoifen, Möbelplüschen 
|  Portieren, Steppdecken, Bett- 

A Einschüttungen, Bett-Beziigen, Bett- 

"federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
A Kinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, 

N Negligeestoifen, Hemdentuchen, Hand- 
A tiichern, Taschentiichern und Korsetts 


zu sehr billigen Preisen dall 


vorzügl. weiche sehr haltbare, ergiebige 
M Sockenwolle per Zollpfund 


erprobt, beste fein gedrehte Qualität in 
echt schwarz z. , per Zollpfund 


Extra Qualität in melirt und schwarz, 
haltbar und ergiebig. per Zollpfund 


: Extra prima Eidergarn, sehr weich und 
elastisch, dussersthaltbar, per Zollpfund 


F: 


JA. Fürstenberg Ww., Zephirwolle Rockwolle Castorwolle 
S Mode-Bazar, in allen Farben prima Qualität - e OB 
77 Langgasse 77. (9926 per Zollpfund 2 Mk. per Zollpfund > 45% Mk. per Zollpfund mię SS ME, 


9099999099 9996999 LO EE 


Sämmtliche Qualitäten sind erprobt, und leiste ich volle Garantie 


$ | x; | 2 ep _ . e DO e . 2 

Gustav Spr inger Nachf.; für Haltbarkeit, Gleichmässigkeit des Fadens u. Echtheit der Farben. 

2 8 ; : 

$ A Likó 2 2 | RR d M | | 
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Anerkannt vorzügliches deutsches Fabrikat, 
i Tausende von Anerkennungen, 
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!Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr 

als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 5 
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Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter P 


n Danzig: Hugo Lletzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1, 
Paul Ed. Berentz, Brodbänkeng. 30. 
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Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act,-Bes. 
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‚Saug-Generatorgas-Motore 
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Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


* Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be 
währt fih. vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bet Katarrh 
Keuchhuſten e. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaullchen, die Zähne nicht angreifenden 

Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Gl. M. u. 2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachttts (ſogenannte engliſche Krank⸗ 
heit) gegeben und unterstützt weſentlich die Knochenbildung bet Kindern. Fl. M. 1,—. 


CN R 


ma : * — TZY u aT z, KC Ë AR W Le KEE irre a są z PZ — W - ik wi EE 
— ER E e E SEENEN . a Te i r $ 7 


Briefkaſten. 
en, denen nicht Name und Adreſſe des Cin- 
gedoe Hee die Abonnements⸗Qmnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


F. H. Die Quittungen unter den Poſtanweiſungen dienen 
n um die Poſt in den Stand zu ſetzen, nachweiſen zu 
können, daß fie die von A. bekommene Summe von M. an B. aus⸗ 
gezahlt hat. Es geht demnach aus der Juittung des Empfängers 
nicht hervor, daß er die Summe zur Tilgung einer Forderung 
erhalten hat; mithin iſt fie nicht eine Quittung im Sinne des 
B. G.⸗B. Nach demſelben hat der Gläubiger gegen Empfang 
der Leiſtung (in dieſem Falle durch den Geldbrſefträger) auf 
Verlangen ein ſchriftliches Empfangsbekenntniß (Quittung) zu 
ertheilen. Das iſt in dieſem Falle nicht geſchehen und in Folge 
deſſen find Sie nicht im Beſitze einer rechtsgiltigen Quittung. 
Wenn Sie das Geld mit der Poſt abgeſchickt haben und das 
Datum des Aufgabeſcheines Ihrem Gläubiger mittheilen, ſo 
wird er ſich wohl hüten, die Forderung gegen Sie einzuklagen, 
denn es könnte ihm ein Strafverfahren wegen Betruges 
erwachſen. gd ARE EU 

Pel Nach dem Geſetz ift das kein Kündigungsgrund. 
Sie werden am beſten thun, ſich mit Ihrem Prinzipal gütlich 
auseinander zu ſetzen, welcher ſicherlich damit einverſtanden 
ſein wird, Ihnen die Stellung eines Nachfolgers zu geſtatten. 
i S. Der Bezug der einen Rente ſchließt den Bezug 

ren aus. s 

pe Bee Wenn Sie die Schuhe nicht durch Abreiben 
mit Brod⸗ oder Semmelkrumen reinigen können, müſſen Sie 
dieſelben wie weiße Glagehandſchuhe behandeln. Sie waſchen 


Tandwirthſchaft. 


Was iſt bei der Auswahl des Saatgutes zu beachten? 
Speslalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß in neuerer 
Zeit die Frage — Welches ſind die zweckmäßigſten und 
am meiſten lohnenden Getreideraſſen und⸗Spielarten? — 
in der praktiſchen Verſuchsthätigkeit immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. In der Thierzucht iſt es ſeit lange 
bekannt, welchen Einfluß Raſſen und Schläge haben, und 
hat die praktiſche Züchtung auf dieſem Gebiete große 
langjährige und vielfach klingende Erfolge zu verzeichnen. 
Im Pflanzenbau iſt man ſpäter an dieſe Fragen praktiſcher 
Züchtung herangelreten; es ſind erſt wenige Jahrzehnte, 
daß auf dem Gebiete unſerer landwirthſchaftlichen 
Kulturpflanzen ein tieferes Eingehen ſtattgefunden hat, 
wenn auch Anfänge derartiger Arbeiten ſchon ſeit 
längerer Zeit vorliegen. Beiſpielsweiſe beſchäftigte ſich 
ſchon Thaer, ehe er von Celle nach Möglin überſiedelte, 
mit Kreuzungsverſuchen bei Blumen. N 

Die großen Ausſtellungen, insbeſondere die der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, bringen vielfach 
intereſſante Daten über bezügliche wiſſenſchaftliche 
Ergebniſſe und praktiſche Erfolge; etwas anderes iſt es 
aber, wie weit dieſe Erfolge bereits im praktiſchen 
Betriebe in Fleiſch und Blut übergegangen ſind, ſodaß 
ſie in höheren Erträgen ſich allgemein bemerklich machen. 

Wenn mit Recht eine ſtärkere lohnende Düngung 
neuerdings mehr in den Vordergrund getreten iſt, 
ſo muß andererſeits auch viel Werth auf 
die Frage des zweckmäßigſten Saatgutes gelegt 
werden, welches eine kräftige Düngung entſprechend 
ausnutzen kann. So iſt überall zu prüfen, wie weit 
dieſen Geſichtspunkten bereits Genüge geleiſtet und wie 
weit auf ein beſſeres Verſtändniß im praktiſchen 
Intereſſe hingewirkt werden muß, was noch in manchen 
Kreiſen ſehr nothwendig iſt. Mit dem Sprüchwort 
„Was Du ſäeſt, wirft Du ernten“, fol angedeutet 
werden, wie ſehr das Saatgut und das Säen in 
Betracht kommen. In den Samen ſind, wenn auch 
äußerlich verdeckt, die Entwicklungs richtungen be⸗ 
gründet, welche durch Keimung und Wachsthum zur 
Entfaltung kommen. Schon im Samenhandel iſt es 
aber von Wichtigkeit, dieſe Geſichtspunkte zu kennen und 
dabei zu berückſichtigen. In dem ſchweren Samen⸗ 
korn find mehr Reſerveſtoffe zur Entwickelung einer 
kräftigeren Keimpflanze vorhanden, was ſich in der Höhe 
der Erträge meiſt ſehr bemerklich macht. Baut man 
fein Saatgut ſelbſt an, fo ift man über Raje, Entwickelung, 
Ertragsfähigkeit ꝛc. gut orientirt, anders aber, wenn 
man fremdes, leiſtungsfähigeres zukauft. Es muß als- 
dann die Bezeichnung des Saatguts eine fo beſtimmte 
fein, daß dabei ein Mißverſtändniß ſowohl im Samen⸗ 
handel wie nach den ortsüblichen Bezeichnungen der 
Gegend ausgeſchloſſen iſt. Da dem Samen äußerlich 
meiſt nicht angeſehen werden kann, welche Pflanze nach 
Sorte und Spielart ſich daraus entwickelt, ſo iſt ein 

A chsweiſer vergleichender Anbau im Verhältniß zu 
Sc unten Sorten angezeigt. Auch bei den Kartoffeln 
it ein verſuchsweiſes Anbauen oft das ſicherſte Mittel 
d Bestimmung der Spielart, um welche es ſich handelt. 
zur Fielfach werden manche Sämereien überjährigen 
oder mehrjährigen Alters ausgeſät und man kann fih 
deshalb von einzelnen Vorrath halten und dieſelben 
beim Selbſtanbau für ein folgendes Jahr zurücklegen. 
Bei zu alten und nicht mehr gebrauchsfähigem Saatgut 
führt dieſes andererſeits dazu, daß daſſelbe durch 
künſtliche Hilfsmittel angeſchönt wird; es wäre wünſchens⸗ 
werth, wenn darüber auch im Samenhandel beſtimmte 
Vereinbarungen getroffen würden. 


an Herrn Kammerer am Fiſchmarkt. — Aale find Fiſche undſein. Wenn Ste allerdings beweiſen können, daß der Wirth 
Der Miether, Wenn Theilzahlung ausgemacht war und dann müſſen Sie die Kündigung annehmen. 
von der Miethe einen Abzug zu machen und 1 Mk. ſcheint 
Kinder gehen, folte das nichts helfen, dann mifen Sie eine polniſchen Hetzereien und der lange zuſehenden Unthätig⸗ 
aus der großen Schaar derjenigen, welche nicht alle werden, Beifpiel: , 
ne, Fr 2. di rwendung des Vermögens 4 d 
SE EE A gekommen, daß wir Gefahr laufen, mit roher 
Zweijähriger Abonnent. Die Wirthin hat ganz Recht, 
deutſchen Techniker Namens Stähler ergangen. 
unter allen Umſtänden Ihren Kontrakt innehalten, d. h. Sie 
dieſelben mit Benzin und reiben fie dann mit Talkum ab. er von dem Gefragten, einem Polen, zu Boden 
Trn, zu Boden 
Trockenheit, gat. Wein ſich nachher ein von dem Verkäufer dern feinen SOI wir mifen, at ein Soldat einen Geng] Pole wird Dé bei den eigentlichen Urhebern ſeiner 
; Ke Laffen Gie es ruhig auf eine Klage ankommen und führen 
Nast, Je and ene nd y Prind aung eee ee ee Vielleicht wird er hernach in der bekannten Ber: 
f Gründe werden wohl einmal den Herrn veranlaſſen, von 
` fer ſo können Sie dieſelbe in Pfand nehmen. n ; ] 
robe entfernt hat, ſo könn Nach dem neuen Provinzialdotationsgeſetz entfallen auf 
P. 
Sie können die Pfandſtlcke unverzüglich verſteigern laſſen. weün Sie einen beste wiirden fih außerordentlich ſchädigen, 
Erleichterung der eigenen Armenlaſten verwenden; 
das ift und bleibt der Denunzlant.“ Jedenfalls würden Sie 
gemacht werden, wohl aber würde Ihre Ausſage den Prinzipal[Kreiſen und Gemeinden, und zwar lediglich für Zwecke 
; baares Geld]? , R 
Fr M. B. Wenn Sie Ihrem Schuldner 
nach 4 Jahren. Wir würden Dären rathen, die Forderung] jeder Anzeige an das Gericht abzufehen. in längſtens drei Jahren erfolgen. Weiterhin erhalten 
re[bringen zu laſſen, und Sie hätten die Koſten der Arbeit von 
bei dem deutſchen Konſul in Warſchau anfragen, ob Ihre | 5 durch den Bau ſolcher Straßen entſtandenen Schulden: 
iel nicht halten; der alte Beſitzer wird Ihnen gutwillig nichts 
8 uns nicht bekannt i ren die 
Erbichaft mi % Ge eet Of: und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Sie die Sache wohl nicht durchführen können E. P. St. und C. 100. Wir bedauern auf die Anfragen 
H rchführen können. 
479 746 Mk., Weſtpreußen 470010 Mk., Branden⸗ 
. We D p E r heit d i 
Stellung Suchenden ſehr fare ift fo wird wohl ein Beſtrafter S. T. 100. Wegen der erſten Angelegenheit wenden Sie 
Der erſte nach Inkrafttreten des Geſetzes zuſammen⸗ 
inzi rden dieſelb dier beantworten. 
der Regierungspräſtdent des Regterungsbeßtrks Marienwerder einziehen und werden dieſelbe ſpäter beantworte 
£ 1 I provingialausfjdjug mit Genehmigung der Minifter feft- 
Große Schwierigkeit macht im Samenhandel die Herren, indem Sie vor feinen Ramen feine Amtsbezeichnung, auf ſeinen Autrag eingehen, da ihr dadurch Mehrkosten er- 
ren, 1 
cn ä H ran-=| $ i ng mit biejer Angelegenheit befaſſen. 
man bei kleinkörnigem Kleeſamen, wie beim ſchwediſchen Schwägerin einen Abkömmling nicht Bintetlafjen. Es treten bar Herrſchaſt wihrend der Dauer der Dienfizeit bei Grfran Sitzung jer Angelegenh fafi 
A. H. 100. Ste müſſen Ihr Geſuch um Vereidigung Ber er = WE 
dag deshalb fleißig zum Trieur und der Wurfſchaufel 5 fen J. gekauft haben, dann ift der Verkäufer für den Schaden haftbar. 
Generaldebit das renommirte Bankhaus Ferd. Schäfer 


vermehren fid auch wie Fiſche durch Laichen. Man iſt über damit einverſtanden geweſen ift, daß Sie bis zum 1. Oktober 
Sie die Raten inne gehalten haben, dann hat kein Menſch 
Tokales. 
uns angemeſſen zu fein. Sie müſſen die Miethszeit, die 
Anzeige bei der Polizei einreichen. keit der preußiſchen Regierung, gekommen iſt, davon giebt 
hereinſallen kaun. Uns ift übrigens von der Exiſtenz einer „Wir Deutſche ſind dank der Verhetzung der polniſch 
hat doch auch das Vormundſchaftsgericht mit zu entſcheiden. À 
0 Fauſt niedergeſchlagen zu werden, wenn 
der Streit unter deu Einwohnern geht ſie nichts an, ſie hat 
Er ſprach auf der Poſener Straße einen Arbeiter an, 
dürfen erft am 1. April ziehen, nachdem Ste am 1. Januar 
Alter Abonnent. Nach 8 459 des B. G. B. haftet der ündert garnichts an Ihren kontraktlichen Verpflichtungen, da[ geworfen und gemißhandelt, ſo daß er eine 
zu bertretender Mangel bevansfieltt, kann der Käufer, ick, dle gey a aan, nur dann vorzuzekgen, wenn derſeloe]f rohen That, den Verhegern des Volks, durch Handkuß 
h ` b A „[Sie Ihre Schweſter als Zeugin dafür auf, daß er aus 
Nichterfüllung verlangen, da der Verkäufer den Fehler an drehung der Thatſachen auch noch zum Märtyrer der 
Of Ihnen der Aufenthalt des Włiethcxś unbefaunt, ſo haben einer Klage abzufehen, ſollte er fie jedoch anftrengen, werden 
Weſtpreußen 701 661 Mk., Oſtpreußen 710 980 Mk., 
` wenn Sie einen derartige ritt t wollten, denn man 
In Ihnen ſedoch der Aufenthalt a fo mie Ste dem e n derartigen Schritt thun wollten, der 
Gi weitergehende Verwendung für dieje Zwecke bedarf der 
Der Verkauf darf nicht vor Ablauf eines Monats nach der z 
len ien SE sch Schug geſt nach 80 Aab ken. ſchwer belasten und ihm wohl eine Verſchärfung feiner Strafe[des Armens und Wegeweſens und zur Deckung von 
J 
einzuklagen, vorausgeſetzt, dań Gie ſicher find, daß die Exe⸗ ander Abonnent Nr. 45. Sie haben leider vertebrt| sie Verbände für den Neubau und die Unterhaltung 
jer 1 ` der Miethe abziehen müſſen. Ebenſo wenig waren Sie ver- 
Papiere noch bei ihm aufbewahrt werden, denn ohne dieſelben laſten Renten im Jahresbetrage von zuſammen 3 Mill. 
Erbschaft mit Erfolg in Anſpruch nehmen können. Wenn herausgeben und der Ausfall eines Prozeſſes iſt doch ſehr 
Poſen und Schleſien nach Maßgabe des Vertheilungs⸗ 
G. S. O. das wrd aller denen Be Ginie davon keine Antwort geben zu können, da wir ſonſt einzelne Firmen 
S. D. ird allerdings in erſter 
burg 345798 Mk., Pommern 332835 Mk., Poſen 
keine Sien éi hab k MI ſich am beſten nudenTanbitummenlegrerherrnMadan in Danzig, 
eine Ausſi aben, angenommen zu w 8 
tretende Provinziallandtag hat die erwähnten Satzungen 
G. S. 104. Wenn ein Transport nach dieſer Gegend, 
iſt Herr v. Jagow und wohnt in Marienwerder, der Ober⸗ 
z eſetzt werden. Der Provinzialausſchuß der 
Pr 7 5 ? er k 3 denfalls verlohnt es fih aber, den Antrag zug ; 
Reinheit non Unkräutern, insbeſondere, wenn dieſe wie fie eben angegeben ift, ſetzen und feinen Wohnort beifügen. een? Re fa S 3 8 
3 A kungen zu unterhalten und zu pflegen. Wenn das Mädchen 
Klee, Weißklee że. nur garantirt ſeidefreie Waare kaufen ſomit die gejeglidhen Erben zweiter Ordnung in die Grbidaft| nach Enklaſſung aus dem Lazareth noch nicht im Stande ift, — 
Aus der Geſchäftsmelt. 
unter Angabe Ihrer bisherigen Beſchäftigung an das Vor⸗ 
è SER N M. 100. Si D betr 5 
greifen. sgnen die Sandwirthe in ihrer Wirthſchaft übrigens nicht verhehlen, daß 4. Zt. kein Gedürfniß vorganden leagen E. Hinnen die betreffende Perſon wegen Genera ommir 
fig begeg in Düſſeldorf betraut ift, Die Düſſeldorfer Ausſtellungs⸗ 
t dagegen für jede muſikaliſche Aufführung, bei welcher ein 
wenn das Saatgut, nachher als ungenügend keimfähig vorgemerkt ſind. 
ſatz von nur 1 k. a i 
Engl. Damm. Das fommt ganz darauf an, wie der ID ME baare Öeldgeminne von 40000, 
ohne in denſelben hineinzureden, dann ift er für alle Fehler[beſtimmt die Ausſtellungsleitung wöchentlich unter den 
Baues hineingeredet und z. B. im Intereſſe einer billigeren Durch dieſe Begünſtigungen unterliegt es keinem Zweifel, 


arbeiter (§. D.) eine Fachbibliothek. Wenden Sie ſich deshalb nach dem bürgerlichen Geſetzbuche die monatliche Kündigung 
das abe hr echt unterricht veil Bajjelbe im wohnen bleiben, kann er Ihnen zu einem früheren Termin 
„ F afi nicht kündigen, können Sie aber dieſen Beweis nicht liefern, 
das Recht, Sie zu mahnen. f di 
M. S. 200. Sie find unter diefen Umſtänden berechtigt, 
1 A l * Bolnifche Rohheiten gegen Deutſche. Wie weit 
m Mfethskontrakt bedungen fit, einhalten. Zu Frage 3. b e A = 
Wenden Sie ſich zunächſt i den Rektor, in defen Schule dieſes im „deutſchen“ Often, dank den fanatiſchen wüſten 
M. Bromberg. Unſere Anſicht über die fog. Hellſeherei[ die folgende Notiz des „Gn. Gen. Anz.“ aus Gneſen 
ift die, daß das der größte Schwindel ift, auf welchen Jemand wieder ein jedes deutſche Empfinden tief empörendes 
derartigen Dame in Danzig nichts bekannt, ihre Adreſſe würde seh ai durch d . 
SE E aN e 18 für] redenden Bevölkerung durch eren geiſtige Führer und 
übrigens für die Polizei ein größeres Intereſſe haben als für durch die polniſche Preſſe ſchon ſoweit in unſerem Reiche 
Das Geſchäft würde natürlich nur auf den Namen der Be⸗ | 1 
ſitzerin des Vermögens gehen können. wir uns im Verkehr der deutſchen Sprache 
bedienen. So iſt es einem hier zugereiſten 
lediglich darauf zu achten, daß die Wohnung den Ewe 
welchen fie vermiethet worden ift, entſpricht. Sie müſſen um ſich nach einer Adreſſe zu erkundigen. Weil er 
die Frage in deutſcher Sprache ſtellte, wurde 
gekündigt haben. Daß Sie die Miethe monatlich zahlen, 
z} E d 775 8 je die im Geſetz vorgeſehene monatliche Kündigung nur dann in ößere Verletzung am Hinterkopf erlitt 
b ; ; eit des Uebergebens dief as d d 3 ug größe B 8 pf erli 
e e e ale yt Falle da doco Kraft tritt, wenn ein Kontrakt nicht vereinbart ift. und ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Der 
A 8 4 die Vorzeigung verlangt. de „ 4 d z 2 
gäängigmachen des Verkaufes (Wandelung) oder Yerabiegung) Clara T. Schön iſt die Handlunnsneife des Herrn nicht und Kniefall für die Nachtheile, die feine Beſtrafung 
des Kaufpreiſes (Minderung) verlangen, ja Sie können fogur n Ke S für ihn im Gefolge haben wird, bedanken können. 
! 8 beſonderen Gründen für die Arbeit nichts hat annehmen 
i ; 3 i : Wtietfer fi r k : 38 ZS r 
poż len arge wollen. Die von Ihnen in Ihrer Zuſchrift angeführten polniſchen Sache geſtempelt werden!“ 
ee eee * Staatsdotationen an die Provinzialverbände. 
Ą fie das Gericht zu einer Abweiſung veranlaſſen. 
lt Bo 4 ` > drohen und | h : 3 d 
Sie nicht nöthig, dem Miether den Verkauf anzu R. 100. Sie find nicht nur nicht verpflichtet zur 
ihm Ki Friſt zur Bezahlung der Miethe gu ellen, ſondern f ) fi Pommern 490 613 Mk., Poſen 653253 Mk. 2c. Bon 
> dieſer Rente dürfen die Provinzial-Berbände ½ zur 
i I oben und ihm den müde Sie für einen Denunzianten halten und Sie kennen 
hdg den de aalen e dere eee tt denne e onen mn mmng fi 
Geldbetrag bezeichnen, weg Ibre Stellung in Danzig unmöglich machen. Sollte es zum Genehmigung der Aufſichtsbehörde. Die übrig bleibenden 
Androhung erfolgen und muß in öffentlicher Verſteigerung Konkurs kommen, fo kaun Ihnen nicht der geringſte Vorwurf Summen find zur Unterſtützung von leiſtungsſchwachen 
bewirkt werden. 
i ie Zinſen für eintragen. Wir würden Ihnen rathen, ſich nach einer auderen[Koſten des Baues und der Unterhaltung von 
. 4 Sabre en e Bien we ſchon] Stelle umzuſehen und rechtzeitig zu kündigen, jedenfalls aber Brücken zu verwenden. Die Neuvertheilungen folen. 
te le j 15 
gehandelt. Wenn die Tapeten herabhingen, fo war es Ihr > Been ; 
cution nicht etwa fruchtlos ausfällt. gutes Recht, dieſelben auf Koſten des Hausbeſitzers in Ordnung von Kunſtſtraßen in der Provinz, den Kreiſen oder 
Joh. A., Fiſchmarkt. Vor allen Dingen müſſen Sie har 1 e iig n|Gemeinóen (Gutsbezirken) ſowie zur Erleichterung der 
: d A me Hen pflichtet, mehr Miethe zu zahlen, als kontraktlich vereinbart 
Sie wohl hun bel ihm e 96 Sie Uu nicht haltenen neuen Betger des Hauzes tönnen Gie fiń doch Mark. Davon werden 1 Million auf alle Verbände 
` U gleichmäßig, 2 Millionen auf die Provinzialverbände von 
i A zweifelhaft. Unter diefen Umſtänden wird Ihnen wohl weiter 
Sie von dort einen günſtigen Beſcheid erhalten, dann wenden nichts übrig bleiben, als den Verluſt ſelbſt zu tragen. no © lt g 
Sie fiğ an einen hieſigen Rechtsanwalt, denn allein werden planes für die 7 Millionenrente vertheilt. Es erhalten 
von dieſen 3 Millionen bis auf weiteres: Oſtpreußen 
e e A (des Deliktes die Beſtrafung 7 8 und andere, die wir nicht kennen, benachtheiligen 
wa nd wegen welches Delikte 2 würden. 
d R e r Arbeit und en Se iż 
erfolgt ift. Da heute aber der Zudrang der Arbei 437 119 Mk., Schleſien 470 071 Mk., Sachſen 68 752 Mk. 
ni 1 n Qg 1 U 
zu n der Ihnen gewiß die befte Auskunft ertheilen wird. Wegen Das Geſetz tritt mit dem 1. Oktober d. Js. in Kraft. 
„A. B. Zoppot. Der Regierungspräſident des Regkerungs⸗ der zweiten Frage müſſen wir noch nähere Erkundigungen 
bezirks Danzig heißt Herr v. Holwede und wohnt in Danzig, : ) i { 
zu beſchließen. Bis zur Genehmigung dieſes Beſchluſſes 
= : in welche er ziehen will, algefertigt wird, dann kann er wohllerfolgt die Vertheilung nach Grundfäken, die von dem 
on 5 mił do. ift EN ac rad LEBER = mit dieſem gehen, ſonſt wird die Militärverwaltung ſchwerllch folg 1 sen, 
v. Goßler und wohnt in Danzig. 
Ne e e Provinz Weſtpreußen wird ſich vorausfichtlich ſchon 
d RA Ę ` telen, vielleicht wird er nach Berlin entlaſſen und ſpart dann Provinz ki 2 
infolge gleicher Größenverhältniſſe von dem Saatgut Ginen Regierungspräſigenten von Weſtpreußen giebt es nicht. 3 Theil der 9 34 Das SE ift von in feiner nächſten, Anfang September ſtattfindenden 
ſchlecht abzutrennen ſind. Aus dieſem Grunde ſollte O. P. Grabengaſfe. Nach Ihrer Darſtellung hat Ihre 
fein und das ift in dem vorliegenden Falle der Vater der Bere] reinen Dienſt wieder zu thun, ſo iſt es eben noch nicht geſund. 
eer S ein Wee ky os goło as ftorbenen. Geſchwiſter erhalten in dieſem Falle nichts. f Abonnent G. Wè. 8 Sie wirklich geaichte Gewichte 
dem ſon i e Br er Mit der Düſſeldorfer Jnduftviee, Gewerbes und Kunſt⸗ 
ſteheramt der Kaufmannschaft richten. Wir wollen Ihnen Für das Gingefandt haben wir feine Verwendung. ausſtellung iſt eine große Lottorie verbunden, mit deren 
ung anzeigen. 
Häu rfolgen, namentlich in der Futtererzeugung,ſiſt, Bereidigungen vorzunehmen, und daß . 1 100 a B. Gine Mufif-Stener giebt es nicht. Sie haben 1]] EU ; 
großen Meßerfolgen welches man in gutem Glauben mit ähnlichen Geſuchen vorläufig ablehnend beſchteden un Sag 9 RE Paien (CH ift die größte und befte Lotterie Deutſchlands, 
. Here? Intereſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft wicht obwaltet, in der es nur allein möglich ift, mit i in⸗ 
n nicht felten Futtermais im Sa 115 Po RE Kündigung iſt unter allen Um⸗ J,50 Mr. Stempelſtener zu zahlen. p ; y glich ift, mit dein geringen Ein 
herausſtellt. So legte durch ſchlechtes Auskeimen ent⸗ ſtän g ind ; A ; i e Der180000, 20000, 15000, drei Mal 10000 Mk. 2c. zu er⸗ 
5 3 . Bau verlaufen iſt. Haben Sie nach Abſchluß des Kontraktes ielen. U d x & 3 
Beftand er der Wirth allerd den betreffenden Zimmermeiſter den Ban ausführen laſſen, zielen. Ungeachtet der jo konkurrenzloſen Gewinnchancen 
verantwortlich, die aus den Verſtößen gegen die Regeln der verkauften Loojen drei Nummern, deren Käufer eine 
Baukunſt hervorgehen. Hat der Bauherr aber während des Prämie von je 100 Mk. ſofort baar ausbezahlt erhalten. 


; Ausführung dieje oder jene Aenderung verlangt, dann wird daß die nur noch wenigen Looſe in ganz kurzer Zeit 
F Pc | er feinen Erfolg mit feinen Forderungen haben. Bei einem ausverkauft ſein SZ und 1155 Gë ec o 
kann man darnach die Stärke des etwaigen Prozeß wird alles auf die Ausführungen des Bau⸗ 


ſachverſtändigen ankommen. 

A. P., alter Abonnent. Die Aumeldung hat ſchriftlich 
bei dem fatjerlichen Patentamt in Berlin zu erfolgen. Da es 
zu weit führen würde hier an dieſer Stelle die ſehr umfang⸗ 
reichen Vorſchriften abzudrucken, ſo bitten wir Sie in der 
Zeit von 12—1 Uhr in unſerer Redaktion vorzuſprechen, wo 
Sie „Einſicht in die Beſtimmungen nehmen können. Die 
Berin, welche mit der Aumeldung einzujenden iſt, beträgt 
5 ark. — 


baldige Ankauf von Looſen dringend empfohlen. 


und alle Hautunreinig⸗ 

ommersprossen feiten merden entfernt 
durch kurzen Gebrauch 

von Obermeyer's Herba⸗Seife. Zu haben per Stück Mk. 1,25 
in Apotheken, Drogerien und Parfümerien oder vom Fabri⸗ 
kanten J. Gioth, Hanau. (8404 


Keimfähigkeit leicht beſtimmt werden türe Bedeutun 


; ZĘ: S s m. S., Bootsmannsgaſſe. Ein Zahlungsbefehl würde a 

bekannt, daß Gemengſaaten häufig eine gr len un = h ; - d E 

stom, Da fe fi) a Biere und pamięc galen bu ae en Selen, ben TANZEN A aor verein. Staaten von 
EN vn IRA DER: ngen durch⸗ ſcriftlich Seil ober auch mündlich in der Gerichts⸗ 

20 


$ . d d al ſchreiberei in der Pfefferſtadt während der Dienſtſtunden vor- 
ſchnittlich weniger zu leiden haben Zë Dës bringen. Schließlich können Sie fih auch an prng Rechts⸗ 


das Ge⸗ et Saa 15 7 er zwar guerjt einen Koſtenvorſchuß 
i i i i eu müſſen, den aber J j d 
A bu E als Saatgut, S T. 90. Ste müßen Wee do eech 
ern auch auf dasjenige von verſchiedenen . Vereins werden, und da wird für Plneirungen im Auslande i 
10 
derſelben Kulturpflanzen, welche zuweilen in BY 


denen. AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. 5475 


( 
. 5| 

der nn Verein von 1858 tn Hamburg empfohlen. Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
A : er Fir Burenubeamte ift übrigens im Auslande gar keine Aus⸗ ża Y = + 

Zahl mit einander gemengt find und wegen w Q ſicht, und für Landwirthe nur dann, wenn fie genügendes En gros bei: A. Fast- Danzig 
Kapital beſitzen, um ſich anzukaufen. Vor allem aber iſt die 
EN, CH ie Sprachen, und tu erfier Reihe des engliſchen, 

d n erforderlich. d 

In der Regel emp dych wu e di fi Ph. v. 5. Das Bette Werk, welches wir kennen und 
benutzen, iſt das Werk: „Das Recht der Kommunalverbände 


h j ; rt in Preußen“, von Profeſſor Dr. Paul Schön. Falls Ihnen R 
fteller verlangte Entwidelungsgleichheit auth a ki jedoch nur daran liege d: bo Zuſammenſtellung der großartig 2 
lichkeit vorhanden ift; jo kann amerikaniſcher Ro für Gemeindevorſteher nothwendigen Beſtimmungen zu als unerreichter 


Bon diejelbe Keimungsenergie wie der an Ren fo bitten wir um nähere Angabe über Ihre 

eigen i i eringere . 

boa — 5 . N I eg 3 - Müller. Schwarze Seide wird trocken mit guter Seife 
Ein N Be cx in ber Regel en ene u eingerieben, dann in kaltes Regenwaſſer gelegt, daß ſich der 
i rjus: und Sortenſeld follte a Schmutz auflöſt, und nach einigen Stunden fauft reibend in 


„Inſerken · x 


r 3 kaltem reinen Regenwaſſer gewaſchen. 

und Mima leiſtungsfähigſten Spielarten aus i ©. Ek. Db E Ge werben un, Yang 
machen, desgleichen in jedem Kreiſe ein 0 „einen davon ab, ob Sie dieſelbe in Ihrem Berufe brauchen, einem 
Verſuchsfelder Meier Art. Infolge des hochentwick 8 nicht Gifenbapubenmten z. B. kann fie nicht genommen werden. 


Standes der demſchen Sagtgutzucht kann fih der L 
wirth leicht die verſchiedenſten Eliteſaaten 
Zukauf verſchaſfen. Das Verſuchsfeld ift 
forderlich, um das für die Oertlichkeit 
feſtzuſtellen und ſich 


Die Kleider unterliegen der Pfändung nicht. Wenngleich 
nach dem neuen Recht die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
ift, fo würden wir in dem vorliegenden Falle doch zum Ab⸗ 
ſchluß eines Ehevertrages rathen, der das Elngebrachte der 
Frau feſtſtellt. Die Höhe der Koſten können wir Ihnen 
ſcheint aber bei Ihnen nicht der Fall geweſen zu ſein, be nicht genau angeben, doch find fie nicht beträchtlich. Die 
„ſonſt hätten Sie nicht zu Dreien weiter geſpielt. Sie werden Ehefrau iſt nicht für die Schulden des Mannes haftbar. 
in dieſem Falle kaum von W. Zahlung verlangen können. E St. W. Wittwe. Eine ſtändige Unterſtützung werden 
; EE EE, E Meusm, a dan ECH 
i i ür den talt regreßpflichtig machen können. ieſe Do / nterjiiigung zu bekommen, 1 
eeh, We Sr h fände exit Gie bat die Werthſachen gegen SCH Geſuch an den Krſegsminiſter einreichen. Vielleicht ſprechen 
einer Marke richtin aufbewahrt und hat fie dem Vorzeiger e. Sie dieſes Geſuches wegen einmal bei uns in der Zeit 
d Marke ausgehändigt, wobei fie uicht zu prüfen harte, ob des zwiſchen 12 und 1 Uhr mündlich vor. d 
Vorzeiger mit dem Ablieferer identiſch mar. Daß Weben Zwei Wettende. Die letzte Choferaepidemie fand in 
Anſtalt die Zellen nicht verſchloſſen werden, iſt gleichfalls je n den Monaten Auguſt, September, Oktober 1892 ſtatt. 
Wenn man bedenkt, was die um ein Korn oder um Beſucher der Anſtalt bekannt, wir köunen demnach EE SR 10. Wenden Sie fiń an das Hafenamt in Hamburg 
zwei ſtärkere Vermehrung des Saatgutes für die Er⸗ kein Verſchulden finden, welches die Verwaltung Ber erden = Hergen Sie an, auf welchem Schiffe und zu welcher 
höhung unſerer Erträge bedeutet und welche größeres trifft. Auch das kann ihr nicht zum Vorwurf gemach 15 Bat, 17 55 3 RZ Ihr Bruder angemuſtert hat. Auf Grund 
Selbſiſtändigkeit auf dem Weltmarkte dadurch Deutſch⸗ daß fie niche zur Grmittelung des Diebftabls gethan bot diese 6.26: en e pami Sien Are Nuntrattes 
land erreichen kann, ſo iſt dadurch die eminente Be⸗ denn ſie hat keine Polizeigewalt. , d in jeder Volks- nichts darüber ausgemacht haben, wann gekündigt werden fol 
deutung der hier erörterten Frage für die geſammte . W. 101. „peacttąe Be wad wir wiffen,|nd wie lange, fals eine Kündigung ausbleibt mas ja Bei 
Bolfawicihjcjajt gegeben. be der E Maſchinenbau⸗ und Mekall⸗ [Ihnen der Fall ift, der Vertrag dann weiter läuft, dann teilt 
f „„ AAA 


9889 


cz 
Kaufe aber „nur in Flaschen“ 


überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate mee, 
hängt find. 


Schleising’s Asphalt-Papier 


pro ganze Rolle a 1 4, ca, 6 Quadratmeter, bleibt nach wie vor 


das befe Mittel gegen Feuchtigkeit, 


Schlamm und Schimmelpilze. (10830 
Gustav Schleising, Ta 
Gegründet 1868. Hur 

Unmittelbar Mast 


N. 191. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 16. Auguſt 1902 
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Nachrichten. * Auguſt. Nr. 1913 


Sonnabend Danziger Neneſte — ) 
= - a d irte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr.] Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte Vorm. 9½ Uhr. 
z z 7 ing. 4 Uhr Versammlung der konfirmirten Töchter Suang. uth. Jar jenſt. Jedermann iti Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Jungfrauenverein. 
Kirchli ch E N a ch richten in der eo ber dee ge dee Sege en e eee HE ” KEN i 3 > A a ëm 
für Sonntag den 17. Anguft. Heilige Leichnam. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent ne Hglism Church. 80 Heilige Geistgasse.|S ap en- Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nade 
i EE 8 ` ie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. ivi ARE — The Seamen'sj mittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 
Bt. Marien. 8 uhr Prüfungspredigt des Herrn Kandidaten Sei Sad ge. en 40 um Herr Pfarrer Woth. Dief Divine Service Sundays 11. a. m. p Nonfahrwasser Marienburg. Borgia 9% ZĘ Baza” Beichte um 
Bandlin. (Motette: aliebfter Jeſu“ von Joh. CErüger.) St. ; 75955 . Institute, 17 Weichselstrasse, Ne ; t j 2 M ; 
LEE „eruger)] Beichte 91, Uhr in der Sakriftei. 11'/, Uhr Kindergottesdienft.] nis d i nsby,| 9 Uhr. 2 Dër Kindergottesdienſt im ev. Vereinshauſe. 
Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. ee ne Vormittags Ki Uhr Me Miſſions⸗ Mission Service e 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, Herr Pfarrer Felſch. Nadin 5 die 80 Aan ene 
(Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Um 12 Uhr Kinder- ENEE x Reader in Charge and Missioner, Delt Verelnshauſe. 5 Uhr Herr Pfarrer Gner 
jt Herr Archidi 8 2 i prediger Wiebe. Schidlitz. ilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienji| im ev. hauſe. Dr Herr Pfarrer Guertler. 
Poing e een ét Sn ee E 1 > SET, IR > A e Beichte den w dama RAKA PA 90% des KU R d r RA SC ZA 7 r Ge 
Brauſewetter. Viktoria⸗Stifts eugarten wert, orm. ju Haupt-] faal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Evang. Arbeiter: rm. ia Uhr, Pe \ ber. m. EI, * 
St. Johann. Vormittags 10 . a „ ene ee Rani KEE SE EE SC? 1 8 1 Mae ee denne 1 7 2 Herr Ba Só Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr aſtor Hoppe. eichte ien TE> U . U H ` „1. Kreuzzug“, Herr arrer Ho ` | ei ać PA 2 =. KE F 
Vormittags 9½ Uhr. 15% uhr Kinderzoteddtenf Herr eee A 5 Uhr, Bibelſtunde (1. Korinther 11) Herr g Uhr im Saale des Herrn Seeger, Schidlitz, Mitglieder: A SC A Ge Pfurz "A mi Se? kp en 
Prediger Auernhammer. Prediger Hinz. Verſammlung. „ "ot Uhr Herr Pfarrer Rahn. Ror e 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Laugfuhr. Lutherkirche. Vorm. Kei Ahr a Hon ZE 9 4 sh ee mdeygoltealieni Herr Pfarrer 
r ⁵ , . Sen: Meer Dock © > 
inder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. endhaus. Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. Militärgottesdien er 5 . B V Morgens 8 Uhr n 
A b Her e gdienft heil. St. Annen⸗Kirche. indergottesdlenſt 
Nachmittags 2 Uhr. vangel.⸗luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth.] 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze, Nach dem Gotte 8 1 . Vorm. 9 z i harakar 
Ge EE Abende a e R RE 10 Mów Sec Herz 1 Duncker. e a 55 Hartes dol. ans Mate ie Geige 11½ Kinde zeiten Gert 
2 Uhr Jugendabtheilung. ends? strag i 3 Veſpergottesdienſt derſelbe. A 2 i A $ ` 5 az” d 10 Uhr im Pfarrß 5 
Herrn pd „Asz ur... ee AU A elan : A | niania Oil. Gemeinde.) Borm. 10 Uhr 1 8 Be a ENEE im Konfirmanden le En, e 2 Uhr 5 ERA 
err Prediger Hinz. onnerstag Aben £ el⸗ 1.3 Uhr 5 be. er Re 2 . f 5 ` Stad 
ST Ev. Johannes, Kapitel 14, 25 ff. Freitag Abends SE ee E Abends 7 Uhr Neufahrwaſſer. Himmelfahrt us e o AN en Ton Aachen ZE 
ARA EM preparat ACSI Ehriſtliche Vereinigung er Ke Brauſewetter. de eee o AG we Są. E BEE h a 
Die Vereins räume ſind an a 5 4 i rstag, Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. st Sdienſt. are m. 9%, Uhr Herr Super⸗ 
Abends und an Sonntagen von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Auch wee Gemeinde. Scherleriſche Aula, Roggen; Schleuſenſtraße 13. d 9½ Uhr d ee e An an khr Beichte Vorm. 
SE e SE er welche nicht Mitglieder find, werden pfuhl 16. Vormittags präciie 10 Uhr Vortrag e E 55 d 5 8 Sa z i 105 d RER ls Uhr Hocham 11% Uhr Kindelgortesdienſ. Nin duę 2 Uhr Herr Prediger 
erzlich eingeladen. H r Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Mittel⸗ Previ j p aa 5 
wi E a ğ Upe Gere Seite SE de e und Grundlage 105 Sittlichkeit ift die e e Der Gottesdienſt fällt wegen Reparatur Aarona RPL hor GE EE Herr glo D 
Am , e e EE E E Tie | St. Ge te. 91, Uhr[Reformirte Kirche. Vormiftags 10 Uhr Herr Pfarrer 
um 9½ Uhr früh. i 9½ Uhr][ Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, Uhr[ Reform . 

? e „„Vaptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr i j 9 ttesdienſt. Herr Pfarrer] Vergan. x 
es 0 e ee Be Kb PATA Ra aim NADE re Fe a ne Sielska 3 ubr onen ert Parter siema M s amonite a ene Vorm. 101, Uhr Herr 
i 2 inder i ; 5 ite! admittage < r Predig er Predt ` GE S W J d E 8 r Blibelſtunde des rediger Siebert. - e 
da bali EE, 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfranen⸗Verein. Mittwoch Abends rnea, a Ee U Sen der Kleinkinder. Bap tif en » Gemeinde, Hohanniöfteahe. Vorm. 91% Uhr 
eam ing Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends] 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde Herr Prediger Haupt. ſchule im Lokale des Herrn Matheſius. Mittwoch 8 Uhr] Herr Prediger R. Nehring, 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
s Uhr Geſangsſtunde Herr Gefanglehrer Wien. Jungfrauen⸗ Miſſionsſaal, Paxadiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr] Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger goi. Lehmann Hamburg. 

verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung] Gebetsſtunde. 11, Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Nachm.]Prauſt. Vorm. ©, Uhr Herr Konſiſtorlalrath. Dr. Claaß.] Donnerstag Abends 8 Uhr eet ; 
e ,, , Me] Sa nk oer Dreier Sahne» Samui. A dy 
3 i er Pr e Fuhſt. Diensta ends d . in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. d e 12 S ek Kei 2 
Donnerstag Abends 8 Uhr, Gefangsfende Derr Sonn Gefangsttunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Abends Gebetd-| ſtunde in der Sakriftet. 7 Uhr Männer und Jünglings⸗] Sindernottesdtenit. Nachmittags 4, Uhr Herr Prediger 
Krieſchen. ſtunde. Freitag Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde des verein. Mittwoch Abends 8, Uhr Bibelftunde in der] Horn. Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donners⸗ 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags e en da 8 Uhr Poſaunenſtunde. zat ei: REY 15 one 1 w 7 N 4 1 SE PA ro 
8, Uhr Herr Pfarrer Zone, 10 Uhr Herr Pfarrer] Jedermann erzlich eingeladen. $ recht. vangeliſche Kapelle. . } In ć ' CH 
f 3 1 r Kindergottesd Herr Pfarrer Naudé, ethodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr] Abends 8 Uhr Herr Pfarrer Grzegorzewsky aus Giſchkau. Hoſpftals⸗Kirche. Vorm. 101, Uhr Herr Paftor chmann 
een es 10 Ahr r e Segel * 11%, Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr © Hui 828 1 j d aus Danzig. Ę i ? 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. Predigt. Nach der Predigt Männer⸗ und Jünglings verein. I Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Garniſonkirche zu St. Glifnbeth, Vorm. 10 Uhr Gottes-] Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends Dirſchan, St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 8 Uhr) Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1:/, Uhr Kindergottesdienit, 
dienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls; 11½ un 8 Uhr Jugendbund. Jedermann tft freundlich eingeladen. Miſſionsſtunde. Nachm. 7½ Uhr Männer- und Jünglings⸗] Abends 7 Uhr Gvaugeliſ.⸗Verſammlung. Mittwoch und 
Kindergottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath J. Raßmuſſen, Prediger. verein. Herr Pfarrer Friedrich. Vormittags 10 Uhr! Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


H. Müller vorm. Wedel iche 
„ Bofbuchdruckerei - Danzig / 


Intelligenz Comtoir, Jopengasse 8 
Fernsprech⸗Hnschluss Io, 382 + Gegründet. 1538 


VE 


Kriſchan's Brandbrief 
vorm Manöver!“ 


Geliebte Juſte, altes Haus, 
Nun iſt bald meine Dienſtzeit aus, 
Dann geb' ich ab mein Schießgewehr 
Und eſſe kein Kommißbrod mehr, 
Auch knufft mich dann kein Untroffzier 
Mehr hinter der Kaſernenthür 
Und Poſten ſteh ich ganz allein 
Dann nur vor Deinem Kämmerlein. 
Nun Juſteken, ach, ſei ſo gut, 
Du weißt ſchon, was mir nöthig thut, 
Und ſchicke zum Manöver doch 
Mir ein paar Dittchen Kleingeld noch 
Und halt auch ja zur rechten Zeit 

ür mein Civil 12 Mark bereit, 

ein erſter Gang, den ich will gehn, 
Iſt — das iſt klar — zur 


„Goldnen Zehn“. 


v. A 5, 6, 7, 8, 9 an. 
Knaben⸗Anzüge j. v. «A 1,50, 2, 3, 4,50 an. 


modernster Ausiührung | 


Arbeiter- Garderoben | 


zu noch nie dageweſenen Preifen, 


Jede Größe und Weite ift vorräthig. 


| 


Muster und Preise zur Verfügung 


u u Budıbinderei u K 


Buch-Einbände vom einfachsten bis elegantesten Genre 


weiß und farbig 


3 ` 


RES 


di f 
10 10 
ieee 
Tamilien-Perſorgung. 


Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
einrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 

Protektor: Seine Majeſtät der Kaifer 

Lebens-, Kapital⸗, Leibrenten⸗, und Begräbniſtgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche 
ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle 
anderen Verſicherungsanſtalten durch die Gewinne aus der 
Minderſterblichkeit unter feinen Mitgliedern. Er hat beij 
unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien und 
gewährt hohe Dividenden. E 
Im Jahre 1901 traten neu in Kraft: 4426 Ber: 
ſicherungen über 17380300 Mk. Kapital und 55050 Mk. ftammenden Waaren wird zu allerbilligſten Preiſen auch 
dr Stelłant 222 306 617 MT. Wermögens noch während des Baues fortgeſetzt Hundegaſſe 37. 

erſicherungsbeſtan 39 © Vermögens) K F 7805 
peſtand 68110 000 Mt. Der lieberſchuß des Geſchäfts⸗ Vorhanden find noch: (37696 pa . 


dres 1901 beträgt 2 218 533 Mk., den Mit⸗ 1 
MACH der gröhete Theil als Dividende su geführt wird. ; Strumpiwaaren HI Wolle und Baum- 
Die SKapital-Berfiherung des Preußiſchen Veamten- wolle, gute Strickwolle, Rockwolle 


Vereins iſt vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Ver š 

ſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Jedermann, und diverse Tapisseriewaaren. 
auch Nichtbeamten, beantragt werden. , b 

8 Der 5 ſtellt lee Staats⸗ T Besonders preiswerth eine Menge 
ommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, obie jk P 

den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. > fertiger Handarbeiten. 
Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗, und EE eg FCC 
Kommunal 2. Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, |” — | : 


Eontobücher 


sämmtliche Seschäftsbücher nach Muster 


lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen. 


(10686 | 
Dieses Inserat-Glich& ist in unserer Stereofypie hergestellt, 


Der Ausverkauf der Reſtbeſtände der aus dem 


Robert Krebs'ſchen Konkurſe 


ee. 


Su die Sommerfriſche nehme jeder 


eee 


HS 


NY 
V 


zum Würzeh 
wacher Bouillon, Suppen, Gemiijen, Saucen 
KL RS ſowie Maggi’s praktiſche Bonillon⸗Kapfeln 


23: 


GA SS ; berall läßt ſich damit eine gute fparf 
Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Spar⸗ Auffallend mit. ed! len. Max Lindenblatt parjanie 
kaſſen, Genoſſenſchaften u Kommanditgeſellſchaften, Geiftlichen, $ Di i üche erzielen. ar R3 Kolonialwaaxen 
Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thlekärzte, Bun. N 57 apfenque E kleine ikateſſen, Heilige Geiſtgaſſe 131, (10798 


ärzte, Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker, 
Redakteure, Offiziere z. D. und a. D., Militärärzte, Militär⸗ 
Apotheker und ſonſtige Militärbeamte, ſowie auch die bei 
Geſellſchaften und Juſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 


Abzahlung. W 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung. 


Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchlußf! ; nach allen Stati = < i (11429 
über feine SBovgiige und werden auf Anſordern kostenfrei Speeder ee Ne \ » 


äugefandt von der 


Direktion des Preußiſchen Beamten⸗Vereins KB man verlange Prospekt. Si a 
in Kennen eee runnen- Verwaltung Ostrometzko (pr.) Snae Hundens wesen 
Bei einer Druckſachen⸗Anſorderung wolle man auf die Ke PESCH N; 


Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. 10146 
— — —— —ũ— ö——— ——— — — 


Wichtig für D | 
Wichtig für Jamen! 

Während der Dominikszeit angeſammelte Beste in € 
Stickereien, Zwirnſpitzen und Einfätzen, ſowie noch die 
Restbestände in doppelt Mindapolam und 


Paradeſachen zum Ausſticken werden zu noch nie dageweſenen IA 
billigen Preiſen ausverkauft. 


Weiss Im Taschentücher, 


ſauber geſäumt, mit ungleichen Borden, ſtelle ich zu 
sehr billigen Preisen 
zum Verkauf. (11576 


August Momber. 


T 


Verlangen Sie die Bedingungen des großen 
Preisousſchreibens (Preiſe im Werthe von 3000 Mk.), 
welches die Sirfs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
zur Erlangung guter Kochrezepte vperanſtaltet, bei 
©. R. Pfeiffer, Danzig, Breitgaſſe 73. 


u. Nähmaschinen & 
d.allerneuest.Mod. g 
UN sow.säntl.Zubehör ia 

AŚ WAD lief. am best. u. bill, en 
Hammonia-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufa = 
Catalogo gratis. von A. H. Ueltzen, Hamburg. LA. = > HB ah = 2 e 

Vertreter gesucht Filiale: Berlin SW., Alexandrinenstrasso 108, Holzmarkt 27, Ecke Altſt. Graben. 


ER 


— 


| 


N Sdt 
dé pr 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w.ſchn. en. b. 


SES 


` iehaeirath vermittelt Fr e 
Ce ` EE gaſſe 2 mit Erfolg, beke enge ef, 
4765 6m) tv. 6. Auskunft gen. 30 J (18624 (6184 49956 an d. Exp. 40850 


— 


Nr. 1913 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Auguſt. 15 
Ingarweine ,| 1U} Pangulo BęttfedernundDannen . Iert Beten, rs... Alexander Barlasch, 


m 
Um SES GR BAG vorzüglich fiileuder d i 
der, garantirt ochf autbettem sowie alles, was zum Bett gehört, 
chfeine Br eb et Se Auswahl S 35 Fischmarkt 35. (10093 


beier en 1 stanbireier per Pfund 45 u. 75 Piy., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. 
. Bun i Zwei Bettgestelle mit] Sagógeweńt, Zentr., Kat. 16, m. 
Praktiſche Damen 


Mehrabnahme billiger, empf. Matratzen find billig zu Kreppſchaft (rechts Anſchlag f. 5 N zer a 
22 Hi en, 2, Herr ; L S e H 
E Für Brantlente! Seren Sech Eingang der Herbſt⸗Neuheiten 


Richard Schmidt, verk. Poggenpfuhl 67, pt. (49566 linke Auge) zu vert. GII, Langg 
U E 
Nußb.polirteWirthſchaft, 2Bett⸗ auch als Milch eeignet, M 
Kleider- Verlin er o- Borden EE elle Bösche, E A Sich Platz zu gewinnen, haben wir die angefammelten 
ſchrank, eleg. Sopha, 6 Stühle, Hauptſtraße Nr. 24. , 


Lawendelg 6 Ja. d. Mrkth. (4917b 
22 RAA 
Ziehung 15.23. Oktober 


SELDORF Je) j 
) of E Sophatiſch, langer Spiegel, Mehlwär De Seig. 5 d 
zada! A i 2 7 73 Teppich, alles neu, zu ehlwürm. zu v. Hohe eig. ` ve, 
i „Ir iumph und „Pfau e a 1 ee 1 faſt n. Kinderwag. zk Schüſſel⸗ ES 2 W 
mit auswechselbarer Besenborde, vert. Langgaſſe 16, 1. (49186 e mme Preise 


eren Lägern ganz bedeutend im 
ermässigt zum Verkauf geftelt. 


Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. 1562 


Hrn. Schrbt. zu v. Naninchb. 12. Mehrere Coynackässer billig in allen unf 


: u verkauf. Holzmarkt 19,Laden. 
Ein gut erhalt. Ausziehtiſch bill. FFF 
zu verk. Weickhmannsgaſſe 4,3. Ganze und halbe Champagner- 


EE ce. © J h 
Zoppot, Schäferſtraße 5, e Flaschen zu vrk. Hundegaſſe 19 


Räum. 1 Schlafſopha 2Roßhanr. Su berfaufen: 
matr., 1 Chamotteofen zu vert. ; 
1 Pgtent⸗Sßtiſch, 1 Schlaf: o % $ 
4| [opfn, 1 Sophatiſch zu verkaufen. nnd Than ke 


Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 19 laj f i 
ae | Blajrhentijch,  Mheiniwein-, 
i e p z 1Blitzlampe I Kafſerbr⸗Lampe Ehampagner⸗u. Cogngeflaſch. Holzmarkt 28 
vervielfältige ich mein Vermögen || biligs.vert. Brodbänkeng 22, pt. u. a m. Hauptſtr. 118, Orth. (49416 | 
Eine Damastgarnitur, v. Halm steht 


LI 

j |r erhóhe ich mein Einkommen ] Sophatiſch, Koffer ze. billig zu 1 Stüm Hafer zum Verkauf 15 U 

EN PREY e Schidlitz, Oberſtr. 102. (48406 Conrad NE eyer, Danzig. 
e b. Z D —12, em. (5 ENNER 

mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkung, ohne | m a wada 200 Caſchen-Ahren, Fabri tien Yon 


SE Ee | SC 
giebt Redaktion Budapeſt, Poſtg ; Ira eg 40 Regulatar⸗Ahren, Malzkeim-, "Kii GEN a ofutte und Maiskeim- 
Imax-Melassefutter 


Matratze, 1 fer gut Plüſchſopha A 5 (44956 

Grosse Frankfurter te y 

j EE Ś aliynafijfnen, nach international patentirtem Herstellungs- und Kochungsverfahren. 
Billigstes Normalfatter der Gegenwart. 


a Ziehung am Lt, Bettgeft. m, Dat. 32 Mk. ; 
Fierde Lotterie. 24. September 1902. Enn Sonn be a i Ea Au Hochverdan ich, he wirksam, trocken und haltbar. ; 
LE ` Unhegrenzt verabreichbar olmo schädliche und Durchfall erzengende Wirkungen, 


NDUSTRIE-GEWERBE*U. 
ONSTAUSSTELLUNG ez | D. R. G. M. Nr. 155 758. 


1 n 


s „ billig zu. 
d Ein eleganter ||! ext. Scumarcirsen.s1.|;ejhanstalt Mileikanng, 1,1. 


SKinperbettgeitell, fajt neu, 


Viererzug ausziehbar, zu verkauf. Stadt- Reißzeug, Brett u. Schiene, Durchschnittlicher Gehalt 
11966 Gew., zus. 500000 M á SS em i " gebiet 129b,2, neb. demWaiſenh. SN, 1 K. 1. Malzkeim-Klimax-Molasse I. Gë 11% 3 ` 
| Lose A 1 Mark, Porto u. Liste etage Runipape |) Eig.Blüfepgen., Plüſch⸗Ripsſph. Kindertadewanne, Wagen Kaſt.] N. 2. Malzkeim-Klimax-Melasse II . . 140, „38 lo 
f PURE zaj mit 4 Pfordon RAJ COREY SE gu vert, Häferg, 44, 1 Tr, v.|| K. 3. Treber-Klimax-Melasse . E ee sn 30% Zucker 
ef et, e Nar Wi e nebst fein, Schirrung. Ehnifel, b. z.ok.Vorſt Graben 17.| Heizbar. Sitzbadewanne und ein K. 4. Getreideschlempe-Klimax-Melasse 18°% und Fett 9 5% 
TY, | || 1 vollständ.Egnipage mit 2 Pferd,, Gvolistand.Eynipagen mit 50496 faltes mah. Sopha find billig zulf K. 5. Palmkern-Klimax-Melasse „ . . 159% 32 % 
1 Pferd, 6 schöne Racenierde, 4 Reituf., 29 Wag.-n. Arheitspf, Zu verk. 1Wajchtlich, LNahmen- verf. Langgarten 6-7, 2, links.] K. 6. Maiskeim-Klimax-Melasse . . 18% 32 9% 
Nur i Mark > 115 5 19 1 = Mark. bettgeſtell und 3 Menagenkörbe] Schmiedeelſ. Graßgltter, 1 Kar-] Zahlreiche Anerkennungen von Autoritäten der Wissenschaft u. prakt. Landwirthen. 
k d dAv.Secretariat.d ande Vereins zu ern Altſtädt. Graben Nr. 87, 2 Tr. BO dote ca. 2 Ztr. Inhalt, Fahrikations- { Zucker-Raffinerie Danzig-Nenfahrwasser. ` (11183 
$ A Dlssetdort | PAM Beda S in all. gróss, Lotterie-Geschäft, zu hab. Möbel pajj. 5 Nusſtener, Garnit, Dr, Handmagen bill zu verk. stellen: Zucker-Raffinerle der Firma: Fr. Meyer's Sohn, Tangermünde. 


Preisgünstig nach allen deutschen Plätzen zu beziehen. 
Gutachten ste, stehen gratis zur Verfügung. 


(11536 In Danzig: Tk. Muchowski, Kassnt. Markt 22, (10818 Paneel ſopha, Trumeau, Stühle, | 570 Schönſelderw. 12. (49596 


1 9 t Schr., Trockenes Brennholz, Muster 

Nano Salzkeringe 46 nnd 8 Pig, ; seg And, menot eegne tt Jeden Abend nad A 
Eisischermanse Ko. 16. ust Porzellau⸗Grab⸗Steine und Bücher, ix Big abaugeden in eż FR ? 
Firmen, Thür» und Kaſtenſchilder, 2 Stand elep. Betten, nen, paii: Suche ein Laudgrundftüd 


6 Uhr billig abzugeben in der 
am Tiſchl. Am Holzraum 7. (49746 
` i ANI f tperſ. 2 neue elektr. Bogenlampen S Weu 
hüren EE nn nen SE 
s ien ir proher uswahl Mob (11587 | perkaufen Langgaſſe 16, 1.449866] lofort billig verkäuflich. Kauf- Th Jopengaſſe 61,1 
vom Vorrath empfehlen billigſt j 6 VPE 
a ; Y ba H: 


Umſt. h., neu, zu pk. Lauggaſſe!6,1. 
(49376 


die Porzellan⸗Malerei u. Handlung von Bergek T ABevim Gprafbrmtr. Mee e ee 
q zu pk. Straußga „ ków I 
Ernst Schwarz EF, Lë m. Obsjórant, Tiſche, kl. 7 j 


Bom vor⸗ und diesjährigen © Eckl. gr. Garniſ⸗nachw.vzgllalte Wellengang 1, 1 Treppe. ir Möbel, tten, 
ſchnitt habe noch ahzugeben: Broſt., F.⸗B. h. a 9. Baarz.Uebn. Kronl. Wirtſchaftsger umzugsh Alder, Wache, de 
800 chm % bis 3" Stamm⸗ 2000 erf. P. 1900 , hl bi. ¼. R zu verk. Vorſt. Graben 48, pt., l. Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
i . ; 1 Pfd. 47 A Mletzner-Inowrazl. Poſuſtrgk. Nussi, Zimmereinrichtang wit Altſtäbt, Graben 64. (43126 
Bejühvige eichene Bohlen und 5 3 Eine gutgeh. Speiſewirthſch. Plüſchgarn., Salont., Kld.⸗Schr., Zektungspapier kauft jed. Poft. Das hier in der Amtsſtraße belegene Gruundſtück 


(7953 aut. Schüſſeldamm!12,p. Vertikows, Schlafſph.,Pfeilerſp. d i 
zetter, ferner 4/47, Ja u. %% H. Müller, 2 010 mahale So a. Gareth. 54490 b des verſtorbenen Maurermeiſters J. Klatt, 


Rohrlehnſt., Imah.Kleiderſchrk., M 
hobelte und geſpundete ü eeh ; 18155 (49450 
A wend dios] Molkerei, Kl. Baumgart, Gurt Bierberlahg geschähe Vettgeſt nv. A. fehr ha. at Breit cn. 3½ Morgen groß, beſtehend aus einem größeren 
und einem kleinen Wohnhauſe uebſt Pferdeſtall, zwei 


8 bet Nikolaiken Weftpr. ſu Danzig, m. gut. Kundſchaft,g. Zafe Ex. zu beſeh a Sonntag — 
fret jeder Bahnstation, Räumlich, umſtändeh. b. aban Ein großer mahagont nii 2 
KR anderen Ställen, Scheune, Garten und zwei Bau⸗ 


E. Hahn kuz EOKA Spunt K 378 an die Exp. d. Bl. 5 Ch 1» 
Langfuhr, Bahnhofftraße 4. ee Gute a ER 0 5 zu B * ff E tj ch ran f ” M 
: 7 Möbel, Porzellan, Oelgemälde, ſtellen, ſoll verkauft werden. Reflektanten wollen 


Gut beſetzte Jagd (Rehe, 
Hafen, Hühner) ſofort oder zum 


Holzinduſtrie, (10468. Kürſchnergaſſe 2, nahe am Laugenmarkt. Eſſenſpind ſehr billig zu ve . A 17 | 
Zoppot, Danzigerſtraße 36: EM Dejtilation mit Solonialm,, E idhston Prag == s J a ol 
Vollkonſ,Vorz.⸗ VBeſtgeſte Ap verk. En [on Höchsten Preis Se | EB 


Oktober 1902 abzutreten. An⸗ 
fragen zu richten unter K 384 
an die Exped. 11570 


Gute Brodſtelle! 


Ein größeres Materialwaaren⸗ 
und Deſtillattons⸗Geſchäft tft 
weg. Todesfalls meines Mannes 
von ſofort oder ſpäter zu vers 
kaufen oder zu verpachten. 
Ida Bolins ki, 
11224) Brieſen Wpr. 


Hotel-Verpaehlune 


in einer größeren Stadt Oſtpr., 
hat 20 Fremdenzimmer, großer 
Hof, nur allein mit Auffahrt, 
Ausſpannung, großer Garten. 


le tne 
Oderbrud-Günfefederh| uertat. Seeche 22, 90 test nur ermas fitr Bieb: 


r Ig. T 1 Ga S R 3 ſtiche, alterthüml. Gold⸗ „. 2 42 ż 
mit allen Daunen verſendet incl. Ig. Teckelh. u. 1 Porz er Hundegaſſe 21, Geſchäft. N an In 2 5 fi 0 an den Bevollmä D tigten, Poſtmeiſter Hoffmann, 


maf Verpackung gegen Nachnahme zu nert. Hirſchg. 4, 3 Tr., 188 78 Fach neue, fl. geni 1,10: 170 Aud E $ 
Lar g uhr! li 15,95 NE G- Ernst in| Sodi. Stugtaupen feje BU gu || a gron tehe A interfon find de ah erkennen hier, wenden. Zur Uebernahme find ea. 12000 Mk. 
Allein⸗Verkauf ie enn hene 28, Corte ein wert. aen Si.m. K 878. (8019| K 307 an bie Grved. (49696 ſerforderlich, falls nicht die Auszahlung des gauzen 
Shi uud ausländi dern res Feel „żyta |= nanap fa felt can 8 ; ` 
SB fi. hal und A E SE 0 niger Eda re 1 neuer Talelwagen, 1910 1 2 Kaufpreiſes von etwa 20 000 Mk. bevorzugt wird. 
e 2 POS Rua UM UE STY (AYIA = = 
Süß * u 1 lwem Ste? d zu verkaufen Sa 20a, Í gebrauchter Talehpagen, Mllenges n aA F leischer -Innung ZU Danzig. 
d é 2 f = 
— — — t erhalten, käuflich. Fuhrwerk zu kaufen. Off. ve e A.Adelköfer, Mattenbuden 24,1, 
Tafelhut er per Pfa. 60 Cp. „ Kanarfenvögel SU Due, 4. wn Wo ER 188 an die Gd wech) Der Banplah Alttädt. Graben Ar. 66, — 8 
täglich friſch eintreffend be le Tilfiter Settkäfe und Flugb. wegen Fortzugs Beg. Anig, m. Relſegeſch verk⸗d. Eſne gebrauchte, gut erhaltene ſbis zur Jungſerngaſſe gehend, ſoll verkauft werden. Sen 
Max Biedritzky, er Pfd. 70 Pfg billig ju vertaufen £augiubr |dłejt m. Militgcreſervebild ut) Heëizaberee c € 
f n ag p 5 d Jäſchkenthalerweg 29a. Offerten unt, K 401 an die Exp. 
| en eet, | Cettheringe ff. Wag 88. eTo Ant erhalt. Fal rad Dion bot Bangin. 1885 
> eten 76 "ae o Hazer soen DI, TUN Sawar werten ras el 
. neumatie billig zu 


— d 5,1. Häkergaſſe Nr. 10. (4899b Danzig, im Auguſt 1902. auf dem Lande von gleich oder 


1 aller Länder 

billig zu verkaufen. Langgarten[ Ta. 3½ Morgen Sommer- Briefmarken kauft Erust ©. A. Illmann, Obermeiſter. 
s P paszą tr 51 Wallſeite. Melát. roggen mit Hafer a. d. Halm Hayn, Naumburg (Saale). 8 Abena’idı d e Słyną NA 
j j B= Kanartenhähne,horfeimer (er, Brunshöferweg 10. Bo "i e egg ſche EI I 
i Delikat Thteing. Land-, ſüßer Sommer vi, Mafzena,][. Myrthenhaum u Schlſeßkorb Wa en lan zu kauf. geſucht Lol ialwaar N häft Leegſtrieß, find wieder einige 0 
i I li UR th t Bogetbiaguit Schüffeldamm 17. billig zu vt. Rammbau 54, 3 Tr. g N Altſt. Graben 96. m eng Reli , Häuſer, darunter zwei neben: Eine kl. Swsantenfamllie wünſcht 
ber- und HURT finan ` wat ms Jalbuſte, T2dem, Poggenpf 8 1 Thorn Ih j hi heni brik Destillation md Höfe] Nah. Sl. eet e s sei eine Wohnung von 2 Zimmern 

ift foeóen wieder einge. (ri, HI sprech, Papagei E I „Honigaknehenzabr , e nee 84, 1. (47476, fep, Ging. Preis 20—21 ME, 
troffen und oſſerire ſolche u verkaufen Sandweg 9, p bill. zu vk. Pfefferſtadt 44, (50326 j in wohlhabender Gegend Weft:| | Geschäftshaus, Hunde⸗ und innerh. d.Stadt.Off. u. K 3666p. 

i ne Re f. RE E EE Albert Land, Thorn, preußens mit gemiſchtſprachiger] Hintergaſſe geleg., Mittetwón. | Suche k. Wohn. zur Giuviót. 

zu vert. Johannisgaſſe 13,3 Tr. Art, Beil, Bike, Sägen Fauft jeden posten unverfälschten 


à große Keler, pafi. für Fleiſcher, von Häferet pafiend, e.gl„z.erfr 
D r 15 z , U . 
Al tre d P 5 t, ; zu of,Stollenburg, Alſt. Grab. 11.] diesjährigen (1158 eee 
Blouſen und ir Handler 


Bäcker od. „bei e ragrafenſtr. 
Jopengaſſe 14, Ecke Portes 2 = Ge 1ſtück mit Garten, Umſatz ca. n eebe, 2 bei Behwarz. 
zan zan Für Händler. Wabenhonig 
Koſtümröcke 


Anzahl. bill. an Selbſtk. zu verk.] ar CERS 
Geet, 160170000 Mk, Familien Kleine Wohnung mit Pferdeſtall 
Grüne Bohnen, Gemüſe billig zum höchſten Preiſe. 
neu angeſertigt, billig zu ver: 


Offerten unt. K 369 an die Exp. in Ohra oder Umge iin 
f d E gegend für 
Eingang Matz egaſſe. verhältniſſe halb. bei mindeſtens Villa, ſchön gelegen, Händler zu mtethen geſucht. 
i Ohra, Südl. Hauptſtraße 40. Suche 80—100 Elter Milch vom 30000 Mk. Anzahlung ſehr 3 
faufen Hundegaſſe 126, 3 Tr. 
fhón reif und gutſchmeckend, Pianino, e e 


S ENEE 


Aimburger Bäſe 


Schönheit 


artes, rein. Geſicht, blendend 


Z 


1 Off. ant. K 879 au d. Exp. d. Bl. 
Fris ; 3 ER: op niNeinbeofnen,Zoppot,|S; zy F. B. 5.201. Pr. 18.214 
ische Walnüsse Beſitzer. Offerten unter K 370.[pretswerth zu verkaufen. Off.] Oberdorf, verkäufl. Off. poſtlag. 
find zu haben bei ©. erh, Sezimalwaage, 5-6 Gfr. unt. 11598 an die Exp. (11593 Unt No. 104 Zoppot erbet (50056 Kinder Nähe Altſt. Graben gef. 
d 15 vorzügl. Ton, billig 7 7 
ee bist FFF Kleines Repofitorinm Be a E v. Stube, Kühe, Bod, nach oore. 
Kolonialwaaren⸗, Dellka⸗ Grun m runnenbau, Offrt.mitprsang. unt. K 397 a. d. E 
gesund und wohischmeckena, van $ ‚2 a { EE EE 
verkaufe (11614 teſſen ober Drogengejdift, gut Garten- und ieienland Joch RI Per L Oftober eine Wohnung 
— g Brela! Ein faf neues Piano „er CZOW SKI, Bubichom, janr SIR Se He me, 
FFF E IST? a b it e Bafriſchöter⸗Flaſchen mit Pat- B t H i ganz maffio, zu verkaufen. Pretje von 450 ME. gej. Off. 
Warte: Popgonplahl Wu Simo s vertanten Sele Gru gitter n e A auſtelle nee. e 21 er K 386 an bie Erde 
Uner ) A led. Preis zu verk., desgl. auh | nne... n LS $ - | ü SER, . S 
lies Aus ote, jugend a . 896 an bie Gro. (60506 Grundftüce gu verkaufen] Buet Subeit fis 20.5 ME 
| Zeit g A T | 0 a 
EE, ale EE 
e / t a u i a ii = 9 d R . D » 
di gel 7 E Grundſtück m. Obit u. Gemiije A.Adelhöfer, Mattenbuden 24,1. Ollert unt. K 891 an die Grp 
80 Pfd. Zunahme garant. Streng] rr eee DI. _ 199 in ee... | | 800 mg 
reell. — Kein Schwindel. Viele Pianino ir ein Pürst Poniatowsky al Troy, pin MASSI Wolmians Ankauf. 15 Holzmarkt od. nüchſte Nähe, Off. 
2% Poſtanwelſung oder Nach umſtändehalber für 378 Mk zu) Dachlatten Pfannen, gute Genf 4 it großer Anzahlung ſuche m. Pretsang u. K 308 an d. Exp. 
( 5 


von einem Schneider, 2 kleine 
Pilchowski, Ciharfenott. Tragkv, Sfontoet, Off. u. K 337. Offerten unt. K 888 an die Exp. 
Molkerei R. Fiebing, Modern. kronzsait, Stntziligel 
erhalten, zu kaufen geingt. 80.000 RE. bei 6000 Mk. 5 0 von 3 Zimmern und Küche in 
Schulſtr 3a, . Repoſttor. u. Tombauf f an 
Helen feinjtes Tafel „Bier Pirate Ne. Ba past. gehn zum Verkauf Meidengaffe|Repofter. u. Tomónut |. folo. gute Lage in Langfuhr unte Se Batet an der 
i Däi te ` keit efe y Offerten unk. K 394 an die Erp. LS ? i 
meihe Haut, AN" Jammet || Mager Südliche Hauptſtraße 21, 1 Tr. ok Langgart Hinterg. 42 Th: S an die Erd. Haus mir zwel Bauftellen, bere | A. Adelkóter, Włattenbuden 24. Off. unter K 382 an die Exped. 
rlei 1 5 e.[5U.herabgejegt, Preiſe zu verk. 
85 Zënn Ranzeln, Medaille Parts 1900, gien C. Ziemssen dei Richter), am j vii A garten weg. Krankheit zu vert. Wohnung 
Dankſchreiben. Preis Carton Ton, ſaſt neu, find faſt neue Oefen, Sparher 
nahme mitchebrauchzanwelfangſ verkaufen Langgafſe 16 1. (48636 Sparren, Balken u. Brennholz mit 1 Morgen Gartenland, ein kleines 49575 
U 


Roſenkarkoffeln hepaar mit 1 Kind |. Wohng. 
H 
H rkt 24 billig zu vert. Breitgaſſe 59, pt. ei 
1 fe. U REEL TAI M. Witt, Sape. J. Gockowski, Lubichow. (A0 Off. v. Selbſtrefl. u. 392. mit Mittelwohnungen, der Nähe Brodbänkengaſſe zum 
46 Flaſchen 3 Mk. 1 Flügel v. gut, Ton tit für Nr. 21, Marquardt. ſuche zu kaufen. Offert. u. K 388, gilnftigen Bedingungen zu vrk. zur Gut 6 aben u A Ehepaar ſucht auf der Nechtſt. 
| ut, a í = p 3 p T 
nne Wa Sande, en] Schone volle Korperlermen Handharm Bau b.Pferdelr 10,2. Cin 3-rädr, Kinderwagen für eigäftöfage, zu vertan Obra,| Gin ßerrſchaftl. Haus In der Parterre⸗Helegenheſt o, Keller 
i Z D 
LE || aaśftellung; tn 6—8 Boden t Hundegaſſe 36. (9419 Off. unt. K 377 an d. Exp. d. Bl. : 
U 3 Zimmer, Küche u. Zubeh. ſuche 
Hygien, institut (4346 ` Ein gutes Schlaffopha billig zu verk. Alles Nähere beim dicht am Fichtenwald f. Rentler 


Franz Steiner & Co zu verkaufen Langgaſſe 56, 3. Gaſtwirth Renk daſelbſt. [50446 paſſend, von ſoſort bilig zu Gei II S | 
Bale 112, Königgrätzerſtr. 6. Zu beſehen Vorm. 11. (49056 gr. Paſchbütte, n g Hans In 8. Yrodsänteng, zum a Näh. Ee waże e EE 
Leen LEI), Kinderbettgeſtell, Schaukel⸗ verk. Petershag.,Breitegaſſe 4, 1. Alleinbewoh 12 = b mit groß. tgarten in nächſter Ą e 

Pt a ul a pnen,fof.gu vt, i e Ja, 1. Septbr. gu miethen geſucht. 
ot. Nähe Danzigs zu kaufen, Lang Sf Preis u. K 856 an b. Grp. 
Ta 


pferd m. abnehmbar. Schaukel, Ein faſt neues Damenrad ift Prs.54000 Mk. Miethe f.Laden u. fuhr, Oliva oder Zoppot ber 


Speziaj-Ganmiw "Hans A | Maſchmaſch. WMaſchtiſch zn ext. kraneheitshalb. zu vrk Zoppot, | Keller 2100 Mk. gr 5 dſtück A 
bmi (mnmImaaren. pore" atąrienizafie 19, 2, 158. (8806 | Danzinertie 48, in b. et Of u. K 29 an die Guy. 449925 III H 9 Jobe an dée Offerten 
0 U 


` Wegen Uebernahme eines Betten ſpottb. Brſt. Graben 30,1, Les Geschältsprundstück Häkerel, gut verzinslich, feſte Hypothek, h. Rappmund GE 
0. Lietzmann Nachit., Gaſthofes beabſichtige, mein \ (49686 Zur Inmination Meterei, Get. 30 Jahre, 000 bet Bierverlagsgeſchüft mit 25 bis Scheſpnitz ber Rleſenburg. re, 
R Berlin C., ( 44.* gutgehendes Sopha 21, Tiſch 4 % zu verkauf. gen vert. Da kauſche⸗ 30% Reingewinn v. Jedermann ln gut verginslſches Grande Penn on ec 
Osenthalerstrasse że. Koloni glwaaren⸗ Poggenpfuhl 26, part. (4978 bea. 50 Stück bunte Oel- gaſſe, Selterfabrik Lg leicht zu führen, geringe Anzahl⸗ be 1 Mittelpunkt bee Sat Dr. Och, Fleiſcherg. 9.(4765B 
m em aa en] Gie HERE ⁵⅛ꝶp p Dr An Tent UE EISE 
3 Plüſchgarnkturen, 3 Plüſch⸗ Offrt. unter an die i otelwirthschaft 3 ere zahlu kaufen geſucht. Ag] Am 1. September verlege id 
P 8 F S RUN All Soa oTe SDE, mit Material Hotels und andere Grundſtücke S erbeten oj i K 844 /mein Penſtona don CH A id 


opßhas, 8 Stoſſſophgs, Barade: ` mar w.⸗Geſchäft ꝛc., tm | en € 
GE El Ee 


gimit Spind, Stühle, Tiſche for. y! verb.) unter günſtigen Heding. |. R und 
ih ‘dii N —— Bettfedern, Daunen, A foxtzugshalber v. gleich zu ort. zu verkaufen. Offers, unter 100 Ich habe größere und kleinere ber geßöhere und Reiner Villa Doggenpfuhl 36,1 finden 
Oe i San k Betten ꝛc., pai. zu Ausſteuern, Offerten unt. K 362 an dle Exp. poſtlag. Stoly i. Pm erb. (46336 G 5 22 ck nur mit zwei Etagen, wird infnoch einige Penſionäre Liebe: 
Sie e 3 ufakt (Nu billig zu verkauf. Brodbänken⸗ Ein Fahrrad für 45 Mt. zu Neufahrwass. ‚Grnudst Zeg? Tun Hü Ki Langfuhr zu kaufen geſucht. volle Aufnahme (50226 
e 34 7 4419586 umſtändehalb. für 1200 Mk. von gaie Nr. 38. (49350 verk. Tiſchlergaſſe 24-25, 1 Tr. Ollvgerſtr. kl. Wohn. 11% verz., im . zu verkaufen Nur Eigenthümer wollen ga) Frau Ingenieur Dahl. 


Ein anſt. Jg. Mädch. find gutr 


i 5 x nberiviege Gilli chaltenes Fahrrad billig 3.4000 Anz., ſof an Selbſtkäuf. zu asniewski, (50155 u. K 348 in der Exped. meld. 
Narknenkirchen No. 384. {oleih Um vrt. Selterfabzit Alte Ki g ig su] Gut erhaltenes Fah * 4 Benon Heil. Beifigaleöd, r 


Vill. Preiſe, neueſt.Katal, aratis.! Gross, Matzkauſchegaſſe. verkaufen Dienergaſſe 15, 2. Jan verkaufen Häkergaſſe 16. verk. Off. unt. K 872 an die Exp.] Danzig, Grüner Weg Nr. 2. (11581 


Nur Geldgewinne: 


Wohlfahrts = Lotterie. : 


offerirt trockenes Bau- und-Tischle 
und geſpundete Kussböden, ſämmtliche Sorten 


Die Mnlahandlıng fum 0 


leisten und 


beitebigem 
Namen in 


Goldſchrift 


Rothe Kreuz-Lotterie | 


Königsbg. Thiergarten-Lotterie E 


Intelligenz - Comtoir 


Es tritt jetzt an die Bewohner Danzigs und Umgegend die Frage der 
Beschaffung von Kohlen und anderer Brennmaterialien für die kommende Heizperiode 
heran und empfehlen sich die Mitglieder des unterzeichneten Vereins allen Kon- 
ee N auch den Mitgliedern der Beamten-Vereine zum Bezuge 
von Kohlen ete. 


Da die Mitglieder der Beamten-Vereine und viele andere Konsumenten ihren 
Bedarf an Kohlen des etwas billigeren Preises wegen dureh die Beamten-Vereine 
beziehen, so erlauben sich die Mitglieder des Vereins Danziger Kohlenhändler 
„auf einzelne Misstände hinzuweisen, die beim Bezuge durch die Beamten-Vereine 
stattfinden: l 

1. Bei dem Bozuge durch die Beamten-Vereine missen die Kohlen so ab 

genommen werden, wie sie von der Grube abgeladen sind und kommt es 
dabei vor, dass einzelne Waggons nioht unerheblich Grus enthalten. 
Seitens der Beamten-Vereine werden die Kohlen nicht immer gewogen, 
sondern nach Augenmaass aufgeladen — mitunter ohne Aufsicht. — 
Bei diesem Verfahren wird es zweifellos vorkommen, dass ein Empfänger 
weniger erhält, als er bezahlen muss. 

Ferner dürfen die Konsumenten nicht den Tag der Anfuhr bestimmen, 
sondern müssen die Kohlen dann annehmen, wann dieselben bahn- 
seitig hier eintreffen. ; 


Dagegen bieten wir, die Mitglieder des Vereins Danziger Kohlenhändler, 
bei nur etwas höherem Preise weitgehende Vortheile: 
1. Wir liefern aus den besten Gruben jede gewünschte Sortirung und Qualität, 
stets sorgfältig gesiebt, ohne Grus. SE f n S 
2. Die Kohlen werden — unter Aufsicht reell gewogen — angeliefert. 


8. Die Anlieferung geschieht prompt an dem von dem Besteller vor- 
geschriebenen Tage sowie zur gewünschten Tageszeit, 


„Es erübrigt sich daher, auf weitere Wortheile noch aufmerksam. zu machen 
und liegt es im eigenen Interesse aller Konsumenten, ihren Bedarf an Kohlen und 
anderen Brennmaterialien bei den Mitgliedern des Vereins Danziger Kohlen- 
händler einzudecken. 


Verein Danziger Kohlenhändler, 


Jr 


G B d TA ji R 7 - Aelteſtes Fabrikverſandhaus 
SE ebrü ar A > ere Ce Solingen. A Pahr gegründet ! 16. 
í 1 robe mi ahr 1 E n wir franco Raſirmeſſer Din, „genau wie Zeich ⸗ 

Wee dee DE 1 mó en Arantie nung, aus Silberſtahl, fein hohlgeſchliffen, fertig zum Gebrauch, 
e „in angegebene D .— | i 

Sch wi ` ge rr fürs 


Etuis, damit fih Jeder (ohne Mifito) von der Güte und Qualität ec tant, 


Mit Jahr 1902 gang an und portofrei ohne Kaufztwan 


aſtrutenſilien, Haarmaäſchinen, Taſchen⸗, Tafelmeſſern und 
neiderſcheeren, Reben⸗ E Wen Senſen, Gürtner⸗ 
meſſern, Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Hat: und Wiegemeſſern, Uhren, 
Uhren: und Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonnaies, Pfeifen, 

Spazierſtögen, Fernrohren, Felpſtechern, Schuß un Stich⸗ 

waffen, Mufitinſtrumenſen ünd ſonſtigen Schmuck und Pi 
Haushaltungsartikeln se, 2c. Von aufgeführ- 


) 01 Rasirmesser wurden von 


17 enthält große Auswahl in Raſir⸗ 


meſſern Gabeln, Damen⸗, 


ang: und © 


verziert 


uns circa 40,000 Stück 
i In kurzer Zelt 
versandt. 


Waselmasehinen, 
,  Nringemasehinen, , 
E" Waschtöpfe, 
| 4 . Waschbretter, | 
Gd ` Kohlenplatten, 
| Bolzenplätten, 
Spiritnsplätlen, 
klühstolfplätte 
„Dalli“ ` 


Rudolph Miſchke, 
EE, CR 


Ziehung 4.—9. Oktober. 
Ilauptgewinne: Mk. 100000, 50000 etc, 
Loose & Mk. 3,30. 


Ziehung 13.—18. December, 
Hauptgewinne: Mk. 100000, 50000 ete, - 
Loose ä Nik. 3,30. 


SS Cep 
unenſchirme! 
der vorgerückten Salſon wegen 
> zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Regenschirme, 
beſte Fabrikate, außerge⸗ 
wöhnlich billig. Neue 
Bezüge u. Reparaturen 
ſauber, ſchnell, billigſt. 
ue „Schirmf. B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (9980 


gi Magdeburger Via 


aus erſter Hand. |Inaille-hefässein d Farben, 


—— Ziehung 18. Oktober. —— 
Loose ä Nik. 1,00 
zu baben im 


Danzig, Jopengasse 8. 


Thürbekleidungen zu billig 
Tagespreisen fret Bau. 


EE 
i SE 


dowski Rail, 
Danzig, Lauggaſſe 45. 
Atelier für Anfertigung orthopädiſcher, 


% Das 


00 v.Enıma Mosenthin, früh Hebenmme, Berlin 8 27, Sebaſlianſtr.48, Feder haltbar nur 1 Mark. 


150.3 Bricim., Sämmtliche hygienische Beflarisartikel. (13651 m f 


hygienifger und Reform- Corfets 
wie Corſets und Cachirungen zur Ausgleichung und 
Maskirung hoher Schultern und Hüften und 
jeder Unförmigkeit in kunſtvollſter Ausführung 
unter Garantie. (10960 


Aerztlich begutachtet und empfohlen. 


EE 


Die Dresdner 
„Neueste Nachrichten“ 


können für das ganze Kónigrely Sachſen 
als beſtes Inſertionsorgan empfohlen 
werden. Viele Anerkennungen beweiſen dies. 
Unter Anderen ſchreibt die waga: tr 
Firma ©. Schwarze, ohne unier 
+ Zuthun wörtlich: „Daß ich in den 60 
‚größten Zeitungen des Deutſchen 
Reiches annoncire und in ihrer 
werthen Zeitung die größten 
Erfolge auf 1 habe.“ 

Der Grund für die gute Wirk⸗ 

ung der Anzeigen ti die koloſſale 
Auflage, denn die „Dresdner 

Neueſten Nachrichten“ ſind 

Jfaktiſch die einzige ſächſiſche 


L L 
Heimaths - Zeitung, 
welche eine fo große Zahl von Abonnenten 
hat, daß ihre lokale Verbreitung allein, die 
der geſammten übrigen Dresvner Zeitungen 
ujammen genommen, bedeutend ibers 
ie: In jedem Dresdner Haus Dur 
ſchnittlich 5 Bezieher. Trotz ihrer Reich⸗ 
haltigkeit, bei wöchentlich 7maligem Gre 
ſcheinen, täglich 16—40 Seiten ſtark u. Ge⸗ 
diegenheit des Inhaltes koſten die Neueſten 
Nachrichten“ monatlich doch unr 67 Pie 
bei der Poſt abgeholt, mit Witzblatt 
BO Pf. Man nehme ein Probe 

Abonnement. Täglich über 


85000 Auflage. 


Danziger Schirmfabrik ` dën: Moda, 


1908 
œ Rudolf Weissig vonne 
Matzkauſchegaſſe — am Langenmarkt. 


„> Schirme. 


Beziehen und Repariren 
fónel und billigſt. 


Bi 


goldene Medal 
1908 


Yellow-pine-Stab- u. Biemenfuf- 
boden, Cichen⸗Stabfußboden, 
Hellow-pine⸗Stab⸗ und Riemen- 
Perdoppelungs⸗ Fußboden 


letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 
auf alten Fußböden ohne. Entfernung 
deſſelben und der Fußleiſten 


Wolleastoräktien-kes.1, Holzbearbeitung 
Wollgaſt i. Pommern. 


Vertreter: Franz Jantzen Pfeſſerſtadt 


Telephon No. 167. 


OPO 


7 


Billiger hochprozentiger 


Brennspiritus 


Marke „Herold“ 
inPatentflaschenmit Originalverschluss 
25 Pfg. pro Liter à ca YO Vol. % 

30 9 


D s "e dp D 
ist in Danzig erhältlich bei: 


Th. Kühl Nachfolger 
Inh.: Carl Olivier, 
Grosse Wollwebergasse No. 2. 


Otto Witte, Klmpnormester, 


Kohlengasse No. 2. (11610 


Die sparsame Hausfrau 


Wi U Kin | 


mit geringsten Kosten 
dem täglichen Tisch 


| Win H, Kun 


N verleihen, d 
| wenn sie „WUK“ zu 

ihren Suppen, Gemüsen 
| und Saucen verwendet. 


0 
Uhren⸗ 
Fortuna 


hat's erreicht!! 

3130 Stich 

Uhren⸗Rapara⸗ 

un ut und 

i x PULI 
Dieſe furchbare Aufl. bürgt als 


h fij ! b o GL | beit. Renommee für d. Beliebt- 
i heit, Alles aut „Ahr-Sortung“ 
Buc ur die Fi all Heilige Geiſtgaſſe 48. 


2 En 


4 InZinntuben, neue praktische ackung 
Ä kleines Quantum, sofortige leichte Verwendharkalt.Unenibehrlich 


A tur Militär, Jäger, Touristen und Sportsleute. 


ejorgt! 


über jenintion. Erfindung. 18 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ ( Ce 
diplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dankſchreib. Zuſendung besch. Lee WACH 


5 6 +i 
(8457 


ortwein 
. 1,10 Mk. 


per 10 Hl. inſtl. Gas u. Packung. 
Bahnsendungen franko. 
Post- Probe- Koll.’ TWA 
31,71. Mk. 3.50 Nachnahme. 
Spezialität von 
Kd. Vissering, 
Leer i. Osifr (11621 


Grosshandlang m. Siidweinen, 


— gegründet 1824. — 


Das Buch Aber die Elie mit 39 
Abbild v. Dr. Retan,1,60.Alieber 


d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. 


Freitag, 1,60 Beide Bücher zuj. 
BM frei. Intereſſ Bücherkatalog 
Peril und franko. Gi. Engel, 


erlin 190, Potsdamerſtr. 131. 
(8232 
— —— 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondernjugendl.Schlank« 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7723 


„Graziana“ 
gesetzl. gesch. — Voll- 
kommen gefahrlose Zehr- 
kur. Angenehme, ein- 
fache Anwendung, Keine 
Diät. Kein Medikament. 
Kin natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit, Natur- 

emässe Wirkung. Nur 
lobende Anerkennungen. 
Packet Mk. 8,50 franko. 


Otto Reichel, 
Berlin SO. 485, 
Hisenbahnstrasse Nr. 4. 
S ———— 
ne” ilniiberttojjen. “CR 
Gallenstein-, Grics-, 
Leber- und 
Gelbsuchtleiden! 
Einziges, dauernde Heilung 
beingendes Mittel iſt 
Streller's 


echter präp.. Weidenthee! 
a Packet 3 Mk. 
Proſpekte und Gebrauchsan⸗ 
weiſung im Packet. Viele 
Anerkennungen. 
Sehr geehrter Herr Stroller! 
Diene zur Anerkennung, daß 
der von Ihnen bezogene prap. 
Weidenthee feine guten Wirk⸗ 
ungen leiſtet, beſonders bei 
Gallenſtein⸗Leidenden. 
Liebenau, 
g- n. Bowahransi.Liebenan 
Herrn Paul Streller 
A in Meißen 
beſtätige ich gern, daß der 
mir gejandte präparirte 
Weidenthee bei meinem 
pe ren Gallenſtein⸗ und 
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Lein Menſch Hatte eine Ahnung davon gehabt, daß der Herr 
Apel Sänger war. Er beſuchte ja weder Geſellſchaften noch Konzerte. 
Damit erhielt das Gerede aber die nöthige Nahrung. Der 
Kaſſirer und Klara mußten ein Paar werden. Das war ſicher. Man 
wollte wiſſen, daß ihre Verlobung in allerkürzeſter Zeit veröffentlicht 
würde. Den Damen fiel es plötzlich ein, daß der Kaſſirer im Grunde 
noch ein ſtattlicher Mann war, wenn feine ſchlauke, hochaufgerichtete 
Geſtalt ſich an der Seite der kleinen blondlockigen Schönen auf der 
Strandpromenade zeigte. 


Lä e * 


Es war an einem Septemberabend, kurz vor Sonnenuntergang. 
Klara und der Kaffiver hatten ihren gewöhnlichen Nachmittagsſpazier⸗ 
gang am Strande entlaug gemacht — „um Abſchied von dem Sommer 
zu nehmen“? — wie Klara ſich ausdrückte. Sie wollte nämlich am 
folgenden Tage in die Hauptſtadt zurückkehren. , 

Wir haben einen entzückenden Sommer gehabt, nicht wahr?” 
ſagte ſie munter und ohne weitere Umſtände. „Es wird mir ordentlich 
ſchwer, von hier Abſchied zu nehmen, obgleich ich mich andererſeits 
wieder auf Stockholm freue. Hier muß es im Winter ſehr traurig 
ſein. Aber was iſt Ihnen? Sie ſagen ja garnichts!“ 

Der Kaſſirer war heute wirklich ganz verändert. Er war noch 
ernſter und einſilbiger, als er in der letzten Zeit geweſen war. 

„Sehen Sie. Ich bin heute ſo froh, daß ich mich Ihnen anver⸗ 
trauen muß. Ich habe mich hier abſichtlich nicht ausgeſprochen, um 
den läſtigen Beglückwünſchungen aus dem Wege zu gehen. Ihnen 
kann ich es ja aber ſagen. Ich habe eine große Freude gehabt. Geſtern 
empfing ich einen Brief von meinem Verlobten. Er hat eine vor⸗ 
zügliche Anſtellung als erſter Ingenieur eines großen Elektrizitäts⸗ 
werkes angenommen, und dadurch ſind wir in den Stand geſetzt, ſchon 
zu Neujahr zu heirathen.“ bei 

Der Kaſſirer hatte ſprachlos dageſtanden und das junge Mädchen 
ganz verwirrt augeſtarrt. 

„Ihr — Ihre“ 5 

„Ja, ja, mein — mein Verlobter! Verwundert Sie das fo ſehr? 
Unſere Verlobung iſt allerdings noch nicht veröffentlicht. Ludwig 
wünſchte, daß wir ſo lange damit warteten, bis er eine feſte 
ee 

„Aber — Sie werden ja ganz blaß ... Mein Gott, was ift 
Ihnen? Sie ſind doch nicht krank 8 S 
g Der Kaſſirer war wirklich ganz blaß geworden. Erſt lief es 
ihm rn den ot herunter, dann wurde er glühend heiß. 

„Ach nein“, ſtotterte er, „es iſt nichts. Ich habe mich wohl nur 
etwas erkältet.“ e >. SE 

„Ja, ja, es wird ſchon etwas kühl. Der Sommer ift. vorbei, 
man fühlt es. — Doch ich muß jetzt nach Haufe und einige Briefe 
ſchreiben, die noch mit dem Nachtzug fort müſſen — Sie find wohl 
morgen früh am Bahnhof. — Dann aljo auf Wiederſehen — bis 
morgen.“ 

Und tänzelnd eilte fie ihrem Heim zu. — — 

Und wie der letzte Schimmer dieſes jungen, friſchen Geſchöpfes 
ſich den Augen des Kaſſirers entzog, ſuhr ein herbſtlicher Wind durch 
die Kronen der Bäume ... er klang düſter in einem Herzen wieder, 
das allein zurückblieb. 


25 000, 


Novellette von Hermann Birkenfeld. 
(Nachdruck verboten.) 


Zum ſoundſovielten Male las er das Telegramm, das der 
Kellner ihm auf ſein Zimmer gebracht hatte: „Kuhnert, Hotel Stadt 
Magdeburg, Berlin. Du haſt 25000 Mark gewonnen. Gruß und 
Kuß! Deine Käthe.“ 

Was für Augen die wohl gemacht hatte, als ſie die Nachricht 
erhielt! Sie wußte ja garnicht, daß er ſich damals, auf einer Reife 
in Mecklenburg, ein Loos hatte auſſchwatzen laſſen, ein volles Halbes 
der Sächſiſchen. Hätte ſie darum gewußt, ſie hätte geſcholten, nun 
aber hatte er Recht, er! Der Erfolg hat das ja immer. Uebrigens 
hatte er einen etwaigen Gewinn in Gedauken längſt für ſie beſtimmt, 
an 25 000 freilich nicht dabei gedacht. Achtmal ſein Jahresfixum als 
Reiſender in Farbholz und Farbholz⸗Extrakten! i 

Ob er das nun blieb oder ſich ſelbſtſtändig machte? 

Ach jo, Käthe! Ja, gewiß, die ſollte ganz frei entſcheiden; er — 
er wollte garnichts von dem Gelde. Indeſſen — na, ein Geſchenk — 
ein neues Kleid — fie würde ja trotz der 25000 keinen Augenblick an 
Seide denken. Aufzwingen mußte er ſie ihr — das einzig Richtige. 

Ordentlich andächtig faltete er das rauhe Depeſcheupapier inein⸗ 
ander, bis die zwei Hälften der Schlußmarke wieder genau zuſammen⸗ 
paßten, und ſteckte es in die große Glanzledertaſche, die er mit 
wichtigeren Geſchäſtspapieren und ein paar Banknoten im Weſten⸗ 
futter trug. i 

Und daun zu Michels in der Leipzigerſtraße. 

Wie das hinter den Spiegelſcheiben der Auslage von Stoffen 


rieſelte, ſchillerte, gleißte! 


87 Mark für den mattblauen Brokat — wahrhaftig nicht zu viel 
für einen Meuſchen, der ſich in Neubrandenburg oder Dresden jeden 
Tag 25000 Mark holen konnte, dachte er, als er wieder auf der 
Pferdebahn ſtand. Allerdings — Donnerwetter ja, daß es auch gerade 


dle Sächſiſche war! Verbotenes Spiel — wenn die Poſt ihm Beſchlag 
auf den Gewinn legte! Er hatte von juriſtiſchen Dingen keinen rechten 
Schimmer, aber — — ei was, er würde ſein Geld ſchon kriegen! 

Erſt 'mal zu Arnold Müller, ein paar neue Kinderanzüge, aber 
chie; mal was Extra's für ſeinen Hans und die putzige kleine Lieſe 
daheim. Und dann zu Emma Bette, und — Teufel, der Schnabel 
will doch auch was, alſo zu Hildebrand! O, dieſe Gebefreude einmal 
ſo bis zum Grunde ſtillen zu können, ohne das infame Schielen ins 
Portemonnaie, wie man's zu Hauſe immer in den Tagen vor Weih⸗ 
nachten mußte! Dann ſtand er vor einem Juwelenladen der Friedrich⸗ 
ſtraße. Jenes Armband — 870 Mark — nein, ſo thöricht war er 
denn doch nicht. Aber eine lange Uhrkette ſtatt Käthe's kurzer — 
125 Mark — und als Schieber die Eidechſe mit dem Smaragdauge 
75 Mark machte genau 200. So viel konnte noch d'raufgeh'n, und 
dann — nein, mehr keinen Pfennig. 

Aber eine Flaſche Mumm trank er bei Kempinsky doch. 

Merkwürdig, wie die ihn aufregt! Und dann in „Schall und 
Rauch“ — die Vorſtellung vor Sereniſſimus da — gerade 'was Schönes! 
wenigſtens 'was zum Lachen. Und lachen wollte er, Stimmung, Donner⸗ 
wetter! Aber ſie kam ihm nicht, trotz allem. Auch in den folgenden 
Tagen nicht, während der er ein paar Provinzſtädtchen abreiſte. Käthe 


ſchrieb einen glückſeligen Brief, wie er's nicht anders erwartet hatte; 


er aber war nervös geworden. Froh — nein, ſo recht von, Herzen 
froh garnicht. Denn die verbotene Lotterie — — merkwürdig, wie oft 
er jetzt in der Zeitung von Beſtrafungen wegen verbotenen Lotterie⸗ 
ſpiels las — 3 Mark, 5 Mark, und das immer gleich gerichtlich, 
ſchauderhaft! Aber die Gewinne, ob man die einziehen konnte? Das 
war der wunde Punkt. Und dann das Loos! Eigentlich war er ganz 
ſicher, daß es in ſeiner Schreibtiſchkaſſette lag, deren Schlüſſel ihm am 
Bund in der Taſche klirrte, blos — nein, beſchwören hätte er's nicht 
können. Wenn er's nur nicht verlegt hatte. Er war ja im Ganzen 
ein ordnungsliebender Meuſch, aber es kounte doch fein, daß Dë das 
Loos — ſo 'n winziges Blättchen — irgendwo verkrümelt hatte. 

Wenn es ſich nun nicht fände? Wenn man ihm den Gewinn 
nähme? Er hätte doch lieber nicht vorläufig draufloskaufen ſollen, 
hätte — ach was, Unſinn! Fühlte Käthe erſt das Geld zwiſchen den 
Fingern, dann gab ſie nicht 565 Mark für Kleider, Schmuck und Spiel⸗ 
zeug davon aus, dafür kannte er ſie. Aber ſo — aufzwingen würde 
ſie ſich die Sachen ſchon laſſen, und freuen würde ſie ſich auch. 

Als er nach acht Tagen endlich heimwärts dampfte, kamen ihm 
dennoch die böſen Befürchtungen wieder. Loos verloren, Loos verloren, 
Loos verloren, ratterte der Zug, und dann wieder 'mal: Der Gewinn 
wird eingezogen, der Gewinn wird eingezogen — zum Närriſchwerden 
war's. Auf der vorletzten Station hatte er ſich zum hundert⸗ 
fünfzigften Mal gelobt, nie wieder in einer fremden Lotterie zu ſpielen. 
Dies war ja auch das erſte Mal geweſen, das einzige ſeines Lebens, 
nur um Käthe zu beweiſen, man müſſe dem Glück die Hand bieten, 
wie es in den Aupreiſungen der Kollekteure immer hieß. Und wie 
war der Beweis gelungen! 

Endlich — endlich fuhr der Zug langſamer. Da glühten ſchon 
die erſten Lichter der Stadt, und das kleine gelbe Häuschen da mit 
dem Vorgarten, hart am Thor, war die Uecker'ſche Villa. Eine alt⸗ 
jungferliche Tante ſeines Chefs wohnte drin und wollte gern verkaufen. 
Hm! 30000 — wenn er da 20000 anzahlte — Käthe war ja ganz 
verliebt in die Wohnung, und er — ein Haus für ſich allein, war 
immer ſein Ideal geweſen. 

„Ric — rietſch!“ machte die Bremſe. Und da ſtand auch ſchon 
Guftav Steffen, der Gepäckträger, mit der Hand an der Mütze. 

„Wagen da, Steffen?“ 

Er ging ſonſt zu Fuß, heute hatte er's zu eilig. Er wollte doch 
lieber, Käthe wäre an der Bahn geweſen, aber er hatte ſich das ja ein 
m N verbeten. Der weite Weg und die jämmerliche Beleuchtung 

rauf — — 

Roppeldihoppel, knatterte die Droſchke über das Pflaſter. 

„n bischen fix!“ hatte er dem Kutſcher gejagt. 
nachher über das blanke Zweimarkſtück, das er ihm in die Hand warſ: 
„Laſſen Sie man! Den Koffer nach oben!“ 

Und dann hing Käthe an ſeinem Halſe, und er kommandirte: 
„Mitten ins Zimmer den Koffer, Raſchke. So! Adieu!“ Und er 
klapperte in der Taſche nach dem Schlüſſel. 

„Wo ſind die Göhren?“ 

„Natürlich im Bett.“ 

„Raus follen ſie!“ 

„Aber Fritz! Es geht auf zehn —“ 

„Unſinn! R — — ja, was haft Du denn? — Geweint? Ach 
ſo, hähä! Die Aufregung, nicht?“ 

Sie nickte ſtumm und ſchluckte. — Und er packte aus. 

„Da — endlich 'mal 'n anſtändig Kleid für uns' Mutting, hä?“ 

Er ließ den Brokat auseinanderfließen, wie auf dem Jahrmarkt 
der billige Jakob ſeinen bunten Kattun, raffte, knutſchte ihn zu krauſen 
Falten zuſammen — „das ſchadet ihm nämlich garnicht — und dann 
hier —“ Die Kette funkelte auf dem Stoff. 

„Aber Fritz! — Fritz!“ j 

Er zog die Brauen hoch. 

„Zu fein natürlich, nicht? Du alte Spardoſe! Nee, Kind, wenn 
wir das nicht "mal von den 25000 haben könnten, das! Und dann 
die Sachen — Emma Bette hat ſie wohl geſchickt? Die Puppenwickel⸗ 
kommode für Lieſe und die Feſtung und das Fellpferd für den Jungen, 
nicht? — Und den Neft — das heißt fo viel wie alles, den —“, er 
drückte feiner kleinen Frau einen herzhaften Kuß auf die Stirn, „den 


Der grinſte 


ſollſt Du — Du, Hausmulter, ganz ſelbſtſtändig verwalten. So iſt's 
doch recht, hä?“ 

| „Es wärs ſchon — es —“ Sie machte ſich zögernd von ihm 
Sg „Faß, Fritz, ich verdiene nicht — ich — ach, ich bin ja ſchuld, 
aß = 5 

„Daß ich nicht eher — viel früher ſchon ein Lobos genommen 
habe?“ ſagte er und lachte. 

„Schuld an der Enttäuſchung — und an Deinen Ausgaben 
jetzt — 

a „Ent—“ Ihm blieb der Mund offen. 

Und dann, als ſie in Schluchzen ausbrach, faßte er ſie an der 
Schulter. „Kind! Käthe! ſoltere mich nicht! Iſt das Loos fort?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Ich weiß ja nicht, wo Du's haſt.“ 

„Gott ſei Dank!“ 

Er klirrte mit den Schlüſſeln, rannte nach feinem Sekretär, 
framłe drin herum. Dabei fiel ihm von oben ein Brief auf die Finger, 
der da auf der Kante gelegen hatte. 

Poſtſtempel Neubrandenburg, von Käthe geöffnet. Natürlich, 
das hatte er ein für alle Mal ſo angeordnet, und dieſes Loos war die 
einzige Heimlichkeit, die es je zwiſchen ihnen gegeben hatte. 

„Der Brief, Fritz — da ſteht's ja drin. Es war ein Irrthum — 
nein, ein Mißverſtändniß von mir. Da liegt ja auch das Telegramm.“ 

Das letztere las er zuerſt. ; 

„24992 gewonnen. Jofephſtein.“ 5 

Und dann der Brief! 

„Der kam erft heute morgen“, ſagte Käthe. Ein autographirtes 
Schreiben, von dem er in der Eile nur die Stichworte las: „Ver⸗ 
gnügen — Loos Nr. 24992 — Gewinn von 252 Mark — halber 
Antheil 126 Mark — einliegend neues Loos derſelben Nummer zur 
1. Klaſſe der 141. Lotterie — Differenz von 6,50 Mk. nebſt Gebühren 
für Telegramm und Porto vor Ziehung einzuſenden — —“ 

Er griff ſich ins Haar, ſtierte auf das Blatt und dann auf die 
Nummer 24992 — „Oh, ich Efel!” ; 

Er hatte dem Bankier in Neubrandenburg damals aufgetragen, 
ihn von einem Gewinn ſofort in Keuntniß zu ſetzen, und da telegraphirte 
ihm der Menſch den niedrigſten, der überhaupt herauskommen konnte. 
Telegraphirt ſeine Loosnummer, und die Ziffer hat Käthe dann für 
den Gewinnbetrag gehalten, den fie auf 25 000 abrundete! 

Er ſank auf dem Stuhl vor dem Sekretär zuſammen. 

Eine Weile hörte man nichts als Käthe's Schluchzen. 

Und dann hinter ihm ein Kniſtern, Raſcheln. Sie faltete den 
Brokat wieder zuſammen. 

Er drehte ſich um 

„Käthe!“ 
mo Sie ſah ihm ins Auge — das einzige Mal, daß fie fiH vor ihm 

ürchtete. 

„Wann —“ er ſchluckt erſt 'mal — „wann iſt die Sparkaſſe 
geöffnet 2” 

Sie wußte nicht, was er da wollte, 

„Ich glaube, von 9 Uhr früh an.“ 

„Gott fei Dant!” 

Er hatte ja an 300 Mark Geſchäftsgelder ausgegeben, die gedeckt 
werden mußten, ehe er ſich morgen beim Chef meldete, und zum Glück 
einen Nothgroſchen auf der Kaſſe. 

Er ſtützte den Kopf in die Hand. 

„Fritzl 

„Käthe! Mein kleines Hausmütterchen, Du kannſt ja nicht dafür, 
daß ich — ich hatt's gut gemeint —“ 

„Und heimlich das Loos gekauſt? Und nun?“ 
das neue, das zur 1. Klaſſe. 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Nie wieder? Nie?“ 

„Niemals, Käthe.“ 

„Und nie wieder —“, fie ſtockte, „nie eine Heimlichkeit?“ 

Er ſchloß ſein Weib in die Arme. Dann packte ſie die Herrlich⸗ 
keiten weg — für beſſere Tage! 


Sie tippte auf 


Kinderpflege und Erziehung. 


Das Kind ſoll nicht mit Dingen ſpielen, welche ſeine 
Sinne aufregen, und weiter ſoll es beim Spiel nicht ſeinen Sinn auf 
Dinge richten müſſen, welche es nur ſchwer begreiſen kann. Grauen⸗ 
hafte Zeichnungen und Abbildungen, komplizirte Spiele, namentlich 
ſolche, welche viel Geräuſch erzeugen, ſind für kleine Kinder nicht zu 
empfehlen. Auch muß eine gewiſſe Abwechslung den Kindern in dem 
Sinne geboten werden, daß ſie nicht etwa fortwährend mit Bilder⸗ 
büchern ſpielen mögen, weil das langdauernde Betrachten von Bilder⸗ 
büchern vieles Sitzen und ſtarke Anſtrengung des Sehvermögens ers 
fordert. Bei Außerachtlaſſung dieſes Momentes wird ſchon im früheſten 
Kindesalter der Keim zu fehlerhafter Körperhaltung und zur Kurz⸗ 
ſichtigkeit dem Kinde eingepflanzt. 

! Huſtenreiz bei Kindern. Man kaufe in einer Droguen⸗ 
handlung oder Apotheke für 5 Pfg. Huflattichblüthe, nehme die Hälfte 
davon und koche ſie in einem halben Liter Waſſer; dieſen Thee gieße 
man durch ein Sieb und kleingeklopften weißen Kandiszucker (etwa für 
10 Pfg.) und laffe beides einkochen, bis ein jyrupartigee Saft daraus 


geworden iſt. Von dieſem Saft gebe man dem Kinde ſtündlich einen 
Theelöffel voll. 

Für Kinder iſt Ziegenmilch, warm, wie ſie gemolken 
wird, getrunken, ſehr geſund, ſoll auch die Muttermilch am beſten 
erſetzen können. ; 


“rn 


Geſundheitspflege. 


Gegen das Ausfallen der Haare. Um dieſes zu ver⸗ 
hindern, waſche man die Kopfhaut mindeſtens zweimal in der Woche 
in folgender Weiſe: Man tauche ein wollenes Läppchen in eine Miſchung 
mit Franzbranntwein, den man mit der doppelten Menge Waller ver- 
mengt, in welchem man mit 1 Gramm doppelkohlenſauren Natron 
eine Hand voll Klettenwurzeln abgekocht hat. Durch dieſes einfache 
Mittel wird die Kopfhaut rein erhalten, und die Haarwurzeln werden 
beſeſtigt, jo daß ein Ausſallen des Haares möglichſt verhindert wird. 

Ein gutes Mundwaſſer. Man nehme 2 Loth Reute und 
4 Loth Salbei, welche in einem Liter Waſſer über gelindem Feuer 
gekocht werden. Ein Stückchen hypermanganſaures Kali, etwa von der 
Größe eines Stecknadelkopfes, wird in dem erkalteten Waſſer aufgelöſt, 
worauf dieſes zum Gebrauch fertig iſt. Spült man mit dieſer Flüſſig⸗ 
keit ſtets nach den Mahlzeiten den Mund aus, jo wird man deuſelben 
rein halten und von den läſtigen Zahnſchmerzen befreit bleiben. Die 
Flüſſigkeit hält ſich 14 Tage. i 

Ein vorzügliches Mittel gegen Huſten. ½ Obertaſſe 
Provenceröl, 1 Eidotter, / Pfund geſtoßener Kandis wird zuſammen⸗ 
gerührt. Hiervon Morgens und Abends ein Kaffeelöffel voll in einer 
Taſſe heißes Waſſer aufgelöſt und recht warm getrunken. 


Hauswirthſchaft. 


Aufbürſtfarbe zum Auffriſchen ſchwarzer Kleider. 
Man kauft für 10 Pig. Blauſpähne, 10 Pfg. Seiſenwurzel und für 
5 Pfg. Tiſchlerleim. Dies wird in 2 Liter kaltes Waſſer gethan und 
bis auf 1 Liter eingekocht. Die Miſchung wird durch einen dünnen 
Fleck gegoſſen, und wenn ſie erkaltet iſt, wird der zu ſärbende Stoff 
auf der rechten Seite mit einer in die Löſung getauchten Bürſte auj- 


gebürſtet und auf der linken Seite ſofort geglättet. 


Tinteuflecke aus Fußböden zu vertilgen Man gießt 
verdünnten Salzgeiſt darauf und wäſcht ſie nachher mit Sand, Soda 
oder Seiſenwaſſer. Iſt viel Tinte verſchüttet, fo tröpfelt man 60 Gramm 
Vitriolöl nach und nach in einen halben Liter Waſſer, läßt es abkühlen, 
wäſcht die Flecke mit warmem Waſſer und etwas Sand gut ab und 
gießt von der Flüſſigkeit darauf, ſoweit die Flecke reichen. Nach einigen 
Stunden werden die Flecken verſchwunden ſein; dann wird der Boden 
noch ein paar Mal mit Waſſer abgewaſchen. 

Um Möbeln von Nußbaum oder dem Marmor, ſowie 
gefirnißten Metallen Glanz wiederzugeben, nehme man kleine Stücke 
Wachs (weißes oder gelbes) und ſetze ſo viel Terpentinöl zu, bis die 
Auflöſung die Konſiſtenz eines dicken Breies erhält. Dann legt man 
von dieſer Miſchung ein bohneugroßes Stück auf ein Stück Tuch und 
verſtreicht es möglichſt gut auf dem Möbel; dann wird mit einem 
wollenen Lappen nachgerieben. 

Wäſcheleinen zu waſchen. Wenn man Wäſcheleinen waſchen 
will, wickelt man ſie um ein Brett, daß ſie möglichſt gleichmäßig neben⸗ 
einander liegt. Dann bürſtet man die Leine auf dem Brett mit ſtarkem 
Goda- und Seiſenwaſſer, bis fie rein ift, ſpült fie gut in reinem 
Waſſer ab und trocknet ſie auf dem Brett oder im Sommer im Freien, 
indem man ſie recht ſtraff auſſpannt. 

Um ſchnell ohne Klempner eine Kanne, die läuft, 
dicht zu machen, verſtreiche man das Loch mit Baumwachs und 
klebe auch noch etwas Papier darauf. Eine ſo geflickte Gießkanne hält 
Monate lang. Nur heißes Waſſer darf nicht hineinkommen, weil ſonſt 
das Baumwachs fig auflöſt. 

Wachstuch zu reinigen. Man wäſcht es mit Quillaya⸗ 
rindenwaſſer und ſpült mit reinem Waſſer nach. Beſonders ſchmutzige 
Decken reinigt man mit einem Wolllappen, der mit Petroleum oder 
Terpentinöl befeuchtet iſt. 

Kleiderbürſten rein zu halten, Die eben gebrauchte 
Bürſte reibe man jedesmal gegen ein reines Papier, welches man mit 
einer Hand gegen die ſcharſe Kante des Tiſches hält, jo lange, bis das 
Papier, welches man beim Reinigen immer verſchiebt, rein bleibt. 
Dies ift in einigen Augenblicken geſchehen. Man ſchont hierdurch die 
zu reinigenden Kleidungsſtücke; ojt leiden die Kleidungsſtücke durch die 
unreinen Bürſten mehr als vom Gebrauche und vom Staube, und das 
viele Auswaſchen mit Soda oder Seife iſt denſelben auch nicht zu⸗ 
träglich. 

Grasflecke in Weißzeug werden, wenn ſie mit Seife aus⸗ 
gewaſchen find, ſtets eine ſchmutzig ausſehende Stelle hinterlaſſen. Es 
muß dann nochmals ganz kochendes Waſſer darauf gegoſſen werden. 
Auch kann man die Flecke gelinde ſchwefeln und muß dann die Wäſche⸗ 
ſtücke nochmals regelrecht durchwaſchen und ſpülen. 
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